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ß ^ka !/u^lnatronen I
D R. Ir . — Wenn der in der Wüste V
R umherirrende , seiner Sinne kaum mehr s
V mächtige , vor Durst und Hunger faftD
V wahnsinnig gewordene Wanderer in der Z
V Ferne das aufwühlende, ewig unruhige -
- Meer zu sehen wähnt , dann ist das Ge- D
D schaute keineswegs Wirklichkeit: abers
- wehe dem Menschen , der den Verbleu- D
D deten auf seinen Irrtum aufmerksam Z
Z machen wollte, der ihm zu erklären der- Z
Z suchte, daß er sich einer krankhaften Sin - D
Znestäuschung hingibt , er würde wohlZ
Zvon diesem erwürgt werden. Nicht an- -
- vers würde es jenem ergehen , der den Z
Daus einem Wrack im Meer umhertrei- Z
D benden Schiffbrüchigen, der seit Tagen -
V vergeblich Ausschau nach dem rettenden Z
ZLand hält und es in der Ferne zu er- D
- blicken meint , erklären müßte, daß esZ
- sich wiederum nur um eine Sinnes - Z
Ztäuschung handelt , und daß weitZ
V und breit von Land nichts zu sehen sei . Z- Die sich der krankhaften Sinnestäuschung -
D Hingebenden würden es auch dann nichts
V glauben , daß sie einem Phantom nach- D
Ziagen , wenn ihnen die Beweise ebensoZ
- hart wie klar vor Augen gebracht -
V würden . -
V Nicht anders ergeht es gewissen krank- -
I haft veranlagten „politischen Strauch- -
Vdieben"

, die immer wieder von einer R
- st« umgebenden Gefahr faseln und auch Z
V ihre Mitmenschenvon dieser angeblichen R
Z Gefahr zu überzeugen suchen, ja selbst Z
R nicht davor zurückschrecken . Gerüchte -
Rüber erdachte „Verfolgungen" vonZ
Z „Andersgesinnten " auszustreuen. Sie Z
D wissen in ihrem Wahn nicht , was sieZ
R tun sollen . Während der größte TeilZ
Z des deutschen Volkes im totalen Kriegs- Z
- einsatz die Aufgabe sieht, versuchen sieR
R mit allen Mitteln , sich ihr zu entziehen : -

laubt aber einmal jemand , diese Außen- R
eiter ordentlich zurechtrücken zu müssen . Z
dann wünschen sie alle Strafen desZ
Himmels auf ihn herab . Sic gleichen -
auf ein Haar jenen Sinneskranken, die Z
sich in der Wüste oder auf dem Meers
den Halluzinationen hingeben; denn die V
Wahrheit wollen sie weder hören noch D
sehen . Und doch ist die WahrheitR
diese : daß . wenn der Bolschewismus-
über Europa rast , er sicherlich nicht vors
ihrer Türe haltmachen wird . Gar zuR
sehr hat das Beispiel Rußland gezeigt , R
daß der Bolschewismus sich keineswegs-
durch gebetesprechende Außenseiter da- R
von abhalten lassen wird , genau so -
kulturzerstörend Europa zu vernichten . Z
wie er alles Kulturleben in Rußland D
vernichtete . Zwar sehen auch die anglo- s
amerikanischen Plutokraten den Bol - -
schewismus als „ganz harmlos " an nnd Z
versuchen , ihn als „salonfähig"

, jas
neuerdings sogar als „Stütze der christ - -
lichen Weltordnung " hinzustellen . Die- Z
sen Unbelehrbaren sei an Hand einiger I
auf einer Gedenktafel in der -
russisch - orthodoxen KircheZ
in Neuhork verzeichneter Zahlen die Z
„Harmlosigkeit " des BolschewismusZ
nahegebracht. Die Inschrift der Gedenk- -
tafel lautet nach der Zeitung „La Croix" -
vom 8 . August 1927 : V

„Als Opfer des Bolschewismus fielen : Z
Die kaiserliche Familie . R

31 Bischöfe . V
1560 Priester . Z

34 585 Lehrer, höhere Beamte undZ
ÄkkHlö Z

16 367 Studenten und Professoren, Z
- 79 379 Beamte . R
- 65 890 Landadlige und Aristokraten, Z
l 56 350 Offiziere. s
! 196 000 Arbeiter . R
- 268 000 Soldaten und Matrosen . Z
! 890 000 Bauern . Z
s zusammen mehr als 1 .3 Mill . Tote.

" Z
j Die Zahlen der Verschleppten . derZ
izum Wahnsinn gefolterten der folgen - Z
i den Jahre sind in diesen Zahlen nicht -
l enthalten . Unsere Kameraden an derV
lOstfront haben die „Segnungen " desZ
- Bolschewismus kennengelernt, und ge- D
- rade in diesen Tagen hat es sich gezeigt . Z
- daß die Zivilbevölkerung in den VonZ
- uns geräumten Gebieten lieber HausZ
l und Heimat im Stich ließ, als wieder Z
! in die Gefahr des Bolschewismus zuZ
! kommen . -
^ Jene Zahlen und diese Tatsachen soll- -
- ten uns allen eine mahnende Warnung Z
jsein , unsere Pflicht gegenüber dems
- Volk zir erfüllen. Wer sie tut und weis
- neben dem Beten die Arbeit für denR
I Sieg nicht vergißt , der ist auf dem rech - -
j len Weg . Den dummdreisten Schwätzern R
- und Gerüchteverbreitern aber soll manD
iihr Schandmaulstopfen und sie D
! von ihren Halluzinationen heilen , damit Z
- nicht ihr übles Tun die Kraft der Hei- Z
- mat schwächt. -

» «IN» »« «sslsnstl «» In RsnNai,

IS Mohammedaner in Rordafrika zum Tode »er-
urteilt . Das brttisL -amerikani ' che Militärperichl
in Conftantine har erneut gegen eine Anzahl
Araber Todesurteile verhängt . Tiesmal wurocn
nicht weniger als 16 Muselmanen zum Tode ver¬
urteilt . Drei weitere Eingeborene wnrd -n zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit , einer zu 2N Jahren
Zwangarbeit und ein anderer zu 2V Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Tie Todesurteile find bereits
voklftreckt worden .

Man spricht von Einvernehmen
Besorgnis vor Roosevelts Ansprüchen, en-gültige Kapitulation vor -em Kreml

Orslitbericlit unserer ksrliner Lekrittlsitunr
PK. Berlin , 18. März.

Seit drei Tagen debattiert man im Un¬
terhaus über das zukünftige Schick¬
sal der englischen Kolonien .
Unter den zahlreichen Reden war keine
üemerkci'swert , weil keiner der Abgeord¬
neten greifbare und vernünftige Vor¬
schläge zu machen hatte. Hinter allen ihren
Aeußerungen stand jedoch die unver¬
hohlene Besorgnis , daß die
glanzvollen Zeiten des briti¬
schen Empire endgültig der
Vergangenheit angeh ö r e n.
Manche bitteren Bemerkungen klangen
dabei über den Atlantik, denn die Erklä¬
rungen . daß man den verbliebenen Besitz
wahren wolle , waren in erster Linie für
den Bundesgenossen gemünzt, der mit
Polhpenarmcn eine englische Kolonie nach
der anderen umfängt und selbst die Do¬
minien immer stärker an sich zieht .

Nachdem erst kürzlich im Washingtoner
Kapitol in aller Öffentlichkeit die For¬
derung erhoben wurde , auf den britischen
Gebieten im Pazifik zur Vorbereitung
ihrer Annektion USA .-Stützpunkte zu
schaffen, verlangte jetzt Senator Fish als
Abgeltung der Pacht- und Leihhilfe sogar
die Abtretung aller englischen
Inseln im Westpazifik von den
Bermudas bis zu den Malwinen . Chur¬
chill . um seine Meinung befragt , wußte
gegen diese räuberischen Aspirationen
nichts zu erwidern als den lakonischen
Satz : „Die Regierung ist überzeugt, daß
die Verwaltung der britischen Kolonien
unter der alleinigen Verantwortung Groß¬
britanniens bleiben muß"

. Diese Erklä¬
rung klingt nicht sehr selbstbewußt, und
noch weniger ist sie etwa eine entschlossene
Bekundung des Willens , das Empire an
allen Fronten und mit allen Mitteln zu
verteidigen. Churchill hat die diesbezüg¬
lichen Hoffnungen längst aufgegeben.
Seine Stellungnahme im Unterhaus blieb
nichts anderes mehr als dumpfe Re¬
signation .

Resignation — dieses Wort kennzeichnet
vielleicht am treffendsten die verzweifelte
Situation Englands , die es ausschließlich
der ebenso wahnwitzigen wie verbrecheri¬
schen Politik seines Premiers verdankt .
Schwankend zwischen den Forderungen
Moskaus und Washingtons bleibt der bri¬
tischen Regierung nichts anderes übrig als
in der Defensive zu retten , was noch zu
retten ist . Sie bezahlt heute die Schuld¬
scheine. die sie leichtfertig unterschrieb .
Roosevelt und Stalin dagegen — jeder auf
seine Weise — handeln wie es ihnen be¬
liebt. Churchill hat sich in allem zu fügen ;
Er muß froh sein , wenn man ihn über¬
haupt noch um seine Meinung befragt.

Der Londoner Korrespondent der bra¬
silianischen Zeitung „La Racion" kabelte
seinem Blatt die Feststellung , daß die
Bolschewisten nichtfür die Alli¬
ierten . sondern nur für ihre
eigenen Interessen kämpfen .
Er bestätigte mit der Wiedergabe dieser in
den politischen Kreisen Englands vorherr¬
schenden Ansicht, was die Welt längst weiß .
Wer jedoch die Gründe für Englands Hal¬
tung gegenüber den aktuellen Problemen
der Zeit bis in die letzten Ursachen und
Wirkungen ergründen will, mag sich dar¬
über von der „New Vork Times "

, einem
stets von amtlichen Stellen gut informier¬
ten Blatt , belehren lassen. „Man hält es
in Washington" — so liest man hier —
„sür eine feststehende Tatsache , daß zwi¬
schen England und der Sowjet »
wnion in den europäischen An¬
gelegenheiten endgültig ein
Einvernehmen erzielt worden ist
und daß England die Absicht bat , seine
Europavolitik jetzt und in Zukunft nach
seinen Beziehungen zu Moskau zu richten .

"
Dieses „Einvernehmen" war die von

Churchill selbst signierte Urkunde der Ab¬
dankung Großbritanniens in Europa ,
durch die es zugunsten der Bolschewisten
verzichtet hat . indem es ihnen in zvnischer
Skrupellosigkeit die Völker und Kultur des
Abendlandes überlieferte. Daß die euro¬

päischen Nationen dieses Werk mit der
Stärke ihrer Waffen und Herzen zerstören
werden, ändert nichts an seinem Charak¬
ter . Aber sie werden hieraus , nachdem der
Sieg erfochten ist , die Konsequenz ziehen ,
wenn über Englands Schuld gerichtet wird .

Ab 29. Mürz Meder Sommerzeit
Berlin , 18. März.

Nach einer Verordnung des Ministerrats
für die Reichsverteidigung tritt in Groß-
deutschland am 29 . März d . I . die Sommer¬
zeit wieder in Kraft . Danach werden am
29 . März um 2 Uhr nachts die öffentlichen
Uhren im Gebiet des Großdeutschen
Reiches um eine Stunde , das heißt von
2 auf 3 Uhr. vorgestellt .

Eichenlaub nach -em öelbentob
VXL . Berlin . 18 . März .

Der Führer verlieh dem am 22. Februar
1943 an der Spitze seines württembergisch -
badischen Jägerbataillons gefallenen Ober¬
leutnant d . R . Josef Kult als 212. Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Josef Kult wurde am 20 . Januar 1912
als John des Bauern Jakob K . in Dai-
lingen bei Spaichingen ( Gau Württem-
berg -Hohenzollern ) geboren . Nach dem
Besuch der Lehrerbildungsaüstalt in
Schwäbisch-Gmünd war er zuletzt als
Volksschullehrer in Urlau bei Wangen im
Allgäu tätig . Er ist der erste Er¬
zieher , der mit dem Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausge¬
zeichnet wurde.

Das lauSr 'elren um /Moskau
VON HZ . N8

Haben die anglo-amerikanischen Mächte
Ans st vor d : r Sowjetunion , die
ihnen unersetzlicher Waffengesährte im
Kampf gegen die Achsenmächte, zugleich
aber auch gefährlicher Rivale auf dem
Wege zur plutokratischen .Weltbeherrschung
ist ? Zwingt die Sphinx Stalin durch die
europäischen Ansprüche und das Welt¬
revolutionsziel des Bolschewismus Roose¬
velt und Churchill zu einer Revision ihrer
Friedensziele?

Die Waffenhilfe der Sowjetarmee wird
den Westdemokratien sehr teuer , auf die
Dauer wahrscheinlich unerträglich teuer :
Stalin bat bisher nur die ersten Posten
seiner politischen Rechnung präsentiert !
Englands Verrat Europas an Moskau
muß London mit der völligen und end¬
gültigen Ausschaltung des britischen
Machteinflusses auf dem Kontinent bezah¬
len . US .-Amerikas Preisgabe Europas an

orwärts - trotz erbitterter Gegenwehr
Südlich Srel Sowsetangriffe am unerschütterlichen Mberttanb unterer Truppen zerschlagen

Aus dem Führerhauptquartier .
18. März.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Im gesamten Kampfabschnitt zwischen
Charkow und nordwestlich
Kursk find die Divisionen des Heeres
und der Waffen- ff im Angriff nach Osten.
Trotz erbitterter Gegenwehr und schwieri¬
ger Geländeverhältnisse erreichen unsere
Truppen täglich die ge st eckten An¬
griffsziele . werfen sie Sowjets aus
ihren immer neu bezogenen Stellungen
und fügen ihnen zusammen mit der Luft¬
waffe schwerste Verluste zu.

Die südwestlich Charkow einge¬
schloffenen feindlichen Kräfte sind bis auf

geringe Reste vernichtet . Entsatzversuche
der Sowjets scheiterten blutig.

Südlich Okel griffen die Sowjets
gestern erneut aus breiter Front mit star¬
ken Infanterie - und Panzerkräften an.
Die in mehreren Wellen vorgetragenen
Angriffe brachen am unerschütter¬
lichen Widerstand unserer
Truppen , die von der Luftwaffe
hervorragend unterstützt wur¬
den . unter hohen Verlusten zusammen . In
diesen Kämpfen wurden 116 Sowjetpanzer
vernichtet .

Auch südlich des Jlmensees
rannte der Gegner wieder vergeblich gegen
unsere Stellungen an.

Bei örtlichen Kämpfen an der tune¬
sischen Front brachten deutsche und
italienische Truppen Gefangene ein. Starke
feindliche Jnfanterieangriffe gegen die
südtunesische Front wurden unter hohen
Verlusten für den Gegner abgewiesen. Die
Luftwaffe griff mit starken Kräften in
die Abwehrkämpfe ein.

Deutsche Jäger schossen über dem
Mittelmeerraum fünf feindliche
Flugzeuge, darunter vier Torpedoflug¬
zeuge . ab .

Major Philipp . Gruppenkomman¬
deur in einem Jagdgeschwader, errang am
gestrigen Tage nach vier Abschüssen seinen
2 0 3 . Luftsieg .

!»« ! einer Lss « l»e»i»re «I»uns ln» Orten
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Moskau ruft den Geist der Opposition in
der Union zur Kritik an Sinn und Ziel
der verbrecherischen Kriegsverlängerungs -,
Kriegsausweitungs - und Kriegsverschär¬
fungspolitik Roosevelts wach. Briten und
Amerikaner verabscheuen den Bolschewis¬
mus als Staats - und Lebensform, aber
die Regierungschefs der beiden anglo-
amerikanischen Staaten haben der Sowjet¬
union zu der Machtstellung verholsen , von
der ans der Bluthund des Kreml jetzt nach
ganz Europa greift.

Großbritannien sieht keinen Ausweg
aus der heillos verfahrenen kriecspoliti-
schen Lage mehr, als England und das
Empire sich aufs engste mit der Sowjet¬
union verknüpfen zu lassen, denn , so stellt
die Londoner Wochenschrift „Spectator "
fest , zwischen moskowitischem Kommunis¬
mus und britischem Kapitalismus gebe eS
einen Gegensatz nicht mehr ! Demgegen¬
über vertritt die us .-amerikanische Wochen¬
schrift „Time" den Standpunkt , daß die
Abrechnung mit der Sowjetunion , die zu
viele Trumpfkarten in der Hand habe ,
schwindelnde Zahlen ergeben würde ; falls
nicht unverzüglich eine allgemeine Ver¬
ständigung über die Kriegsziele erfolge ,
könne die gegenwärtige Waffenbrüder¬
schaft sich in erbitterten Streit verwandeln,und das sogar sehr bald!

So stark ist die Stellung der Sowjet¬
union in der Kriegsgemeinschaft der „Ver¬
einigten Nationen "

, daß die anglo-ameri¬
kanischen Mächte durch Verzicht auf Europa
und Verrat der europäischen
Völker an den Bolschewismus
die Grundsätze der Atlantik-Charta ver¬
leugnen . um sich den opfervollen Kriegs¬
einsatz Moskaus zu erhalten. So weit sind
die Dinge um die Sowjetunion gediehen ,
daß die von Churchill ausgehaltenen Lon¬
doner Emigrationsregierungen an die
Kette gelegt werden, um die Sowjets
durch die Aufrollung europäischer Grenz¬
fragen nicht länger zu reizen .

Welches Interesse hätte nun eine sieg¬
reiche Sowjetunion
an der einst von Roo¬
sevelt und Churchill
verkündeten „demo¬
kratischen Wiederher¬
stellung der europäi¬
schen Nationen" ?
Was schert einen Sta¬
lin jene belanglose
Privatabmachung d.er
beiden Befehlsemp¬
fänger des imperiali¬
stischen Plutokratis -
mus des Weltjuden¬
tums , die sogenannte
Atlantik -Charta , die
einen Fetzen Papier
wert ist ? Was scheren
einen Stalin die von
London und Wa¬
shington „garantier¬
ten Rechte" der klei¬
nen Völker und die
Sicherstellung ihrer
Grenzen, was die ter¬
ritorialen Ansprüche
der englandhörigen
Emigrationen , was
der osteuropäische

Pufferstaatenblock¬
plan Englands ?

Europas Völker ha¬
ben für ihre Freiheit
und Sicherheit nicht
nur nichts von den
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anglo-amerikanischen Mächten zu erwar¬ten . sondern diese haben unter dem DruckMoskaus ausdrücklich erklärt, daß sie nichtemgreifen werden , um der SowjetunionWiderstand zu leisten , wenn sie bei ihremweiteren Vordringen gegen Europa ihreeigenen Ziele verfolge, d . h . Europa demBolschewismus unterwerfe . Da haben csdie von England betrogenen Völker , die
sich zu allererst von den traditionellen An¬
sprüchen der Sowjetunion bedroht fühlen,da haben es aber auch die noch immer mitEngland sympathisierenden Neutralen :Der Nimbus Englands . Europa vor der
Bolschewisierung zu schützen , ist ein fürallemal zerstört . Moskau wird sich in sei¬ner Bolschewisierungspolitik keine Be¬
schränkung auferlegen lassen.Aber England wirst sich den Sowjetsnicht nur deshalb in die Arme, weil esStalins Anspruch auf Europa nicht mehrausweichen kann , sondern weil es sich vordem Zugriff US . - Amerikas aufdas Empire retten will. Keiner hat
ungeschminkter auf die Riesengefahr hin¬gewiesen , die England von Roosevelts im¬
perialistischer Weltpolitik droht , als der
Kolonialminister Stanley , dessen Bekennt¬nis zum britischen Kolonialreich und
scharfe Ablehnung der amerikanischenMeinung , daß das Empire diesen Kriegnicht überleben werde. Englands Sorgeum seine zukünftige Kolonialpolitik und
Weltstellung vor der Weltöffentlichkeit auf¬
gedeckt haben. Die Erkenntnis , durch
Churchills Krieg zu einer zweitrangigen
Macht geworden und durch RooseveltsDrang nach dem Weltberrschaftsmonopolin ständiger Lebensgefahr zu sein , jagtdie britische Politik zwischen Washingtonund Moskau ruhelos hin und her und hat
sie sich in der Frage Europa für die Bin¬
dung und Unterwerfung unter Stalins
Forderungen entscheiden lassen.

In der demokratisch-sowjetischen Kriegs-
koalition, die heute ein Tauziehen umMoskau ist . spielt England eine kläg¬
liche Rolle. Hilflos steht man in London,wie sich die Vereinigten Staaten auf Kostendes britischen Handels und Kapitals in
Südamerika . Kanada und Indien breit¬
machen , wie sich US .-Amerika überall in
Afrika einrichtet, wie schon an 5V
Punkten der Erde amerikanische Trup¬pen im Britischen Empire stehen, wie in
Aegypten, Syrien und dem Iran ameri¬
kanische Finanz - und Wirtschaftsberater
einziehen, wie in Saudi -Arabien amerika¬
nische Luftstützpunkte errichtet , im Irak
amerikanische Oelkonzessionen gewonnen,in Neuseeland amerikanische Luft- und
Marinebasen angelegt, Australien als us.-
amerikanisches Interessengebiet bean¬
sprucht wird und neuestens gar in Sin -
kiang Roosevelts Vertreter sich häuslich
niederlassen. Hilflos hört man in Lon¬don . wie Roosevelts Marinesekretär Knor
kaltschnäuzig verkündet , daß der PazifikBinnenmeer der VereinigtenStaaten werden soll und di« USA .-Marine so ausgebaut wird , daß sie grob
genug sei, um alle Meere zu kontrollieren.Ueberdies läßt Wallstreet wissen , daß die
künftige Weltwirtschaft nur durch Frei¬bandel unter amerikanischer Steuerung ge¬staltet werden wird und die VereinigtenStaaten im Besitze des Weltluftverkehrs-und Weltschiffahrtsmonopols, des Welt¬
goldes . der Rohstoffquellen und Absatz¬märkte Erdteilen und Meeren das Gesetzdes Handelns geben werden.Nun dämmert es England , daß die Zeit
britischer Größe und mit ihr die Zeitdes Empire vorbei ist . . .Werdas
Transportsystem der Welt beherrscht , be¬
herrscht auch den Welthandel"

, schreibt mit
trübem Ausblick auf Englands Export-
Wirtschaft nach dem Kriege die Londoner
Zeitschrift „Statist "

, und der „Economist"
weist schmerzersüllt auf den Verlust der
britischen Auslandsaktiven bin . die die
City veranlassen sollten, alle Vorberei¬
tungen für eine staatskontrollierte Wirt¬
schaft mit einheitlicher Exportpolitik zu
treffen. England setzt seine letzte Hoff¬
nung für die Rettung des Empire auf Kon¬
ferenzen und Kompromisse , ober weder
Roosevelt noch Stalin sind für Konfe¬
renzen und Kompromisse zu haben, weil

sich - er Dollarimperialismus und derBolschewismus die Welt untereinanderaufteilen wollen . Die Einverleibung bri¬tischer Reichsteile durch das Pacht- undLeih- und Stützpunktsystem Roosevelts hatEngland auf den Weg «ach Moskau ge¬drängt . das keinerlei Garantien gegensowjetischen Gsbietsraub den anglo-ameri¬kanischen Mächten zu geben gedenkt.

So ist Europas einzige Le¬
benschance der Sieg Deutsch¬lands über den Bolschewismus, der
allen europäischen Völkern ein gesicher¬tes Dasein in einer Atmosphäre sozialer
Gerechtigkeit , wirtschaftlichen Ausstiegsund völkischer Freiheit sichert . Die
Bankrotterklärung der Churchillschen
Kriegspolitit durch den Verrat Europas

an den Bolschewismus hat das Neuord¬
nungsprinzip der Achsenmächte in den
Mittelpunkt des Schicksals aller europä¬
ischen Völker gerückt und die geschichtliche
Aufgabe der europapolitischen Mission
Adolf HitlerS zur Ueberwindung des
Plutokratisch - bolschewistischen Weltkom¬
plotts als das Kernstück dieses Kriegs¬
geschehens klar herausgestellt.

Zum 2«3. LuWege
Ter Reichsmarschall an Philipp

Berlin , 18. März.
Der Reichsmarschall des Großdeutschen

Reiches und Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe sandte an Major Hans Philipp ,Kommandeur in einem Jagdgeschwader,der am 17. März über der Jlmenseefrontseinen 203 . Luftsieg errang , nachfolgendes
Anerkennungsschreiben:

„Mein lieber Philipp !
Ich erhalte soeben die Mitteilung von

Ihrem 203 . Lustsieg , den Sie heute nachvier Abschüssen an Ihrem 26. Geburtstagerrangen . Sie haben sich damit nach einem
wahrhaft glänzenden Ausstieg an die
Spitze meiner siegreichsten Jagdflieger ge¬stellt . Es drängt mich. Ihnen zu Ihremin der Geschichte des Luftkrieges bisher
unerreichten Kampferfolge meine ganz be¬
sondere Anerkennung zu sagen , die ich mit
herzlichen Glückwünschen zu Ihrem Ge¬
burtstage verbinde.

Heil Hitler!
Ihr GSring .

Reichsmarschall des Großdeutschen Reiche-und Oberbefehlshaber der Luftwaffe."

Die EkmMe der Tapfersten
v >8 . Berlin , 18 . Mär ».

Der Führer velieh das Ritterkreuz de-
Eisernen Kreuzes an : ^ Obersturmbann¬
führer August Zehende r . Kommandeureines ^ Kavallerie-RegimentS; Haupt-mann d . R . Wilhelm Borchert . Batail¬
lonsführer in einem Grenadier-Regiment;Hauptmann Wilhelm Pohlmann , Füh¬rer einer Kampfgruppe in der Infanterie -
Division „Grotzdeutschland " : Oberleutnant
Heinz Otto Fabian . Bataillonsführerin einem Grenadier -Regiment; ^ -Ober¬
scharführer Hermann Dahlke . Zugfüh¬rer in einem Panzer -Grenadier-Regimentder U -Panzer -Grenadier-Division ..Leib¬standarte ^ Adolf Hitler" .Ferner verlieh der Führer auf Vorschlagdes Oberbefehlshabers der Kriegsmarine,Großadmiral DSnitz, das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Kapitänleutnant
Reche .

KapitLnleutnant Reinhard Reche hat alsKommandant eines Unterseebootes imNordmeer unter schwierigsten Verhältnis¬
sen bisher 11 feindliche Handelsschiffe mitüber 70 000 Brt . versenkt und zwei weitere
Dampfer mit 14 000 Brt . torpediert.

-lttterkreuztrüstt Sauvtmann
Mugler der Verwundung erlegen

VK8 . Berlin , 18. März.
Hauptmann Hermann Mugler au-

Kirchzartenbei Freiburg i. Br . , Kom¬
mandeur eines bayrischen Gebirgs-Pio -
nier-Bataillons , ist am 4. März 1943 seiner
bei den Kämpfen gegen die Sowjetunionerlittenen Verwundung erlegen .

Mugler hat stch ln nahezu sämtlichen KeldzÜge «dieser Krieges bervorrageird bewährt , bet der er¬
sten Einnahme von Lemberg im September 1989 .beim Angriff über den Otse-AiSne-Kanal und i«
Balkanfeldzug beim Uebergang über die durch
Hochwasser reihende Drau . Für die aur selbstän¬digem Entschluss durchgeftthrte Eroberung einer
stark vom Feind besetzten Ortschaft am ersten Dag«de» Ostfeldzuges erbielt er als erster Soldat feinerDivision dar Ritterkreuz des Eisernen Kreuze».Hauptmann Mugler . am 26. April 1914 als SohndeS LandgerichtSpräfidenten Dr . Karl M . in Mün¬chen geboren, trat 1934 in dar Pionierbataillon 7ein : 1338 wurde er zum Leutnant und 1941 zumHauptmann befördert . Seit September 1942 warer Kommandeur eines GebtrgS-Pioniek -Bataillonr .

Junge Ausländerinnen »ei DRK . Das Deutsch «Rote Kreuz bildet laufend Freiwillige aus denNiederlanden , Belgien und Norwegen in geschlos¬senen Lehrgängen zu Schwesternbelferinnen auS.Der Einsatz dieser Hilfskräfte erfolgt über dte ffund das DRK . tm Reichsgebiet.
Aufstand gegen Besatzungstruppen . Dt« Feind¬seligkeit der marokkanischen Bevölkerung gegen dt«

Besatzungstruppen nimmt ständig zu, meldet Ele¬
fant aus Tanger . Die Fälle , in denen nordamert -
kanische Soldaten auf aehetminSvolle Weife ver¬
schwinden, sind sehr zahlreich geworden. In der
Gegend von Figuig kam es zu einem Aufstandder Bevölkerung wegen der Haltung der nord¬
amerikanischen Soldaten gegenüber den marokka¬
nischen Frauen . Bei dem Zusammenstoss gab e»
beiderseits zahlreiche Tote und Verwundete . Der
Ortsvorsteber von Figuig soll daraufhin ber- aftetworden fein.

Roofevetts neue Hoffnung viel zu langsam
Das Fiasko mit den Libertp Frachtern - Deutsche A -Noote immer schneller als die Velettzüse

llradtbseiakt unser «« Horrsopanrlenten
vs . Lissabon , 18. März .

Vor dem Marineausschuß des USA .-Kongresses Hai Admiral Land vor kur¬
zem angekündigi, daß die VereinigtenStaaten am Ende des Jahres 1943 übereine Handelsflotte verfügen würden , dieder britischen an Schiffsraum angeblichum etwa 25 v . H . überlegen sein werde.Diese Behauptungen haben, wie die ame¬
rikanische Zeitschrift „Time" mitteilt , bei
zahlreichen Amerikanern die Hoffnung anf-kommen lassen, daß Amerika ein für alle¬mal die führende Rolle in der

elthandelsschiffahrt spielenwerde . Diese Hoffnung ist jedoch nach An¬
sicht der amerikanischen Zeitschrift ver¬früht . '

Die amerikanische Zeitschrift verweist da¬her darauf , daß Churchill in seiner letztenErklärung die hohen Schiffahrtsverlusteder Briten und Amerikaner mit der Lang¬
samkeit der Geleitzüge begründet hat . die
nicht mehr in der Lage sind , den schn- llen
deutschen U-Booten zu entkommen . Dieie
Langsamkeit der Konvois ist ,wie die „Time" überraschenderweise ein¬
gesteht, nicht nur auf das Wiedereinstellenvöllig überalterter Frachter zurückznküh-ren , sondern sie wird auch durch den Ein¬
satz der soviel gepriesenen amerikanischen
Serienschiffe , der sogenannten Liberia -
Fr achter bedingt. Die Liberty-Schiffesind nach den Angaben der „Time" ledig¬
lich für eine Höchstgeschwindigkeit von zehn

Knoten gebaut worden. Mit voller Frachtund bei schlechtem Wetter bleiben sie sogar
sehr erheblich hinter dieser Geschwindig¬
keit zurück und sind daher für jeden Ge-
leitzug eine äußerst gefährliche Belastung:denn an anderer Stelle nimmt die gleiche
amerikanische Zeitschrift an, daß die neue¬
sten deutschen U -Boote 20 Knoten laufenkönnten und ausreichend starke Geschützean Bord hätten , um es selbst mit Kor¬vetten aufnehmen zu können, wobei das
U-Boot durch eigene geringere Sichtbarkeit
ohne weiteres im Vorteil sei .Aber die „Time" macht auch « ine Reih«weiterer äußerst aufschlußreicher Ent¬
hüllungen über den Mißerfolg dieserLiberty-Schiffe , auf die man so große Hoff¬nungen setzte und mit denen man die
U -Boot -Gefahr bezwingen wollte. Es habe
sich — immer der amerikanischen Zeitschrift
zufolge — bereits in den wenigen Mona¬ten. ip denen die Liberty- Schiffe in Dienst
gestellt sind , erwiesen, daß sie kaum see¬tüchtig seien . Obwohl das Versagender Liberty- Schiffe einwandfrei feststehe ,sei man aber nicht in der Lage , auf ihrenBau zu verzichten , denn di« TonnagenotAmerikas sei so groß, daß man ein schnellaebautes schlechtes Schiff einem seetüch¬tigen Schiff , das eine lange Bauzeit
braucht, vorziehen müsse.

Angesichts dieser Notlage scheint eS auch
nicht möglich , den geplanten Bau von
Frachtern mit 18 Knoten Fahrgeschwindig¬
keit . den die USA .-Marinekommissio « ins
Auge gefaßt hatte, durchzuführen. Neben

General Gr - Heben
Unterhaus möchte ihn mit Bomben auf den Vesuv mobil machen

Orsktbonedt iinsses « krorrssponclsntsn
dv . Stockholm , 18. März.

Bezeichnend für die Geisteshaltung der
englischen Parlamentarier , denen beson¬ders im jetzigen Stadium des Krieges ohneweiteres alles zuzutrauen ist. erscheint fol¬
gender Vorgang aus der letzten Unter¬
haussitzung: Ein Abgeordneter schlug dem
Luftfahrtminister Sir Archibald Sinclairallen Ernstes vor. extra schwereBomben in den Krater des Ve¬
suvs abzuwerfen , um zu sehen , ob
ein Vulkanausbruch und Erd¬beben die Folge sein würden . Da es ja
nicht Whisky genua in England aibt . um
diesen Ausspruch des praktischen Genies
durch Trunkenheit» erklären zu können ,bleibt nur eine Folgerung : der ehrenwerte
Abgeordnete, dem die Vernichtung von
Menschenleben und Kulturgütern mit dem
Mittel der englischen Terror - und Bom¬
benangriffe nicht rasch genug vorangebt,möchte dieses Geschäft mit Hilfe der Ent -
esselung von Naturgewalten größer auf-
zieben . Luftfahrtminister Sinclair erwi¬
derte darauf promvt. alle möglichen Ziele
für Bombenangriffe . würden sorgfältiggeprüft.

Vvlizeistlm-e allgemein 23 M
Berlin , 18. März.

Der Reichsführer ff und Chef der deut¬
schen Polizei hat mit sofortiger Wirkung
die Polizeistunde allgemein auf nicht

päter als 23 Uhr festgesetzt . Nur
in Großstädten mit besonders regem

Fronturlauberverkehr darf für Gaststätten,die in der Nähe des Hauptbahnhofes oder
in der Nähe sonstiger dem Fronturlauber¬
verkehr besonders stark dienender Fern¬
bahnhöfe liegen , dex Beginn der Polizei¬
stunde auf 24 Uhr hinausgeschoben wer¬
den . Bei der Auswahl der für den späte¬ren Beginn der Polizeistunde in Betracht
kommenden Gaststätten ist ein besonders
strenger Maßstab anzulegen. Für die Zu¬
lassung von Ausnahmen sind neben der
Zuverlässigkeit des Betriebsinhabers
allein die Bedürfnisse des
Fronturlauberverkehrs ent¬
scheidend.

der viel längeren Bauzeit und dem starken
Materialeinbau würde das schwer« Schiffvor allem starke Turbinen benötigen,di« man nicht in genügendem Ausmaß zurVerfügung hat . Turbinen seien heute, so
hebt die „Time" hervor, in den Vereinig¬ten Staaten kostbarer als Diamanten , unddas Fiasko des Bauprogramms von Tor¬
pedobooten und Geleitschiffen sei zumgrößten Teil auf die Unmöglichkeit zurück¬
zuführen, geeignete Turbinen beschaffen zukönnen .

Borbil» Partei
Auch hier Vereinfachungsmatznahmen

Berlin , 18, März .
Im Reichsverfügungsblatt der NSDAP ,

erscheinen Anordnungen des Leiters der
Parteikanzlei. Reichsleiter Bormann , über

,Stillegungsmaßnahmen der
Partei bei mehreren angeschlosse¬nen Verbänden . So werden z . B .das Hauptamt für Beamte mit den Gau-
und Kreisämtern für Beamte und der
Reichsbund der Deutschen Beamten , das
Hauptamt für Erzieher mit den Gau- und
Kreisämtern für Erzieher und der NS -
Lehrerbund, das Kolonialpolitische Amt
und der Reichskolonialbund stillgelegt . Der
Reichsbund Deutsche Familie stellt ab so¬fort seinen Beitragsabzug ein . Die wei¬
tere vermögensrechtliche Verwaltung die¬
ser Verbände regelt der Reichsschatzmeistcr.Die RS .-Volkswohlfahrt, die NS .- Kriegs-
opferversorgung und der NS .-Aerztebund
legen einen großen Teil ihrer Verwal¬
tungsarbeit still.

Durch diese Maßnahmen werden Ar¬
beitskräfte und Arbeitsmittel
irrigem acht , die für Aufgaben der
Reichsverteidigung eingesetzt werden. An-
dererseits bedeuten sie auch eine Verein¬
fachung und Konzentration der
Parteiarbeit im Kriege , da diein den angeschlossenen Verbänden haupt¬
sächlich ehrenamtlich tätig gewesenen Mit¬arbeiter sich nunmehr für andere vordring¬
liche Kriegsarbeiten der NSDAP , zurVerfügung stellen können .

Neuer Befehlshaber der NSA .-Strcitkröste t»Nordafrika . Meldungen aus dem anglo -amerl -
kanifchen Hauptanartier in Nordafrika besagen,dass General Eisenbower den Generalinafor GeorgeS . Palton zum Befeblsbabcr der USA .-Streit -
kröste in Nordasrika an Stelle von GeneralmajorFredendale eingesetzt bai . Patton befehligt« SiS -
Ler dar UDA.-PanzerkorpS in Franzöfisch- Rord -
afrika.

enezuela - nun Kolonie
USA . Übernahmen Venezuelas Strettkriiste / Bittere , aber zwecklose Klage

ll'unssdencstt unsere « Lorrszpoiulenten
sg . Buenos Aires , 18. März.

Washington hat die Kontrolle über die
Streitkräfte Venezuelas übernommen. InCaracas landeten nordamerikani¬
sche Truppen mit, einem statten Kon¬
tingent von USA .-Offizieren, die angeblich
die Ausbildung des venezolanischen Heeres
übernehmen sollen . Die USA .-Stützvunktevon Maracaibo . Margeritbas und Turin «
haben nordamerikanische Besatzung erhal¬ten. Die bisher in dem Besitz venezolani¬
scher Reeder befindlichen Tankschiffe gingenin den Besitz der USA . über.

Die Standard Oil kaufte in den letzten
Tagen eine Reihe von Zeitungen in Bo¬
gota und im Lande aus. um einen Presse-
feldzug gegen diejenigen Parteien in Vene¬
zuela vorzuberetten, die der Expansion
Washingtons unfreundlich gegenüberstehen.Mit Bitterkeit stellt die Zeitung „Heraldo"
in einem Ueberblick über die gegenwärtige
Lage Venezuelas fest , daß „von allen Län¬dern Südamerikas gegenwärtig Venezueladas von den USA . am stärksten unter¬
drückte Land ist . in dem die Nordameri¬
kaner die gegen Bolivien , Mexiko und Bra¬
silien praktizierten Methoden noch über¬
troffen haben."

Uli lje? Zangen ckes Xonlmen/§
In diesem härtesten Entschei¬

dungskampf der Weltgeschichte ,der seit dem 22 . Juni1941imOsten
ausgetragen wird , stand Deutschland mit
seinem Achsenpartner Italien vom erstenTage an nicht allein. Eine gewaltige
Drohung vom Mutterlands der Welt¬kultur abzuwenden, griffen ' sofort auchRumänen . Finnen . Ungarn . Kroaten und
Slowaken zu den Waffen. Ganze Kampf¬verbände und Freiwillige aus Spanien ,Norwegen . Dänemark, Frankreich, Bel¬
gien. den Niederlanden reihten sich ein .Die gigantisch wachsende Gefahr in die¬
sem Winter wurde für Europa zum letz¬ten Sturmsignal . Nach den Wor¬
ten und dem Willen des Führers soll jetzt
die ganze Kraft des Kontinents aufge-
boten werden, um Europa und damit die

eit vor dem Bolschewismus zureiten . Wie weit diese totale Mobili¬
sierung Europas bereits fortge¬
schritten ist , belegen am eindruckvollsten
Situationsberichte aus allen europäischen
Ländern, die heute mit den Waffen in der
Hand oder als Lieferanten von Menschenund Material auf der Seite der
Achsenmächte stehen. Wir geben dar¬
um nacheinander unseren Korresponden¬
ten in Helsinki. Bukarest . Budapest. Sofia .
Agram , Preßburg , Madrid . Paris . Brüs¬
sel, Amsterdam. Oslo und Kopenhagendas Wort . Aus ihren Ausführungen er¬
gibt stch ein Bild des kämpfenden Europas ,
dessen voller Einsatz für den Endsieg nach
dem deutschen Vorbilde eben erst anzulau¬
fen beginnt.

^ mnkcrnc ) . em einziges
Borbild für Europa : 18 Prozent der Gesamtbevölkerung unter Waffen

Von unseren » Lorresponäenten

Helsinki , Mille März 1943.
Als am 22 . Juni 1941 Geschwader der

Sowjet -Luftwaffe über Finnland ein¬
flogen und die bolschewistische Armee über
die Grenzen des Landes nckch Westen oor-
drang , hatte Finnland bereits 100 Tage
eines ' schweren Krieges und 15 Monate
eines unerträglichen Friedens hinter sich.Unter Einsatz aller seiner
Kräfte hatte das finnische Volk im
Winter 1939i40 den Ueberfall einer zehn¬
fach überlegenen sowjetischen Macht , abge-
wehrt und dabei schwere Einbußen an
Menschen und Material erlitten . Ein Ver¬
lust von 67 000 Mann im besten wehrfähi¬
gen Alter ist für ein kleines Volk von 3 .8Millionen ein schlimmer Aderlaß. Im
„Frieden von Moskau" gingen 10 Pro -
»mt de- finnischen Gebietes, darunter die

fruchtbaren weftkarelischen Landschaften ,verloren. 12 Prozent der Industrie waren
zerstört oder mußten abgetragen werden.Die wichtigsten Wasserkräfte Ostfinnlands
kamen in den Besitz der Bolschewisten .
Das Verkehrsnetz wurde zu einem großen
Teil zerstört , und der Stützpunkt Hangö
wurde von der Sowjetarmee zu einer
Zwingburg ausgebaut , die ganz Südfinn¬
land bedrohte. _ .Schon damals hieß es. alle Kräfte an-
zuspannen, allen Lebenswillen
zusammenzureitzen , um diese
Schläge zu überstehen . AuS den abgetre-
tenen Gebieten strömte eine halbe Million
Menschen in das zerstückelte Restsinnland
zurück . Aber diese karelischen Flüchilinge
bildeten zunächst keine Arbeitsreserve für
die unter schwerem Menschenmangel lei¬
dende Wirtschaft des Landes , sondern
mußten zu einem großen Teil mit dem
Notwendigsten versorgt, verpflegt und

nntergebracht werden. Wohl ging das
finnische Volk mit zusammengebis¬senen Zähnen an den Wiederaufbaudes Zerstörten, aber die Zukunftsaussich¬
ten für das Land waren politisch und
wirtschaftlich gleich düster .

Der neue Ueberfall der Sowjets im
Juni 1941 mußte unter diesen Umständen
so oder so eine Wende in den unhaltbaren
Zuständen bilden, die das Moskauer Dik¬
tat heraufbeschworen hatte . Dieses Mal
stand Finnland nicht allein. Aber jeder
in Finnland wußte , daß der Kampf den¬
noch schwer werden würde . Während die
Ernte auf den Feldern reifte, verließen
Hunderttausende von Bauern ihre Höfe,um an die Front zu gehen , und in den
Städten sammelten sich Arbeiter und An¬
gestellte, Kaufleute und Angehörige freier
Berufe bei den Ersatztruppenteilen. Die
langgestreckte finnische Ostgrenze erfor¬
derte von vornherein den Einsatz des ge¬
samten verfügbaren Menschenmaterials.
Um die Jahreswende 1941/42 standen
nicht weniger als 16 Prozent der
Gesamtbevölkerung F i n Ir¬
lands unter den Waffen .

Dieser für das finnische Volk gewal¬
tige und für Europa vorbildliche
Einsatz sührte aber auch zu einmali¬
gen Erfolgen . Bis zum Jahresende
1941 waren die im Moskauer Diktat ver¬
lorenen Gebiete zum allergrößten Teil
wieder in finnischen Händen , und die
kämpfende Trupp- hatte darüber hinaus
in Ostkarelien Stellungen erreicht , die

Reicht zu verteidigen und mit verhältnis¬
mäßig geringem Menscheneinsatz zu sichern
waren . Die älteren Jahrgänge konnten
aus dem Kriegsdienst entlassen werden.Aber das Gesetz der totalen Mobilmachung
gilt auch weiter für sie. Die Industrie
hatte schon während des Winterkrieges
nur zu einem geringen Teil arbeiten kön¬
nen . Während der 15monatigen Friedens¬
zeit war sie infolge der erlittenen Ver¬
luste darauf angewiesen, ihre Produk¬
tionsbedingungen von Grund auf umzu¬
stellen. Die Versorgung deS Landes mit
lebenswichtigen Waren , die Befriedung
der in erster Linie dringlichen Rüstungs¬

ansprüche war ins Stocken geraten. Hier
mußte die ganze Kraft der entlassenen
Reservisten eingesetzt werden.

Weniger wichtige Arbeitszweige wur¬
den stillgelegr , der Bedarf der Front und
die Versorgung der Heimat mit den not¬
wendigsten Gütern wurden zur Richt¬
schnur für den Einsatz der ge¬
samten Wirtschaftskraft des
Landes. Die Arbeitsreserven reichten nichtaus . Frauen übernahmen in immer grö¬
ßerem Ausmaß die Arbeit der Männer inder Landwirtschaft, in der Industrie und
im rückwärtigen Frontgebiet . Im weib¬
lichen Fronthilisdienst , in der schon im
Winterkrieg immer wieder bewährtenLotta - Svärd - Organisation ,
sammelten sich Sunderttausende finnischer
Frauen und Mädchen . Sie versahen den
Luftwarndienst im Frontgebiet und in der
Heimat . Sie saßen in den Fernsprechver¬
mittlungen der Stäbe , sie waren in den
Bäckereien und Wäschereien des Heeres zu
finden, und sie übernahmen in den Schreib¬
stuben der Heimattruppen alle Plätze, die
irgend von ihnen ausgefüllt werden konn¬
ten .

Andere Frauenorganisationen organi¬
sierten das Karteienwesen für die Wehr¬
macht . schufen Svldatenheime unmittel¬
bar hinter der Kampffront und im Hinter¬
land , sammelten warme Kleidung und
Wäsche für die Soldaten im Schützen¬
graben und setzten sich im Rahmen der
Truppenbetreuung für ihre kämpfenden
Männer . Brüder und Söhne ein . Wer
nicht an der Front stand, nicht den Pflug
führte und nicht in den Jndustriewerken
des Landes für den Sieg schaffte, war
darum nicht müßig. Der Arbeits¬
dienst ist in Finnland keine Erfindung
unserer Tage. Seit Jahrhunder¬
ten kennt das finnische Volk die frei¬
willige Nachbarschaftshilfe ,den Tälko - Eins atz . und es war
nichts natürlicher, als daß bei Beginn des
Krieges diese Tradition in einem Umfang
ausgenommen wurde- der sich über das
ganze Land erstreckt .

Für unvorhergesehene ArbeiiSaufgaben
großen Stils kann auf die Arbeitspflicht

zurückgegriffen werden, die Männer vom
19. bis 54 . und Frauen vom 20. bis 45.
Jahr umfaßt . Für die Schuljugend besteht
ein« gesonderte Arbeitspflicht, die ihren
Einsatz in Haus- und Landwirtschaft, bei
Waldarbeiter! und in der Industrie zuläßt.Die meisten der Jungen sind vom 13 . Le¬
bensjahr an im Rahmen der Jugend¬
organisation des Schutzkorps als
Meldegänger an der Front oder im son¬
stigen militärischen Hilfsdienst tätig . Sietun ihre Pflicht mit demselben Ernst und
verselben Hingabe, die ihre alten Kamera¬
den auszeichnet , und sind heute aus dem
finnischen Heer nicht mehr wegzudenken .Seit Jahren steht Finnlands Volk so
geschlossen im Verteidigungs¬
kampf für seine Freiheit . Frontund Heimat bilden ein einziges untrenn¬bares Heerlager, das mit finnischer Zähig¬
keit Tag und Nacht für sein Leben und fürden Sieg kämpft . Man ist dankbar dafür,daß die deutsche Hilfe diesen Kampf er¬
leichtert . Daß das Leben hart und voller
Kampf ist, scheint in Finnland ebenso
selbstverständlich wie die Erkenntnis , daß
Entbehrungen getragen werden müssenund daß die letzte Kraft darangesetzt wer¬den muß . wenn es zu siegen gilt. Mit die¬
ser Einstellung und den Taten , die sie ge¬biert, wird Finnlands Volk seinen bestenEinsatz für den Kampf Europas gegenden Bolschewismus leisten.

Aruzen der « eleitzu«s» la» ten im Atlantik.Einen neuen indirekten Beweis für die Schwereder britlkch -amerikanischen Schiffsverlust« im Al-lantik liefert eine Mitteilung d«S PortugiesischenRoten KreureS. das am Mittwoch dekanntgab. dassder portugiesische Dampfer „SineS * wieder 71nordamenkanische Schiffbrüchig« im Hafen »anHorta auf den Azoren ausgeschifft dabe.
Nascher Wiederaufbau tn Malava . Wie Do« «taus Jvoh meldet , sind fast alle Zinnminen und

Jummiplantaaen . die von den Engländern d«im
Rückzug von der Malava -Halbinsel zerstört wur¬den . wieder bergestellt und arbeiten in voller Lei¬stungsfähigkeit . Auch die meisten zerstörten Häu¬ser sind wieder aiifgebaut .
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9ae6ses skie 2ÜÜ6 ^sLis-e^
Oer tslsoiis Oberst im Oisnstwsgsn ciss krisgsmimstsriums

Von Ullssism Horrsspoiiäklltell

Lissabon , im März.
Vor einigen Wochen kam ein amerika¬

nischer Handelsvertreter , der in Washing¬
ton keine Autolaxe auftreiben konnte , aus
den Gedanken , sich den Oberstenrang bei¬
zulegen und beim Kriegsministeriumeinen Dienstwagen anzufordern. Obgleich
er nicht einmal in Uniform war , klappte
der Schwindel ausgezeichnet , und wochen¬
lang stand täglich ein Dienstwagen mit
Fahrer und Burschen vor seinem Hotel .
Wenn der Schwindler nicht allzu leicht¬
fertig seine Fahrten im Dienstwagen weit
rn das Land ausgedehnt hätte, wäre der
Betrug wahrscheinlich bis heute noch nicht
ans Tageslicht gekommen .

Eine weitere Meldung wirft ein nicht

Die braut am Nmenses Kat ««kalten
l 'rotL stör blassen , ciis die Lolsckevvisten in
Yen kiainxk warksn . vvuräs äsr Angriff ab-
gorisgejt unst äsr befrist stnred Osgenan -
gi-ikke unter sckrverstsn Verlusten rurüek -
ue « c>rl «n . — Trviseksn sten einreinen Ln -
grilksgrupnen unseres (tekenstnLeis däit

stör bunk ciis Verbiristunr aukreckt
l?L .-^ llkn. : Lrisesbericktsr btrolst " tllll .)

Weniger bezeichnendes Licht auf die inne¬
ren Zustände der Roosevelt-Demokratie.
Es handelt sich um die Geschichte von
Barbara und den 2000 Soldaten , die der
Washingtoner Korrespondent des „Daily
Herald " ausplaudert . Barbara Brown ,
von Beruf Telefonistin in der Fabrikstadt
Detroit, hatte ein Stelldichein mit einem
Soldaten , von dein sie nichts wußte , als
daß er die Uniform eines Roosevelt-Krie-
gers trug . Der Soldat aber , entweder
weil er vergeßlich war oder eine andere
Barbara , die ihm verheißungsvoller
schien , kennengelernt hatte , dachte nicht
daran , zur verabredeten Stunde zu er¬
scheinen. Ob solcher Vernachlässigung
ihrer Reize , ging Barbara hoch, und da
ihr das Telefon von Berufswegen im
Sinne lag . stürzte sie in eine Telefon¬
zelle und ries den Polizeichef von Detroit
an . Im angeblichen Aufträge der in
Detroit liegenden Truppen teilte sie ihm
mit , daß Detroit in Alarmzustand versetzt
wäre . Kurzerhand gab sie Befehl, sämt¬
liche in Urlaub befindlichen Soldaten der
Stadt Detroit zu alarmieren und an ihre
Dienststellen zu kommandieren. Wenn ihr
Soldat sie versetzte, sollten auch alle ande¬
ren Schönen foldatenlos sein . Minuten
darauf rasten Polizeiwagen mit Lautspre¬
chern durch die Stadt , der Rundfunk gab
Sondersendungen und die gesamte Poli¬
zei Detroits wurde aufgeboten, um Tanz¬
lokale , Bars und Restaurants zu alar¬
mieren. Mehr als 2000 Soldaten , die teils
ohne , teils mit einer Barbara sich ihres
Urlaubs erfreuten, wurden in die Ka¬
sernen gehetzt. Ganz Detroit war in Un¬
ruhe und wußte nicht , sind es die Ja¬
paner oder die Deutschen , die einen Ueber -
fall planen und die ganze Stadt kam einer
Panik nahe.

Als der Stadtkommandant von dem selt¬
samen Alarm erfuhr , war es zu spät. Bar¬
bara hatte ihre Rache gehabt; über 2000
Soldaten hatten das Versäumnis des un-
getreuen Liebhabers der Detroiter Telefo¬
nistin mit einem verunglückten Urlaubs¬
nachmittag zu bezahlen und Polizei und
Bevölkerung durften sich wieder beruhi¬
gen . Barbara wird nun , so weiß der Ver¬
treter des „Daily Herald" zu berichten ,
sich wegen Amtsanmaßung zu verantwor¬
ten haben.

9er erste <te«t«Le /trLe-s^eeürLttL-e
Llirsngssi bsi clsr 50-elskktsisk clsr Völsterseklsclit

Auf dem alten Weimarer Haupt -
friedhof , in der Nähe der Fürsten¬
grust . befindet sich ein verwitterter Grab¬
stein . der von dem ersten deutschen Kriegs¬
freiwilligen kündet , der vor 130 Jahren in
der Zett tiefster vaterländischer Not durch
seinen Opfermut und seine Einsatzbereit¬
schaft ein Beispiel höchsten Heldentums
gab , es ist die Grabstätte von Friedrich
Wilhelm Heidemann .

Vor genau 150 Jahren , im Jahre 1793,
wurde er in Königsberg als Sohn des
späteren Oberbürgermeisters der Stadt ge¬
boren . Als Zwanzigjähriger , noch vor dem
allgemeinen Aufruf Friedr . Wilhelms III .
meldete sich Heidemann freiwillig zum Ein¬
tritt in das von York gebildete „National -
Kavallerie-Regiment" . Bereits in den
Kämpfen an der Katzbach wurde er, nach¬
dem er verwundet worden war , zum Offi¬
zier im Yorkschen Regiment befördert.
Kaum genesen , eilte er wiederum zu den
Waffen und wurde in der Völkerschlacht bei
Leipzig abermals schwer verwundet . Wäh¬
rend des Feldzuges von 1814 blieb Heide¬
mann auf dem Vormarsch unter Blücher
zum Rhein infolge seiner schweren Ver¬
wundung in Weimar zurück, wo der junge

Freiwillige auf Geheiß des Großherzogs
Karl August durch einen aus Jena herbei¬
gerufenen Arzt operiert wurde . Diese Ope¬
ration rettete dem jungen Heidemann im
letzten Augenblick das Leben.

Da Heidemann infolge seiner schweren
Kriegsverletzungen für den Heeresdienst
nicht mehr verwendbar war . vermittelte
ihm der preußische König eine Anstellung
beim Generalpostamt in Berlin , von wo
er 1815 als Postsekretär nach Erfurt ver¬
setzt und ein Jahr später zum Postmeister '
in Weißensee bei Erfurt ernannt wurde .
Drei Jahrzehnte lang versah er in treuer
Pflichterfüllung sein Amt bei der Post ,
bis er in den Ruhestand trat . Die letzten
Jahre seines Lebens verbrachte Heide¬
mann in Weimar.

Zur Fünfzigjahrfeier der Völkerschlacht
im Jahre 1863 wurde Heidemann als Eh¬
rengast nach Leipzig eingeladen. Sechs
Jahre später starb er an einer tückischen
Krankheit in Weimar , wo er auf dem
Hauptfriedhof seine letzte Ruhestätte fand.
Die gesamte Weimarer Garnison gab dem
ersten deutschen Kriegsfreiwilligen das
letzte Geleit.

KlÜnedsv 1Ü42
32 . Fortsetzung
„Rein , das glaube ich nicht . Ich wollte

Sie nur für alle Fälle warnen . " —
Zum ersten Male Seite an Seite ge¬

hend, durchschritten Martin und Jtto die
enge Gasse. Da Jtto . durch die Krankheit
und die lange Bettruhe geschwächt, nicht
ganz sicher auf den Beinen zu sein schien ,

atte Martin ihr den Arm geboten , und
e hatte ihn ohne Zögern genommen .
Martin überlegte jetzt, daß es geraten

sei . den Soccochico und die angrenzenden
Gassen zu vermeiden, denn dort konnte
man zu leicht Jean Gasy oder einen der
anderen Bekannten treffen. Auf die Dauer
Würde er Jtto natürlich nicht vor ihnen
verstecken können , und das schien ihm auch
nicht durchaus nötig . Die Täuschung sei¬
ner Bekannten über Jttos Person konnte
nicht allzu schwierig sein , und Jttos Eigen¬
schaften würden die Irreführung nur be¬
günstigen. Er kannte sie jetzt genug, um zu
wissen , daß sie von Natur schweigsam war .
dabei an schneller Auffassung und gutem
Gedächtnis die meisten Europäerinnen
übertraf und — bei ihrer Herkunft kein
Wunder — auch über eine gehörige Por¬
tton Schlauheit und Verschlagenheit ver¬
fügte. Immerhin schien eine Begegnung
mit den Bekannten eine heikle Sache , so¬
lange Jtto sich noch nicht in der neuen
Tracht ganz heimisch fühlte.

Von zwei Nebeln das kleinere wählend,
nahm Marlin also den Weg durch die be¬
rüchtigte Beni Aros -Gasse und dann , über
den steilen Abstieg unter der Terrasse des
Eontinental -Hotels hindurch, zum Hafen
himütter . So hatten sie die Altstadt schnell

hinter sich gebracht und gingen nun auf
der breiten Avenida de Efpana am Mee¬
resstrand entlang.

Anfangs hatte Jtto den Kopf leicht ge¬
senkt gehalten und die Augen nieder¬
geschlagen. Dann hatte sie es gewagt, em
wenig um sich zu schauen . Und erst als sie
bemerkte, daß keiner der vielen Eingebo¬
renen ihr besondere Beachtung schenkte , be¬
gann sie , ihrer Gewohnheit entsprechend ,
frei und mit erhobenem Haupte dahinzu-
fchreiten .

Immer wieder warf Martin schnelle
Seitenblicke auf seine Begleiterin , und e,n
Gefühl von Unwirklichkeit nahm mehr und
mehr von ihm Besitz: War es denn mög¬
lich , daß das gleiche Wesen , das ihn schon
beim ersten Anblick so entzückt hatte , das er
so lange vergebens gesucht, das alle äuße¬
ren Umstände auf immer von ihm zu tren¬
nen schienen, jetzt an seiner Seite gmg
und an seinem Arm hing — ganz so . als
ob sie zu ihm gehöre , und anzuschauen
wie ein Mädchen aus seinem eigenen
Volke? Und doch leuchtete seiner Liebe zu
diesem holden Geschöpf kein Hoffnungs¬
strahl : Die äußeren Umstände, die Jtto
und ihn jetzt so eng zueinandergehörig er¬
scheinen lieben, waren nichts als ein künst¬
lich geschaffenes Trugbild , ein gewagtes
Gaukelspiel , und der Abgrund zwischen
ihnen klaffte tiefer denn je . In ihrer Tasche
trug sie den Dolch , den sie . ohne es selbst
noch zu ahnen, für sein Herz bestimmt
batte ! — Und plötzlich kam Martin , ein
Gedanke . . . kein Verdacht war es . aber
doch wie der Schatten einer Möglichkeit :
Ob Schwester Cecilia mit ihrer Warnung
doch vielleicht auf dem richtigen Wege ge¬
wesen war . . . ? Ob Jtto — weiß Gott ,
durch welche Umstände ! — schon etwas
von der Wahrheit über den Tod ihres
Bruders wußte oder ahnte . . . ?

Eine tolle Lust kam Martin an , sie zu
überrumpeln . Ein leichtes Zucken oder ein
Erröten oder Erblassen in ihrem Gesicht
war unvermeidbar , wenn sie sich so jäh
vor die Frage gestellt sah . die er nun aus¬
sprach:

..Sag , Jtto . . . wo ist der Dolch ? '

500 Aen/iirere ak§ MtZikt
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Auch im hohen Norden können die Her¬
zen feurig schlagen. Im einsamsten No¬
madenzelt findet man bunte Magazine, in
denen eine Lappenschöne blättert . Da
glimmi bisweilen ein heimlicher Wunsch,
I . ltsam hinter sehr viel Förmlichkeit ver¬
borgen, so daß der Fremde selten etwas
merkt .

Mir ging es genau so . Ahnungslos war
ich ans Eismeer gefahren, um auf einer
abgelegenen Insel ein paar Zeitungs¬
berichte zu schreiben . Bald lockte das Ge¬
klapper der Maschinentaften die ersten Neu¬
gierigen herbei. Sie hatten schlitzäugige
Gesichter und steckten in farbenfrohen
Trachten. Es Ware« Renntierlappen , die
in der Nähe ein Blockhaus bewohnten.
Reiche Lappen waren es , denen die ganze
Insel gehörte und die nicht wie viele ihrer
Stammesgenoffen mit Kind und Kegel
durch die Wildnis ziehen brauchten , um
ihren Herden ausreichende Nahrung zu
geben .

Der alte Lappen-Nils hatte ein ansehn¬
liches Konto auf der Sparbank in Tromsö,aber äußerlich sah man es ihm kaum an.
Er blieb den alten Nomadenbräuchen treu.
Er trug keine Halbschuhe und zwängte sei¬
nen Hals nicht in steife Kragen, wie das
Lappen tun , die einen Tropfen Norweger¬
blut in ihren Adern fühlen. Er war stolz
auf seine Mütze mit der bunten Troddel
und watschelte mit seinen kurzen O-Beinen
in Weichen „Skallern" aus Renntierfell
einher, als wäre er nicht der reiche Lap¬
pen -Nils , dem mancher Nordmann miß¬
günstig über die Schulter sah .

Anders dachte seine Tochter Laila . Die
„Lappenprinzessin" , wie sie von den Nor¬
wegern vielfach genannt wurde, fühlte sich
entschieden über ihre Stammesgenossen
erhaben. Sie rümpfte die Nase über die
alten Nomadensitten und las lieber Zei¬
tungsromane . Sie trug zwar auch die
bunte Lappentracht, doch wenn sie nach
Tromsö fuhr , um neue Magazine zu kau¬
fen, zwängte sie ihre derben Füße in viel
zu enge Stöckelschuhe und behing sich wahl¬
los mit seidenen Tüchern . Sie saß dann
jeden Abend in dem überfüllten Tonfilm¬
kino, stumm und allein. Die Norweger
grinsten und warfen ihr kecke Worte zu.
Aber es war niemand , der sie zu einer
Taffee Kaffee eingeladen hätte.

Ja , Laila war der gefährliche Punkt ,
das merkte ich bald. Ich batte einige Wo¬
chen bei den Lappen verbracht, war mit
dem jungen Nomadensohn auf Renntier¬
fang in die Berge gezogen und fühlte mich
weit abseits von Telefon und Auto¬
gebrumm. Alles war echt in dieser Um¬
gebung. bis auf Laila . Sie hatte sich in
Tromsö eine große Puderdose zugelegt
und war eifrig bemüht, ihre gesunde Ge¬
sichtsfarbe hinter einer Weißen Kalkschicht
zu verbergen. Sie zog die Stöckelschuhe
nicht mehr aus , zerdrückte eine Zigarette
nach der andern zwischen ihren derben
Fingern , sie sah mich mitunter verstohlen
an , schob mir die besten Bissen zu — und
das war alles eigentlich sehr verdächtig .

Es kam der Augenblick , da nahm mich
der alte Lappen-Nils vertraulich auf die
Seite . Er entkorkte eine Flasche Sechzig¬
prozentigen und druckste verlegen hin und
her . Stoßweise gurgelten die Worte in
seinen ungepflegten Bart , während die
kleinen Aeuglein listig blinzelten. Ja , ja .
Laila und ich . . . Er hätte so gedacht . . .
Großer Besitz . . . Eine ganze Eismeerinsel

500 Renntiere als Mitgift . . . und ein
Bankkonto . . .

Gott sei Dank , es war das Bankkonto ,
das den Alten verstummen ließ. Ihm
schienen wohl Bedenken zu kommen . Ich
wußte ja längst wie sehr er an dem Mam¬
mon hing . Die Sucht nach knisternden
Kronenscheinen war bei ihm ins Krank¬
hafte gestiegen . Der unscheinbare Zwerg
im Renntierkittel war ein vollendeter Ge¬
schäftsmann. ein verschlagener Geselle , der

mich mit seinen Rechenkünsten in Ver¬
legenheit brachte . Ich wußte längst, daß
ich alle Renntirrfelle bei ihm doppelt so
teuer bezahlte als im Pelzwarengeschäst
von Tromsö und konnte mir gut vorstel¬len, daß er auch an LaUas Heirat verdie¬
nen wollte.

Und das war gut so .
Mit einem Ruck stellte der alte Lappen-

Nils die Flasche Sechzigprozentigen bei¬
seite . als er hörte, daß ich kein Bankkonto
besaß . Seine Aeuglein irrten verständnis¬
los umher. Er war sehr enttäuscht .

Ader er gab die Sache noch nicht auf.
Eines Tages besuchte er mich auf der Zei¬
tung in Tromsö. Nun mutz ich bemerken ,daß wir auf der Zeitung einen Geldschrank
haben. Einen ganz altmodischen Schrank

mit vielen ungefügen Schlüsseln , weiß
selbst nicht , wie er oori hingekommen ist.
Wir benutzen das Ungetüm zum Aufbe¬
wahren alter Zeitungen , die Schlüssel hat
der Botenjunge .

Die Aeuglein des alten Lappen-Nils
nahmen gewaltige Ausmaße an , als er
den wuchtigen Geldschrank erblickte. Er
schien ihm der Inbegriff allen Reichtums
zu sein . Mit unverhohlenem Respekt be¬
trachtete er den jungen Mann , der eben
die Eisentür mit lautem Krachen zuschlug.
Was für ein einflußreicher Mann das sein
mußte, der über soviel Geld verfügte!

Ohne mich noch eines Blickes zu würdi¬
gen , humpelte der Lappe zu dem schmäch¬
tigen jungen Mann , der eben den Schlüs¬
selbund in seiner Hosentasche verschwinden
ließ. Meine Rolle als Freier war aus¬
gespielt .

Leise zog ich mich zurück und sah gerade
noch, wie der Lappen- Nils « ine Pulle
Sechzigprozentigen aus der Fellbluse zog.Der Botenjunge grinste verständnislos
Ich hoffe , er hat den Alten nicht enttäuscht .

Macht Mar Reger heute noch Schule?
Betrachtung von Sr . Kurt Sarges

Max Reger hat unbeirrt der deutschen
Musik gedient, das Wesen der Orgel nach
seiner Art gefördert und in seinen groß¬
artigen Kompositionen für die Orgel, sei¬
nen Tokkaten , Fantasten , Fugen und Cho¬
rälen Einmaliges geschaffen. Sein musi¬
kalischer Ehrgeiz wurde von Bach ange¬
stachelt. Seine historische Sendung steht
außer Zweifel. Der Mann , der am 19.
März seinen 70. Geburtstag hätte feiern
können , wenn ihm nicht der Tod den Grif¬
fel aus der Hand genommen hätte, war
vom Dämon der Orgel besessen. Er hatte
dazu das Glück, mit jenem größten Orga¬
nisten der Gegenwart engste Freundschaft
zu schließen, dem er seine künstlerische
Gesamterkenntnis anvertraute : Karl
Straube , um die Jahrhundertwende
Domorganist zu Wesel, dann Organist an
der Leipziger Thomaskirche, hat mit dem
vollen Einsatz seines Künfüertums dem
Freunde die Wege gewiesen . Mit dem
Verschwinden einer unbedeutenden Schicht
romantisch empfindender Kleinmeister kam
Reger ; «r zeigte neue Wege und legte
schöpferische musikalische Kräfte bloß. Ging
Richard Strauß auf dem Opernwege der
Zukunft, glaubte Pfitzner mit seinen dunk¬
len Themen eine größere Gemeinde zu
gewinnen, so öffnete Reger seinen seelisch¬
musikalischen Reichtum, der sich eher an
Brahmssche Harmonien, denn an die
mystische Verrückung Brucknerscher Bläser¬
choräle hielt.

Wenn wir bedenken , mit welch innerer
Begeisterung und virtuosem Können Karl
Straube die großen Choralphantasien von
Reger spielte , wie er später als welt¬
berühmter Orgelpädagoge seine Meister¬
schüler, Ramin , Heitmann. Reimann,Boell, Landmann , Stein , Haffe. Gatscher
und Keller Reger „spielen lehrte"

, wie er
als erlauchter Thomaskantor die schönen
Motetten aus op . 138 singen ließ , dann
müssen wir Karl Straube am Geburtstage
seines Freundes Reger ein Wort der Be¬
wunderung und Dankbarkeit zurufen.

Er hat die kühnen , großartigen Konzep¬
tionen — Bach-Phantast « , Morgenstein-
Phantasie , Variationen über ein eigenes
Thema , die beiden Sonaten — zur Ur¬
aufführung gebracht und den „Orgel-
Reger" im Volke bekannt gemacht. Der
einfache und schlichte Professor Karl
Straube hat das architektonische Klang¬
gewebe des einfachen und schlichten Pro¬
fessors Max Reger bis in seine letzten
Einzelheiten bloßgelegt. Der geniale Or¬
ganist Straube hat zugleich den genialen
Komponisten Reger verstanden.

Negers Natur wurzelt in der Tiefe sei¬
nes Geistes , und dieser schöpferische Geist
ist es eben , der ihn zwar nicht sogleich
volkstümlich , aber doch anerkannt und in
frühester Jugend berühmt werden li«ß.

Max Reger nun . der für Bach , seine Phaw
taste , seinen Stil , seine Fugen , seinen
Charakter lebte, hatte auch zu Beethoven
und Bruckner ein sehr starkes Verhältnis .
Brahms Schaff«» fand höchste Bewunde¬
rung . Mit Psitzner stand er persönlich gut.In Richard Strauß ' Werken sab er Kühn¬
heit und Virtuosität als letzte Vollendungder Liszt-Harmonik.

Der Meister selbst hat in seinen
Orchesterwerken . Kammermusikstücken und
Liedern seinen eigenen Stil geprägt. Er
äußert sich in seiner Harmonik, in der Vita-
len Rhythmik und kontrapunktischen Farbe .Seine Variationenwerke verbinden Eigen,
wüchsigkeit des Einfalles mit höchster tech¬
nischer Kunstfertigkeit . In den bekannten
Mozart-Variationen ist das rhythmische
Profil ebenso wichtig wie die weit-
gespannte Dynamik und des Meisters
Weltfrömmigkeit. Negers innere Zerrissen ,
hett kommt in den großen Orgelwerken
noch stärker zur Geltung als in den
Orchesterstücken, die — seine „Sinfonietta "
macht das deutlich — durch Wandlungs¬
fähigkeit und Farbenfülle imponieren.

Zu den stärksten Aeutzerungen seinerSeele sind das „Requiem" und „Der 100.
Psalm " zu rechnen . Das großangelegt«!
Chorwerk zeigt trotz seiner souveränen
Klangtechnik und dramatischen Schlagkraft
die in den letzten Werken zunehmende
Sammlung und innere Reife und Ruhe.
Die stark inspirierte Harmonik ist mit
seiner gefälligen, in seinen Gelegenheits¬
werken bis zur salonhaften Süße gehenden
Melodik aufs engste verknüpft . Hier , im
lOO.Psalm , stehen neben dionysischem Tau¬
mel mystische Versunkenheit und echte
Regersche Technik der Motiventwicklung.

Wir haben von Reger köstliche Lieder,wundervolle Quartette . Motetten und
klanglich groß gebaute symphonische Aeu-
ßerungen. Die Ballett-Suite , die Hiller -
Variationen , zeigen neben der blühenden
Phantasie und der thematischen Verflech¬
tung das reich entwickelte orchestrale Ko¬
lorit . Regn . der Musiker mit dem untrüg¬
lichen Ohr und dem sicheren Handgelenk ,hat alle Gebiete der absoluten Musik mit
Erfolg beschriften . Mit dem Höchstmaß
innerster Konsequenz und Kontrapunktik
hat er gearbeitet. Die technische Vollkom¬
menheit in den letzten Werken wuchs zu
größter Meisterschaft heran . Zwischen der
B-^ -OH -Fuae (op . 46) mit ihren kraft¬
strotzenden „ orchestralen Tönungen" und
der Quartettfuge (op . 109) . mit auffallen¬
der Sparsamkeit der Mittel gearbeitet, be¬
steht ein deutlich stilisierter Abstand . Und
die allerletzten Werke atmen eine wunder¬
voll^ Abgeklärtheit.

Erstaufführung im Frankfurter
Kleinen Haus , Die Äonntagsfral/

„Ich habe ihn hier in meiner Tasche.
"

Es waren die ersten Worte, die seit Ver¬
lassen des Hauses zwischen den beiden ge¬
wechselt worden warm . Martin hätte seine
Frage hastig und mit vor Erregung hei¬
serer Stimme hervorgestoßen , doch Jtto
hatte bei ihrer Antwort keine Spur von
Ueberraschung oder Verlegenheit gezeigt.

Bemüht, das Befremdliche seiner so un¬
vermittelten Frage abzuschwächen, fuhr
Martin fort : „Ich erkundige mich nur da¬
nach , weil ich vermeiden will, daß mit der
Waffe irgendein Unheil angerichtet wird .
Morgen kommen Achmed und Fetum ins
Haus . Einer von ihnen könnte den Dolch
finden, damit spielen . . ."

„Um so mehr Grund , den Dolch nicht
herumliegen zu lassen , sondern ihn bei
mir zu tragen "

, fiel Jtto ein . „denn er ist
vergiftet. Schon ein leichtes Ritzen mit der
Spitze kann den Tod bringen ." ,

„Und dann trägst du das Ding in dei¬
ner Tasche ! " ries Marlin erschrocken . „Wie
leicht kannst du dich selbst damit verletzen ! "

„Da besteht keine Gefahr ! Ich habe die
Spitze gut umwickelt ."

„Wie bist du denn zu dem Gift gekom¬
men? "

„Die Alte vom Socco grande hat den
Dolch für mich vergiftet und ihn auch be¬
sprochen. "

„Und wieviel hat sie sich dafür bezahlen
lassen ? "

„Fünfzig Francs .
" .

„Da siehst du. was für eine Gaunerm

„Ich sehe daran nur . daß sie habgierig
ist und daß man Leistungen , die vom Gesetz
mit Strafe bedroht sind , besonders hoch be¬
zahlen muß . Im übrigen werde ich vor¬
läufig nicht mehr zu ihr gehen . In diesen
europäischen Kleidern kann ich nicht auf
dem Socco grande mit ihr verhandeln.
Das würde zu auffallend sein . Aber Sie
hoben mir ja gesagt , daß Sie . falls ich
mich gedulden wolle , das Geheimnis der
Ermordung meines Bruders enthüllen,
den Mörder ausfindig machen würden.
Und da ich volles Vertrauen zu Ihnen
habe, will ich mich wohl gedulden."

Martin verbarg mit Mühe seine tiefe
Bewegung. „Du mußt dich jetzt ein wenig
ausruhen , Jtto "

, sagte er ablenkend . „Es
wird sonst zuviel für dich."

Sie bogen von der großen Straße nach
links ab zum Badestrand . Nach wenigen
Schritten hatten sie eine der dort aufge¬
stellten Bänke erreicht und setzten sich . Die
Junihitze wurde hier durch einen leichten
Wind gemildert. Lange, flache Wellen plät¬
scherten auf den feinen Sand . Drüben an
der spanischen Küste entlang hielten fünf
oder sechs Schiffe , aus dem Mittelmeer
kommend , ihren Einzug in den Atlanti¬
schen Ozean.

Jttos Blick war starr geradeaus gerich¬
tet . während Martin sie bewundernd von
der Seite betrachtete . Ihre Schönheit schien
ihm überwältigend , fast zu vollkommen , um
ein Gegenstand des Begehrens zu fein.
Mit einmal wendete sie ihm das Gesicht
zu . offenbar in der Absicht, etwas zu sagen.
Doch als ihre Augen seinen bewundernden
Blicken begegneten, errötete sie und brachte
kein Wort hervor . Erst nach langem und
befangenem Schweigen begann Martin
wieder zu sprechen :

„Ich erwähnte vorhin , daß morgen Ach¬
med und Fetum einziehen würden . Ich
möchte dazu noch etwas mit dir besprechen .
— Vor allem sollen sie nicht wissen , daß
du Marokkanerin bist — nicht wahr ?

„Natürlich; das ist auch mein Wunsch .
"

„Gut . — Schwester Cecilia wird heute
Fetum sagen , du seist eine Verwandte von
mir und zur Erholung von einer langen
Krankheit nach Tanger gekommen . Du
darfst also nicht Arabisch mit ihnen spre¬
chen . denn sonst glauben sie nicht an dein
Europäertum . Deine Befehle an Fetum
kann Achmed verdolmetschen . Er spricht
Spanisch und Französisch ." Jtto stimmte
zu . und Martin fuhr fort : „Es könnte
auch sein , daß wir einmal einem meiner
europäischen Bekannten begegneten. Ihnen
nähere Erklärungen über unsere Bezie¬
hungen zu geben , haben wir keine Veran¬
lassung . Aber auch ihnen gegenüber mußt
du als Europäerin gelten — am besten als
Schwedin. Ist dir das ein Begriff ? "

(Fortsetzung folgt.)

Heiratet eine Krau einen Mann nur aus Liebe»— oder spielen dabei noch sonstige „reale- Er¬
wägungen mit ? Besonders dann , wenn „er"
nicht nur grit aussteht , sondern eine sehr gute Po¬
sition bekleidet und . vom Vater ererbt , sehr viel
Geld besitzt . Das ist das Thema der an Wttz-
worten und geiswollen Wendungen reichen neuen
Komodre von Curt Johannes Braun . Der
Autor löst die Frage nicht ohne Pikanter !« da¬
durch, daß die Frau , die durch eine „ gute Freun¬din in den Verdacht gebracht wird , ihren Mann
nur um des Geldes und des angenehmen Lebens
willen geheiratet zu haben , also gewissermaßen nur
für die guten Tage , als „Sonntagsfrau "

, mit ihmlebt sich in allen guten und schlechten Tagen mit
weiblicher Scharm und lebenstüchtiger Tapferkeit
bewährt . Während hingegen der Herr des
Hauses , der seine nette junge Frau auf die Prob «
stellt , seiner selbst unsicher , grüblerisch, zweifelndund intriganen Einflüssen leicht zugängig , sich als
wenig lebenstüchtig erweist und seine Bewäh¬
rungsprobe noch abzulegen haben wird , während
seine Neine tapfere Frau sie längst glänzend be¬
standen bat .

Richard Salzmann bat die Komödie des von
Film und Bühne bekannten Autors mit über¬
legener feiner Hand flott inszeniert . Cläre Kaiser
spielte die junge Frau wendig und mit sympathi¬
schen menschlichen Lügen . Adolf Peter Hosfmann
gab den etwas — wir wollen nicht gerade sagendekadenten — aber doch nicht sehr lebenstüchtigenund lebenskräftige/ , Sohn eines reichen Mannes
mit feiner Nüancterung der Gefühle.

Or . Hans bekl .

Die Kant-Meöaille für Löuarö Anöerson
MuseumSdirektor Eduard Anderfon erhielt

zu seinem 70 . Geburtstag die Kant - Medaille der
Stadt Königsberg . Aus Anlaß der Verleihung fand
im Vestibül des Königsberger Rathauses ein
Empfang statt , zu dem sich Vertreter der Stadt
und der philosophischen Fakultät der Albertus -
Universität eingefunden hatten . Oberbürgermeister
Tr . Will wieS in seiner Ansprache darauf bin,daß Eduard Anderson die Medaille in anbetracht
seiner große» Bedeutung für die Stadt Königs¬
berg erhielt . _

SkizzcnblSttrr aus drei Feldzügen. In der
Innviertler Galerie in Ried stellt der Braunauer
Künstler Sepp Noebauer , der begabt« Schüler
und Nachfolger des verstorbenen Altmeisters Hugovon Preen in einer Sonderschau unter dem Titel
„Skizzenblätter Ms drei Feldzügen " Zeichnungenund Aquarelle Ms Polen . Frankreich und dem
Osten aus . Unter den 20VV Arbeiten aus des » ünst-leis Fronttagebuch fesseln neben temperamentvollenund sauberen Landschaftsdarstcllungen auch die
künstlerisch bemerkenswerten Porträtskizzen .

Eine Hermann - LSns GedächtnisstSttc in Burg¬
dorf. Von der Stadwerwaltuna Burgdorf Ist
eine Hermann - Löns - Gedächtnisftätte geschaffen
worden . Das aus einem Findling bestehende
Denkmal, inmitten einer Seidelandschaft , trägt
eine Brvngeplatte mit dem Bild des Heidedichters .
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Die Antermielerfamilie ist geschützt
Äntermieterschilksal beim Wohnungstausch - Anspruch -er Svlöatenwitwe - Kragen , die viele angehen
Die Anzahl der Untermieter, schon seit

Jahren erheblich gestiegen , wird sich nochWeiler vergrößern . Das Untermieterver-
hältnis , vor allem auch ganzer Familien ,entwickelte sich damit zu einem wichtigen
Problem . Familien als Untermieter mutz¬ten daher ebenso geschützt werden, wie die
eigentlichen Wohnungsmieter . Nach der
dritten Durchführungsverordnung über
Kündigungsschutz vom 5 . September 1939
genießen jene Untermietsverträge Kündi¬
gungssperre , bei denen der Untermieter
die Räume ganz oder überwiegend mit
Einrichtungsgegenständen ausgestattet hat
oder in denen er mit seiner Familie eine
selbständige Wirtschaft oder Saushaltung
führt .

Strittig bleibt öfter die Frage , wann
in den Untermieträumen ein selbständiger
Haushalt geführt wird . Dabei sind die Be-
griffe Haushaltirng und Wirtschaft ein¬
ander gleichgesetzt. Es brauchen keine eige¬nen Möbelstücke vorhanden zu sein . Da¬
gegen ist,immer die Rede von dem Woh¬nen einer Familie (auch Ehepaar ohneKinder) , also nicht einer Einzelperson.Eigener Haushalt ist als vorhanden an¬
zusehen , wenn der Untermieter regelmäßigeine Hauptmahlzeit im Hause einnimmt.Eigener Küchenraum ist nicht notwendig,die behelfsmäßige Kochgelegenheit , auch
gemeinsame Benutzung der Küche mit dem
Untermieter <oder mit anderen Unter¬
mietern genügt für die Anwendung der
Schutzbestimmung .

Als Kündigungsgründe nach dem Mie¬
terschutzgesetz kommen in Betracht: erheb¬
liche Belästigung des Vermieters oder
eines anderen Hausbewohners durch den
Mieter bzw . Untermieter , unangemessener
Gebrauch der gemieteten Räume , erheb¬
liche Gefährdung von Raum und Gebäude
durch Außerachtlassung der gebotenen
Sorgfalt und unbesugte Weitervermietung,schließlich Verzug im Mietzins für mehr
als einen Monatszeitraum , zuletzt drin¬
gender Eigenbedarf des Vermieters , wo¬
bei die beiderseitigen Interessen gegen¬einander abgewogen werden.

Die Kündigung ist nur auf besonderem
Formblatt beim Amtsgericht einzureichenund durch dieses zuzustellen . Diese Vor¬
schrift ist zwingend. Der berühmte einge¬
schriebene Brief genügt also durchaus
nicht . Uebrigens kann bei der hohen Be¬
deutung , die angesichts des heutigen
Wohnungsmangels das Abvermieten be¬
kommen hat, die Erlaubnis dazu von dem
Vermieter nur aus einem wichti¬
gen Grunde verweigert wer¬
den . Auf Antrag des Mieters kann die
Erlaubnis dazu auch vom Mieteinigungs¬
amt ausgesprochen werden.

Heute vollzieht sich der Wohnungswech¬
sel überwiegend im Tauschwege . Eine
Ausführungsverordnung zum Kündi¬
gungsschutz vom 14 . August 1940 hat dem
die gesetzliche Grundlage gegeben . Will der
Mieter einer Wohnung seine Mieträume
einem Dritten durch Tausch überlassen , so
kann das Mieteinigungsamt auf
Antrag die zum Eintritt des Dritten in den
Mietvertrag erforderliche Einwilligungdes Vermieters ersetzen, falls dieser ohne
wichtigen Grund ablehnt.

Zweifelhaft war bisher , wie sich das
Schicksal des Untermieters beim Woh¬
nungstausch gestaltet , ob er übernommen
werden muß oder nicht . In die Rechts¬
beziehungen - es Mieters oder Tausch¬
mieters zum Untermieter kann das Miet¬
einigungsamt nicht eingreifen. Die Un¬
termieterrechte werden durch den Tausch
allein nicht berührt , falls man stch nicht
gütlich einigt . Ob der Tauschmieter auch
die Rechte und Pflichten aus dem Unter¬
mietvertrag übernimmt , oder ob der alte
Mieter sich vielleicht schadenersatzpflichtig
macht , muß das ordentliche Gericht ent¬
scheiden. Hier kommt alles auf die Um¬
stände des Einzelfalles an . Man wird die

Wohninterefsen und -Möglichkeiten mitein¬
ander abzuwägen haben. '

Nach einem Urteil des Kammergerichts
kann übrigens ein Untermieter nicht etwa
als Tauschmieter für eine eigene Wohnungin Betracht kommen . Sämtliche Tausch¬
bewerber müssen vielmehr über felbständig
benutzte Wohnungen verfügen.

Eine beachtliche Entscheidung zum
Kriegsnotrecht im Mietwesen hat das
Landgericht Berlin gefällt . Die Ehefrau
eines Soldaten , der gefallen war , be¬
wohnte ein möbliertes Zimmer mit Kü¬
chenbenutzung . Im Urlaub hatte sich der
Ehemann stets bei ihr ausgehalten. Die
Vermieterin kündigte nach dem Tode des
Mannes . Hierzu betont das Landgericht,der Untermieterin habe mit ihrem Ehe¬
mann der Mieterschutz zur Seite gestan¬
den . Der Soldatenwitwe muß
aber nach dem gesunden Volks¬
empfinden diese Sicherung zu¬
gute kommen . Da sie zusammen mit
dem Ehemann Mieterschutz beanspru¬
chen konnte , verliert sie ihn auch nach des¬
sen Tode nicht.

Dem Jamilien -Untermieter werden jene
notwendigen mietrechtlichen Bestands¬
garantien gewährt, wie den — glückliche¬
ren — Inhabern selbständiger Wohnun¬

gen . Beide aber müssen sich dieses Schut¬
zes durch gewissenhafte Vertragserfüllung
Würdig erweisen. Dr. Lelm.

Sm Sommer kein KilZklitverkauf
Nach einer Anordnung der Reichsstelle

für Kleidung und verwandte Gebiete dür¬
fen in der Zeit vom 15. März bis 15 .
August 1943 Filzhüte von Verkaufsstellen
an den Verbraucher nicht abgegeben wer¬
den . Ausgenommen von diesem Verkaufs¬
verbot sind ausgesprochene Trachtenhüte,die jedoch nur an die einheimische Bevöl¬
kerung verkauft werden dürfen . Fein-
Pastellhüte dürfen ab 16. Juli 1943 ver¬
kauft werden. Bis zum 31 . März 1943
können mit Stroh verarbeitete Filzhüte,sogenannte Uebergangshüte , verkauft wer¬
den . Es ist ferner verboten, in der Zeit
vom 15. Mär , bis 15 . August 1943 von
der Kundschaft gekaufte Eaperines in glei¬
chen Materialien zu verarbeflen ; dagegen
müssen Umarbeitungen von Filzhüten,die Eigentum von Verbrauchern sind, vor¬
genommen werden . Das Verbot betrifft
auch den Verkauf von Damenhüten in
Herrenhutgeschäften mit oder ohne Damen-
butabteilungen sowie in sonstigen Klein-
Handelsgeschäften , die Damenhüte führen.

sitte im Jahresablauf und Raturleben ,sprach über das Weihnachtsfest . Neujahrs -
bräuchc , über die Fasnct (Herren- und
Bauernfasnet ) , über Osterbräuche und
Osterlieder, dann über die Sommerfesteund hob dabei immer das Wesentliche und
Charakteristische im Elsaß hervor . Wir fin¬den vabei sehr viele Ähnlichkeiten mit
den Bräuchen und Sitten im Gebiet des
Schwarzwaldes.Der zweite Teil des Vortrages behan¬
delte Volkssitte und Volksglaube im Men¬
schenleben. Sehr aufschlußreich waren die
Bemerkungen über Hausinschriften, die
einen guten Spiegel der elsäfsischen Volks¬
sitten geben : vor allem kommt dabei die
humorvolle Lebensauffassung zum Aus¬
druck . Volkslieder, Kinderlieder. Volks¬
trachten und Tänze wurden in kurzen Zü¬gen besprochen . Auch die Kapitel : Speiseund Trank, Gastfreundschaft und Volks¬
heilkunde ergaben viel Anregendes . Am
meisten aber erfreuten die Ausführungenüber den elsäfsischen Volkshumor, der
seine ureigene Färbung hat .

Unerschöpflich ist das Gebiet der Volks¬
kunde, und wer mit offenem Sinn und

Freitag . 19 . März

Sel-eage-enktag in Krei-urs
Zu Ehren der Gefallenen des Weltkrie¬

ges und des derzeitigen Krieges findet am
Heldengedcnktag , Sonntag , dem 21 . März
1943, 10 Uhr eine militärische Feier aufdem Karlsplatz statt , zu der besondere
Einladungen an Ehrengäste, die Parteiund ihre Gliederungen und an die der
Wehrmacht nahestehenden Verbände und
Organisationen ergangen sind.

Der Wehrmacht Standortältcste bittet
die Einwohnerschaft der Stadt Freiburg ,an dieser Feier teilzunehmrn.

hellhörig durch die Landschaft geht und die
Menschen in ihrem täglichen Tun beobach¬tet, kann immer wieder die überraschend¬
sten Entdeckungen machen. Vieles ist aus¬
gestorben und verschüttet , es finden sichaber auf allen Gebieten Reste von uralten
Bräuchen und Sitten , deren Deutung nochaussteht. Professor Dr . Metz dankte dem
Vortragenden für seine anregungsreich
Ausführungen vor interessiertem engerfti
Kreise . — i .

Er -beerbeete jetzt hacken
Vordringliche Arbeiten in unfern Gürten / Pflege der Sträucher

Jetzt ist es Zeit , die Erdbeerbeete
durchzuhacken. Dadurch wird der Luftzu¬
tritt im Boden ermöglicht , wonach sich
dieser erwärmt und so das beginnende
Wachstum der Pflanzen fördert . Waren
die Beete mit Mist abgedeckt, so wird er
jetzt umgehackt . Frischer Mist darf dagegen
nicht untergebracht werden, dieser muß
vielmehr im Herbst gegeben werden. Steht
aber Kompost (unkrautfrei) oder etwas
Torf zur Verfügung , so kann derselbe jetzt
mit eingehackt werden. Mit dem ersten
Hacken kann auch eine Düngung mit einem
Handelsdünger , am besten Volldünger,verbunden werden, wenn solcher erhältlich
ist . Auch der Handelsdünger wird leicht
in die Oberfläche eingehackt. Kann man
Jauche beschaffen, so ist eine Düngung mit
solcher jetzt noch möglich . Die Jauche muß
aber vergoren fein und wird vor der An¬
wendung mit Wasser verdünnt . Durch das
Hacken wird auch das Unkraut gleich bei
beginnendem Wachstum bekämpft , was
für die Sauberhaltung der Gartenbeete
besonders wichtig ist . Erdbeeren können
jetzt auch noch gepflanzt werden, wenn
Pflanzen vorhanden sind und diese im
Herbst aus irgend einem Grunde nicht
mehr angepflanzt werden konnten . Bei
solcher Frühjahrspflanzung ist aber ein
Abdecken mit Kompost , verrottetem
Mist oder etwas Torf dringend anzuraten .

Ausreichende Bewässerung ist nötig ;
wenn das nicht möglich ist aber keinesfalls
unterlassen werden. Eine nennenswerte
Ernte kann von solcher Frühjahrspflan¬
zung in diesem Jahre natürlich nicht er¬
wartet werden, um so reicher aber wird
voraussichtlich der Ertrag im nächsten
Jahr sein .

Auch Spinat aus Herbstaussaat muß
Jetzt gehackt werden. Es sind dabei die
vorerwähnten Gesichtspunkte maßgebend.
Auch das bezüglich der Düngung und Un¬
krautbekämpfung Gesagte trifft für Spi¬
natbeete zu.

Stachelbeer- , Johannisbeer - und Him¬
beersträucher können jetzt ebenfalls noch
gepflanzt werden. Man vermeide ja zu
enge Pflanzung , denn hierdurch kann der
Ertrag sehr beeinträchtigt werden. Nach
dem Anpflanzen werden die Sträucher gut
angegossen und danach wird das Erdreich
um die Sträucher herum abgedeckt. Da¬

durch wird das Austrocknen der Wurzeln
verhindert und das Anwachsen wesentlich
begünstigt.

NoMunbe"
Am Mittwoch sprach in der Universität

auf Einladung des Alemannischen Insti¬
tuts Freiburg Bibliotheksdirektor Dr.Wittmer , Kolmar , über Elsässische
Volkskunde um> illustrierte seine Streif¬
züge durch die verschiedensten Gebiete die¬
ser noch sehr jungen Wissenschaft mit reich¬
haltigem Bildmaterial . Er streifte zunächst
den Stand der volkskundlichen Forschun¬
gen und betonte, man müsse mit auf¬
geschlossenem Herzen und liebevollem Be¬
gegnen sich diesem Wissenszweig nähern ,um Vas innerste Wesen des Volkstums zu
erfassen . Dr . Wittmer betrachtete die Volks-

Todessturz von der Straßenbahn
Straßburg . (Eigene Meldung .) Eine

Frau , die auf der Plattform des An
Hängers der Straßenbahn stehen gebliebenwar , stürzte auf die Straße . Sie verstarb
noch am gleichen Tage infolge der erlitte¬
nen Verletzungen .

Kind tödlich verbrüht
Biberach im Kinzigtal. Das zwei Jahrealte Söhnchen des Landwirts Brosamer ,der zur Zeit bei der Wehrmacht steht , ver¬

brühte stch in einem unbewachten Augen¬
blick derart , daß es noch in der gleichen
Nacht starb .

Weil die Pferde scheuten
Schwetzingen . Ins Krankenhaus wurde

ein Landwirt aus Ketsch eingeliefert, demdas Pferdegespann, durch das Herannaheneines Zuges scheu geworden, durchgegan¬
gen war . Der Mann wurde vom Wagen
gerissen und eine Strecke weit geschleift

Auf dem Heimweg verunglückt
Immenstaad (Bodensee) . Als der Fi

scher Bernhard Langenstein mit seinemFahrrad von der Arbeit im Walde heim¬fuhr , kam ihm an einer recht übersicht¬
lichen Stelle ein Personenwagen entgegen.Langenstein bemerkte diesen Wagen zu

LMunsslolm im Baugewerbe
Arbeitstagung in Freiburg zur Einführung des Leistungslohnes

Die Wirtschaftsgruppe Bauindu¬
strie hielt in Gemeinschaft mit dem NS --
Bund Deutscher Technik und der DAF . in
Freiburg eine Arbeitstagung ab über den
seit 1 . Januar 1943 durchzuführenden
Leistungslohn imBaugewerbe .

Die Schulung wurde von Betriebsführer
Baumeister Külsheimer (Freiburg )
eröffnet. Kreisleiter Dr . Fritsch besprach
zunächst die derzeitige politische Lage und
im besonderen die Pflichten der Betriebs¬
führer . Die Teilnehmer nahmen die zün¬
denden Worte des Kreisleiters mit Begei¬
sterung auf . Sie bildeten einen Auftakt zu
der anschließenden sachlichen Schulung der
Betriebsführer . Bauführer . Ingenieure ,
Baukaufleute und Behördenvertreter so¬
wie der freischaftendenArchitekten über di«
Grundzüge des Leistungslohnes , der eine
Revolution der Lohngestal -
tung der schaffenden Volksge -
nofsenimBaugewerbe darstellt.

Durch Kreisfachabteilungsleiter Sütter -
lin von der DAF . wurden die Teilnehmer
in die Grundgedanken des Leistungsloh¬
nes . vom national - und sozialpolitischen
Standpunkt aus betrachtet, eingeführt.
Baumeister Eißler . Betriebsführer der Fa .
Johannes Leonhardt . Bauunternehmung
( Konstanz ) , ging auf die näheren Einzel¬
heiten. besonders die Begriffsbestimmun¬
gen des Leistungslohnes , ein.

Der Vortrag wurde am Vormittag des
zweiten Tages mit der Durchführung des
Abrechnungsverfahrens im Leistungslohn
fortgesetzt . Am Nachmittag des zweiten
Tages hielt der Betriebsführer der Firma
Josef Hebel , Bauunternehmung ( Memmin¬
gen) . Dipl .-Jng . Josef Hebel , einen Vor¬
trag mit Musterbeispielen in graphischer
Darstellung aus einem Betrieb auf Grund
der über zwei Jahre gesammelten Erfah¬
rungen und praktischen Auswertung .

Zwm Schluß faßte der Leiter der Schu¬
lungskurse. Geschäftsführer der Wirt¬

schaftsgruppe Bauindustrie . Eher, den
wesentlichen Inhalt der Vorträge zusam¬
men und bat die Betriebsführer , nun auch
die Unterführer betrieblich zu schulen , um
in allen Betrieben mit der Gefolgschaft
eine geschlossene Leistungsge¬
meinschaft zu erzielen. Von den bau¬
vergebenden Behörden und Architekten
müsse , um der Durchführung des Leistungs¬
lohnes zum Erfolg zu verhelfen, gefordert
werden, daß künftig für alle Bauvorhaben
die Ausschreibungen erst nach sorgfältig
vorbereiteter und fertiggestellter Planung
erfolgen und für die Venragsbedingungen
die Verdingungsordnung für Bauleistun¬
gen (VOB .) , die auch für die Leistungs¬
gemeinschaft der Betriebe die Grundlagebildet, ohne jede Abänderung oder Ergän¬
zung und für die Massenaufstellung die
Reichstarifordnung für den Leistungslohn
zugrundegelegt wird.

(ZUckr . üHez .
Auszeichnung. Obergefreiter Karl Disch ,Hildastrabe 20 . Sohn des Landwirts Karl

Disch in Lehen bei Freiburg , erhielt im
Osten das Kriegsverdienstkreuz II . Klasse
mit Schwertern.

Ehem. 114er 84 Jahre alt . Am 19 . März
kann Ehrenmitglied Kamerad Josef Beck,Feldivebelleutnant a . D . . Bleichestrabe 12 ,in geistiger und körperlicher Rüstigkeit sei¬
nen 84 . Geburtstag begehen . Beck gehört
schon viele Jahre der 114er -Kameradschaft
an und ist auch heute noch immer Lei jedem
Anlaß zur Stelle .

Vortrag in der Universität. Am Mon¬
tag , dem 22 . März , spricht Prof . Dr . Evers
aus München über „ Rubens und die Ge¬
schichte seiner Zeit"

. Der Vortrag wird
von der Kunstwissenschaftlichen Gesellschaft
veranstaltet. Er findet um 19 .30 Uhr im
Hörsal I der Universität statt.

Ausstellung von Nähschularbeitcn. Die
Abteilung Volkswirtschaft/Hauswirtschast
des Deutschen Frauenwerkes veranstaltet
am kommenden Samstag von 14 bis 18
Uhr und am kommenden Sonntag durch¬
gehend von 9 bis 18 Uhr im Freiburger
Frauenschaftshaus , Adolf - Hitler - Straße
136a , eine Ausstellung der in ihrer Näh¬
schule hergestellten Arbeiten . Der Eintritt
ist frei. Die Ausstellung verdient einen
regen Besuch .

Ein Gast aus Basel. Auf Einladung des
Geographischen Instituts der Universität
Freiburg vermittelte der Direktor der Geo¬
graphischen Anstalt der Nachbaruniversität
Basel , Prof . Dr . Fritz Jäger , einer unserer
bekanntesten deutschen Afrika -Geographen,wie schon einmal in einem öffentlichen
Freiburger Vortrag einen geographischen
Querschnitt über Algier.

Vierter Kammermusikabend in den Kam¬
mersvielen. Am Sonntag , dem 21 . März,findet um 19 Uhr in den Kammerspielen
der vierte Kammermusikabend der Spiel¬
zeit unter Mitwirkung von Nell Ueter
(Violine) und Alida Hecker ( Klavier) statt.Es kommen -zum Vortrag : Sonate Z -Dur
von Händel. Sonate V-Dur op . 12,1 von
Beethoven und Sonate ä-moll op . 108 von
Brahms .

Aus der Parteiarbeit
Besuch der Verwundeten in Hartheim

und Feldkirch . Dieser Tage stattete die

Rems VolkspflegerililienSeminar
Das zweite in Baden / Eröffnung im Spittjahr in Freiburg!

Zum 1 . Oktober 1943 eröffnet die R S .-
Volkswohlfahrt — das erste der¬
artige Seminar besteht seit Jahren schon
in Mannheim — ein weiteres Volkspfle -
gerinnen-Seminar in Freiburg . Da¬
mit wird dem wachsenden Bedarf an na-
tionalsozialistifchen VolkspflegerinnenRech¬
nung getragen. Ein für den Zweck geeig¬
netes , schönes Anwesen wurde durch die
NSV . bereits angekauft. Die neue Schule
wird voraussichtlich mit 25 Schülerinnen
in Betrieb genommen und späterhin ver¬
größert werden. Die Leitung wird in be¬
währten Händen liegen.

Der Volkspflegerin obliegt die eigent¬
liche Familienbetreuung der NSV . in den
Kreisamtsleitungen . Zu ihrem vielseiti¬
gen Arbeitsgebiet gehören die Sorge für
Mütter und Säuglinge . Erholungsmaß¬

nahmen und Heilverschickungen, die Ju¬
gendhilfe für erziehungsgefährdete Ju¬
gend und die Beseitigung wirtschaftlicher
Nöte in den Familien , sowie die Schulung
und Beratung ehrenamtlicher Mitarbeiter
in den Ortsgruppen . Ihre Arbeit stellt
besondere Anforderungen an fachliches
Können, charakterliche und weltanschauliche
Haltung . Die Ausbildung trägt dem Rech¬
nung , indem sie Erfüllung besonderer Be¬
dingungen voraussetzt.

Diese teilt die Stelle „Fachkräftenach¬
wuchs und Fachausbildung " des Gau¬
amtes für Volkswohlfahrt, Straßburg i.
E . , Gauhaus , jedem interessierten Mädel
gerne mit . Für besonders geeignete
Mädel , die nicht in der Lage sind , die
Ausbildungskosten aufzubringen, werden
diese erlassen .

Ortsgruppe Freiburg -Eschholz mit den
von ihr zu betreuenden verwundeten Kameraden des Teillazaretts ChirurgischeKlinik der Patenortsgruppe Hartheimeinen Besuch ab . Mit Fahrzeugen wurden
die Gäste in Bad Krozingen abgeholt.Beim Eintreffen in den Gemeinden, die
zu diesem Zweck festlich geschmückt hatten ,wurden die Gäste vom Ortsgruppenleiterund Bürgermeister begrübt . Nach der Ein¬
nahme eines Ehrentrunkes der Gemeindenwurden die Kameraden auf die Quartiere
verteilt, wo sie bei der Bevölkerung eine
herzliche Aufnahme und gute Bewirtung
fanden. Nachmittags versammelten sich die
Quartiergeber mit ihren Ehrengästen zu
einem gemütlichen Zusammensein im Gast¬haus zum Salinen in Hartheim , wo siemit Wein . Kaffee und Kuchen weiter be¬
wirtet wurden . Nach weiteren herzlichen
Begrüßungsworten des Ortsgruppenlei¬ters Zipfel und Bürgermeisters Friedrich
brachte der BDM . Tänze, Stegreifspieleund Volkslieder dar . die die Teilnehmerdie hinter ihnen liegenden harten Kämpfeund schweren Stunden vergessen ließen.
Nachdem die Kameraden nochmals zueinem Imbiß in die Quartiere eingeladenwaren , mahnte die Zeit zum Aufbruch.Das Abschiednehmen zeigte , daß es die Be¬
völkerung von Hartheim und Feldkirch
verstanden hat , den Dank der Heimat an
die Frontkämpfer abzustatten und das
Band zwischen Front und Heimat so zu
gestalten , wie es unsere Soldaten verdie¬
nen .

Schulungsabend der NSDAP . . Orts
gruppe Freibura - Stühlinger . Dieser Tage
fand für die Politischen Leiter. Walter und
Warte und für die NS .-Frauenschaft im
Gemeinschaftsraum der Wego - Werke ein
Schulungsabend statt, der sehr aut besuchtwar . Kreishauptstellenleiter Dr . Lehn gab
in seinem Vortrag zunächst einen Rückblick
auf die Entstehungsgeschichte von Nord¬
amerika und befaßte sich ausführlich mit
dem verderblichen Einfluß des Juden¬
tums . Der Stellvertreter des Ortsgrup¬
penleiters , Nägele, dankte dem Redner
für seinen mit großem Interesse und Bei¬
fall aufgenommenen Schulungsvortrag .
Vor ckem Freiburger Klckrter
Durch Trunksucht heruntergekommen

Dem Alkoholmissbrauch frönte fortgesetztder bei einer Firma in Emmendingen an-
gestellte 47 Jahre alte Karl A . Seine gar
nicht klein bemessenen Gehaltsbezüge und
Spesenzulagen reichten zu den häufigen
Zechereien nicht aus , weswegen A. stch dar¬
auf verlegte, Rechnungsbeträge außen¬
stehender Forderungen der Firma einzu¬
ziehen , obwohl ihm die Einkassierung aus¬
drücklich untersagt war . Mit diesen Ma¬
chenschaften veruntreute er insgesamt drei¬
tausendzweihundert Reichsmark. Nebenherbetrieb er. sozusagen in privater Eigen¬
schaft . die Vermittlung von Weinkäufen,bei welchen unsauberePraktiken vorherrsch¬
ten : sicher nachgewiesen ist ihm die Un¬
terschlagung von siebzehn Liter Flaschen¬wein. Der Amtsarzt charakterisierte den A ..der vor dem Amtsgericht der Untreue undder Unterschlagung angeklagt ist . als halt¬
losen . geistig vermindert zurechnungsfähi¬
gen Trinker, der einer Entziehungskur in
einer Anstalt bedürfe. — Das Gericht ver¬urteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr zwei Monaten , in Ergänzungdes Richterspruchs wird er nach verbüßterStrafe einer Anstalt überwiesen.

spät, verlor die Herrschaft über sein Radund stürzte gegen das Auto. Dabei erlitt
er so schwere Verletzungen , daß er wäh¬rend der Einbringung ins Krankenhausstarb.
Aus cien (Vaciib argallen

Eile mit Weile
Saarbrücken̂ Ein Mann aus Brückwollte in den Abendstunden einen eiligenBrief in den Briefkasten des Abendzugeswerfen. Vor lauter Eile übersah er den

erst einlaufenden Zug und lief in diesenhinein. Er wurde von der Lokomotive zurSeite geschleudert und erlitt dabei so
schwere Verletzungen , daß er kurz nachseiner Einlieferung ins Krankenhaus ver¬
schied .

Der Rhein gab sein Opfer wieder
Speyer . Im Rhein wurde die Leich«eines Mannes angetrieben. Die Unter¬

suchung hat ergeben , daß es stch um einen
am 6 . Februar verunglückten holländischen
Matrosen handelt. Dieser war 'nicht weit
von der Fundstelle von Bord eines Rhein¬bootes gefallen und ertrunken .

Lan-wchrMim un-
Slelerveosfizme

Eine Verfügung des Führers stellt fest,daß eine Trennung in LandwehroffizierSund Reserveoffiziere sowie in Wehrmacht "
beamte der Landwehr und Wehrmacht¬beamte der Reserve im Kriege nicht mehr
gerechtfertigt ist. Die Landwehroffiziereder neuen Wehrmacht und die Landwehr¬
offiziere z . V. führen deshalb die Dienst¬
bezeichnung „Reserveoffizier "

. Die Wehr¬
machtbeamten der Landwehr der neuen
Wehrmacht und die Wehrmachtbeamte «der Landwehr z . V . führen die Dienst¬
bezeichnung „ Wehrmachtbeamter der Re¬
serve " .

Auf drei Zage herabgesetzt
Der Reichsarbeitsminister hat mit dem

1 . März 1943 die Frist zur Meldung der
Arbeitsunfähigkeit in der Krankenversiche¬
rung apf drei Tage herab¬
gesetzt . Wird diese Frist vom Versicher¬ten versäumt, so ruht der Anspruch aus
Krankengeld bis zur ordnungsmäßigen
Meldung . In den Fällen, in denen di«
Meldung durch besondere Umstände nicht
rechtzeitig vorgenommen werden konnte ,sind die Krankenkassen zur Vermeidungvon Härten befugt. Krankengeld für die
zurückliegende Zeit für längstens eine
Woche vor der Meldung zuzubilligen .
X/ei'nklinstbll/ine , 2um Kitter " .'

Die elf dressierten Königspudel
Eifrige Varietäbesucher haben iknmer

wieder eine Freude daran , wenn kluge,dressierte Tiere vorgeführt werden. DaS
sind ja auch die Sensatidnsnummern bei
Zirkusdarbietungen . Es gehört viel Müheund Geduld dazu , in jahrelanger Klein¬arbeit dem Tier die entsprechenden Tricks
und Einfälle des Meisters beizubringen.Zu de« willigsten und klügsten Tieren ge¬hört ohne Zweifel der Hund . Der Leitungder Kleinkunstbühne „Zum Ritter " ist esnun gelungen, die schönste und größte
Pudelschau der Welt nach Freiburg zubringen . In Reih und Glied marschierenKarmanovs elf Königspudel auf der
Bühne auf, und die puzzligen , gepflegtenTiere tanzen und springen und treiben
sonst noch allerlei Kurzweil auf hoher Lei¬ter usw . Zu den ausgezeichneten Num¬mern des zweiten Märzprogramms gehörtvor allem die der jugendlichen IlonaHorvath , die als akrobatische Jong¬leuse mit Spitzenleistungen aufwartet . Si «arbeitet mit großer Sicherheit und Ruhe,auch bei den gewagtesten Kombinationen.Den Tanz bestreitet wieder HarrstBobb als erzenirischer Steptänzer , der
sich sowohl in der Form des Grotesken alA
auch ernsten Tanzes zeigt . Die übrigenNummern des abwechslungsreichen Pro¬gramms sind auf reine Vortragskunst ab¬
gestellt. Mara Bell tritt als charmanteRezttatorin ernster und heiterer Einfälleund Plaudereien auf. Annebert Gan¬ger bringt Schwäbisches in Gesang undWort . Hermann Mayer sucht und findetKontakt mit dem Publikum als . .Dorf¬schulmeister " in der Geographiestunde, ei»sket,ch entwickelt Ungereimtheiten und
Mißverständnisse am laufenden Band ,selbstverständlich fehlen auch Zaubereienm Zettlupenaufnahme nicht. Die Haus¬kapelle unter Leitung von Sepp Häm¬mer l e illustriert das Programm muft»
kalrsch . 6n»k.

parteiamtlicke Wekaimtinachma»
68 . N -Ltandartc, D -Ltandort Freiburg,ftclen des getarnten Standortes zur FAer dernrktaaes r ' "
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Os ? ^ilikommsnslsuskbssckslä 1942
Auch hier wesentlich vereinfacht / Steuererklärungen rechtzeitig abgeben !

Ministerialdirigent Dr . Haußmann vom
Rckchsfinanzministerium teilte gelegentlich
eines Bortrages in Berlin mit . daß die
Finanzämter im Interesse einer Kriegsver¬
einfachung für das Lteuerjahr 1942 nicht
durchweg Steuerveranlagun¬
gen vornehmen und Steuerbescheide ertei¬
len werden . Da die Zahl der zu veran¬
lagenden Steuerpflichtigen mehrere Millio¬
nen beträgt , werden durch diese Verein¬
fachungen zahlreiche Kräfte frei , die ande¬
ren wichtigen Arbeiten zugute kommen .
Selbstverständlich sind aber die festge¬
setzten Vorauszahlungen von
den Steuerpflichtigen nach dem letzten vor¬
liegenden Bescheid weiter zuleisten .

Die Veranlagung für 1942 wirv im all¬
gemeinen auf das Frühjahr 1914 verscho¬
ben . Dann sollen die beiden Bescheide für
1942 und 1943i zahlenmäßig getrennt , aber
auf dem gleichen Formular , erteilt werden .
Zn einer Reihe von Fällen werden jedoch
auch in diesem Jahr Bescheide erteilt . So
wird zum Beispiel bei Wegfall der Steuer¬
pflicht wegen Todesfalls oder Wegzugs im
Jahre 1942 eine Veranlagung stattfinden .
Auch wenn der Steuerpflichtige im Laufe
des Jahres 1942 von beruflicher Selbstän¬
digkeit in ein Gefolgschaftsverhältnis über¬
gegangen ist. muß seine Einkommensteuer¬
schuld aus 1942 endgültig geregelt werden .
War das Einkommen 1942 wesentlich grö¬
ßer als 1941 . so soll die Abschlutzauszah -
lung nicht bis nach der nächsten Veranla¬
gung im Jahre 1944 ausgeschoben werden .

Das Finanzamt wird auch in diesen Fäl¬
len jetzt schon einen Bescheid erteilen , um
dem Steuerpflichtigen nicht für 1944 ein «
zu große Abschlußzahlung auszuerlegen .

Der Vortragende betonte , daß trotz die¬
ser Vereinfachung die Steuererklä¬
rungen ebenso sorgfältig ausgefüllt wie
jedes Jahr auch in diesem Jahre frist¬
gemäß abzugeben sind . Die Frist
läuft vom 1 . bis 31 . März 1943 . Beim
Vorliegen zwingender Gründe , etwa be¬
sonders umfangreiches Buchführung , oder
auch bei Einberufungen , kann die Frist
verlängert werden , nicht aber über den 30 .
Juni hinaus . ^

^/iplsrkoil in wenigen Teilen
BerschärsrcS HerstcllungSoerbol für unwichtige

Bekleidung . Leit Krieasbcginn givt es eine von
der Relaisstelle für Kleidung ausgestellte und
Wiedervolt ergänzt « „ Liste nichtversorgungs -
wichtiger Spinnstoffwarcn ' . Bekleidungsstücke ,Stoffe usw ., die ans dieser Liste stehen , dürfen
von den Textilbetrieben aller Art nicht mehr her -
gestellt werden , es lei denn , daß eine Ausnahmc -
gcnehmigung vorliegt . Von diesem Hcrstcllungs -
verbot gav es vis zu dem anr Jahresanfang er¬
folgten Erlaß der neuen textilen BewirtÄaf -
rungsvorscüriften insofern eine Ausnavine . als
die Schneider , Texrileinzelhändler usw „ auch
nichtversorgungswichlige Artikel ans solchen Stof¬
fen anfertigen konnten , die ihnen der Verbraucher
brachte . Ter Reichsbeauftragte für Kleidung teilt
nunmehr mit , daß diese Möglichkeit jetzt nicht
mehr besteht . Nichtversorgungswichlige Waren
dürfen jetzt von den Textilbetrieben auch dann
nicht hergestellt werden , wenn der Verbraucher
den Stoff hierfür ordnungsmäßig erworben bat
und dem Schneider oder Tertilgeschäst zur An¬
fertigung übergibt . Zu den Artikeln , die der

Schneider auch dann nicht anfertigen darf , wenn
ihm der Kunde den Stofs bringt , zählen bei -
spielsweise lange voicn für Frauen , Complcl » ,
Schlafanzüge , Skianzügc . Bademäntel . Morgen¬
rocke u !w .

Nur noch lebenswichtige Pelze ! Die Reichs¬
stelle für Rauchwaren har am 9 . März 1943 eine
Anordnung über die ausschließliche Herstellung
lebenswichtiger Erzeugnisse erlassen . Zn der
grundlegenden Anordnung über die Bewirt -
ichasmng von Rauchwaren vom lü . Januar 1943
war bestimmt worden , daß zahlreiche gcllsorten ,
wie Kanin , Lamm . Hamster usw „ nur für Wehr -
machtausträge verwandt werden dürfen . Soweit
die Zelle nicht dieser Wevrmachtaufgabe Vorbe¬
halten waren , konnte grundsätzlich noch anderes
ziviles Pelzwerk hcrgcstellr werden . Jetzt wird
die Neuanfertigung von Pelzwerk auf wenige
Ausnahmefälle beschränkt . Zur den örtlichen Be¬
darf in den Lftgaucn dürfen Pelzmützen ange -
sertigt werden . Außerdem dürfen nur noch schmale
Fraucnpclzkragen bis zur Breite von 25 Zenti¬
meter und Kolliers , Krawatten aus nur einem
Fuchsfcll oder zwei Marderfellen und ähnlichem
angesertjgt werden .

Ein neues RcichSoderbergamt in Karlsruhe . Im
Zuge der Ueberführung der Bergbehörden vom
Land auf das Reich werden am l . April 1943
zehn Reichsoberbergämtcr ihre Tätigkeit a» s-
nebmen , an Stelle der bisher 27 mittleren und
obersten Landesbergbehörden . Tie Obcrberg -
ämt « r haben ihren Titz in Dortmund . Bonn .
Halle , ClauStal - Zellcrseld , Breslau , Saarbrücken ,
Freibcrg i . Ta . München , Wien und in Karls¬
ruhe , welch letzteres neu errichtet wird und neben

Sponl « « »* »

ku «ii-Lp«mr-6e6ä6i1niLlor >oui
Am 2« . März Veranstalter der Schicluv Frei -

burg auf dem Feldberg wieder einen Lorlaus , der
dem Gedächtnis des im Osten gefallenen unvergeß¬
lichen Rudi Eranz gewidmet ist, Ter Start
erfolgt in der allgemeinen Männer , und Frauen -
klasse und in den Jugendklassen ^ und 8 und
beginnt um 13 Uhr in den Wachten des Zastlers .
Zur die drei besten Läufer oder Läuferinnen eines
Vereins ist ein Mannschastspreis ausgesetzt ;
außerdem gibt es weitere Preise für die Alasscn -
sieger und Nächstplacterten . Meldungen müs¬
sen bis spätestens Tonnerslag , 25 . März , beim

den badischen Lagerstätten auch die Kalivorkommcn
und sonstigen Bergbaubetriebe im Elsaß verrcul .

BrauereigrseUschast vorm . Ar . Rcitter , Lörrach
i. Bd . Im Jahre 194l,42 i31,1ü ergab sich bei
diesem Famittcnnnlcrncvmcn ein Jahresertrag
von 0 .41 <0,475 ) Mill . RM . und »ach Abzug der
Aufwendungen cinschl . 53 353 <65 643) RM . Ab¬
schreibungen und 713 351 «22» 242) RM . Bier - »nd
sonstigen Steuern neben 56 371 «35 962) RM . Er -
tragsvcruiögenSsteuern « in Reingewinn von
23 369 , 22 53») RM . Tur « 55 338 (56 899 ) RM .
Vonrag standen 73 757 «73 333) RM . zur Verfü¬
gung der HV .. die Verwendung ist nicht bekannt
«AK . 360 666 RM .) .

Spinnerei und Webereien Zell - Schönau AG . In
ihrer oHP . am 6 . Mär ; konnie die Gesellschaft
fcststellen , daß sie auch im Geschäftsjahr 1942 den
gestellten Aufgavcn gerecht werden konnie . Ter
nach der Bilanz verfügbare Reingewinn von
264 602 .26 RM . «Gewinnenraa zum 1. l . 1942
26 937 .94 RM . Reingewinn des Geschäftsjahres
1942 133 664 .32 RM . ) wurde nach Zustimmung
der oHP . wie folgt verwendet : Anszahlung eines
Gewinnanteils von 4 v . H . auf das Grundkapital
von 2 666 666 RM . . Zuweisung an die Unker -
» ützungskaffe der Gesellschaft 166 666 RM ., Vor¬
trag auf neue Rechnung 24 662 .28 RM . Nach Ge¬
nehmigung der Regularien wurde der bisherige
Aufstchisral wiedergewävlt .

KraftüberlragungSwerkc Rheinfeldcn . Ter Auf -
sicbisrat der Krastübertragunaswerkc Rheinseldcn
dal beschlossen , der am 31 . März stattsindenden
HV . die Ausschüttung einer Dividende von wieder
6 v . H . für das Geschäftsjahr 1942 vorzufchlagen .

Schiclub Freibnig . Adolf -Hitlcr - Itraße 266 , ein¬
gegangen sein .

In Freiburg ein Samstagspiel
hg . Die Fußballelf des Freiburger

Luftwaffe » sportvereins benützt den
freien Samstagnachmittag dazu , um 16 Uhr auf
dem Aleuiaiinciiplatz gegen eine Freiburger Sol -
dalenauswähl zu spielen . Das Spiel verdient be¬
sonderes Interesse , da es als Prüfstein für das
am Tag der Wehrmacht «28 . März ) stattfinbende
große schiel einer Freiburger Standoricls «Heer ,
Luftwaffe , Marine ) gegen eine Auswahlelf der
Freiburger Fußballvereine «FFE . , FT .- Sport -

club , SPVgg , Wiehre , Kickers ) zu werten ist.

Geschäftliches außer Verantwortung der Schriftltg .

Hausfrau — was fehlt hier ?
Bitte , scben Sie sich

dieses Bild an ! Tie
Wäsche wandcri nach dem
Einweichen direkt in den
Waschkessel. Tas ist in
vielen Halisbaliungcii Io.
AVer es febll etwas da¬
zwischen . Können Sie
raten , was es ist ?

TaS ist es : Tie Wäsche
sollte nach dem Ein¬
weichen erst in klarem

Wasser geschwenkt oder durchgestainpft werden ,
damit der beim Einweichen geiockerlc Schmutz die
Waschlauge nicht ganz unnötigerweise verbraucht .

Heule im Kriege gebt es darum , Einweichmirtel
und Waschpulver sorgfältig einzuteilen . Daran
sollten Sie schon veim Gebrauch der Wäsche den¬
ken , Also gar nicht soviel Wäsche erst scbmutzia
machen . Ta sind z. B . die Geschirr - und Küchcn -
vandtücher . Beim Waschen macven sie mit idrcni
fettigen Schmutz die meiste Arbeit . Müssen sic
aber so schmutzig werden ? Ost wird das Geschirr
im Aufwaicvwasser noch nicht so richtig sauber .
Fett - und Spcisereftchen werden dann einfach am
Tuch abgenutzt . Heißes Nachipülwasser würde die
Tücher saubcrbalten , ja sogar gaizz einsparcn ,
denn das beiß nachgeipiilte Geschirr trocknet von
selbst an der Luft . Und die Süchenhandtücher ?
Wie oft gevt die Hausfrau im Laufe des Morgens
an den Wasserbavn . um die angeschmutzten Hände
zu reinigen . Das mutz schnell geben . Sie läßt
flüchtig Wasser varüverlaufcn , braucht vielleicht
auch etwas Seife und — putzt den nun losen , aber
nicht abgcspülten Schmutz mitsamt der Seife ans
Tuch . Beim Wäschewaschen muß sie dann viel
Waschpulver aufwendcn , um den Schmutz wieder
aus dem Handtuch zu bekommen .

Vielleicht fallen Ihnen noch mehr solcher „ Ge -
wohnheitssünden " ein . Achten Sic einmal darauf !
Sie werden erstaunt sein , wie der große Wäsche¬
berg zusainmenschrumpst und wieviel weiter Etn -
weich- und Waschmittel reichen .

<D^ s »»s
Stadtagent zum Inkasso in Fret -

bura sof gesucht . Interessent . ,
die i . v . Lage sind , unt , fachmänn ,
Anleitung den Bestand zu ver¬
walten . wollen sich bewerben .
Kölnische Lebensversicherung a . G „
Bezirksdirektion Mannheim . Au -
gu,ta -Anlage 29 , 34329

Großes , leeres Zimmer mit Koch¬
gelegenheit von ölt . ruhig . Frau
auf 1. Avril gesucht . Angebot «
unter HG 16159b .

Leeres Manfardenzimmer gesucht .
Angcvote unter HG 16182b .

Leeres großes Zimmer , sonnig , in
sauvcrem Häufe , Kirchzarten —
Himmeireich —Buchenvach , zu mi «

Intellig . Junge findet Lehrstelle bei
Emil Schworer , mech. Drechslerei
Freibg .. Lehener Str . 20. 15369b

Leeres Zimmer von derufsiät . Frl .
zu mieten gesucht . Stadtmitte be¬
vorzugt . Angeb . u . HG 16148b .

Gtenothpiftin für losort oder später
in eine Heilstätte im Südschwarz -
wald ges. Bewerb , u . B 52123 .

Möbl . Zimmer «mögl . Zentralhzg .,
mögl , Wiehre oder Günterstai ) ,
von berussiäi . Dame sofort ober
später ges . Ang . u . HG 15993b .Bülolraft . perfekt in Stenoar .. Ma -

ichinenschr u . Lobnbuchbaliuna in
' lein . Stadt am Lochrdein gesucht .
Handschriftliche Ana . u B 52065 .

Möbl . Zimmer von Studenten a . 1 .
oder 15 . Avril zu mieten aesucht .
Angebot « unter SÄ 16143b.

SinichlSgige Verkäuferin sucht für
-okor ' Honfo -Droaerie . Unteriin -
den . Freibura i . Br . 40935

Nettes möbl . Zimmer Näh « Univ .-
Frauentl . für d . Zeit v . 15 . 3. d.
36. 7. 43 ael . Anaeb . u . B 16631V.

Zimmer - « . Küchcnmädchen aef . von
Pension m. U! Fremdenzimmern .
30 Morg . Landwirtschaft . Pcnnon
Seehalde . Btrnau - Maurach bei
Ueberlingen c>. B . 15762b

Möbl . Zimmer z. 1. Avril v . ruhig .
Mieterin aef . Ang . u . HG 16146V.

Schönes , sonniges Zimmer in gut .
Hause aus 1. Mai von Univ .-
Professoi ges. Ang . u . B 16669b .

Haushälterin , ältere , erfahrene , in
Haushalt zu alleinsteb . Dame ae-
kucht Diese ist in ihrer Fabrik
stark in Anspruch genommen , so -
daß sie ein « selbst . . Vertrauens «».
Kraft braucht . Anaeb . an Frau
K . Sanier . Kvtta - Werk Alvirs -
bach «Schwär,wald ) 40739

Zimmer von Studentin für Som -
mersem . gef . Ang . u . HG 16153b .

Nettes , möbl . Zimmer für Studen¬
tin zum 1. Mai 1943 gesucht . An¬
gebote unter HG 16l «3b.

Möbl . Zimmer in Zähring «» »n
mict . ges . Angeb . u . HG 16187b .

Hausangestellte , bauvtfächl . f. Fret -
oura . zeitweise Köln , schnellstens
aesucht . Ruf 9070 Frba . 41347

Gui möbl . Zimmer m . Kochgelegen¬
heit «rnöal . eigener Eingang ) od .
I -Z .-Wohn . m . Zubeb . v .Dau «rmi «-
terin aesucht . Anaeb . u . B 16627b .Tüll » . Hausgehilfin als Zweit¬

mädchen in Aiztbansbalt gesucht .
Rävlenntn . erw . Frau Dr . Kapp -
Schwoerer . Freivura - Llttenwei -
le « Fritz -Getaes -Str . 4 . 16510b

Möbl . sonn . Zimmer , auch ohne Be -
dienuna . in nur aut . Laufe , sucht
auf 1. Avril od . spät , iunae Säug¬
lingsschwester . Ang . u . B 16634b .

Hau - gehilsin . zuver ! .. f. Haush . in
Hervern dring , ges . Dr . Oesterlin ,
Freiburg . Starkenstr . 37 . 15963b

Ruhig , schön. Zimmer , wenn mögl .
Meß . Wasser , von Studentin aef .
Angebot « unter SG 16118b .

« elteres Mädchen mit gut . Kennt¬
nissen in gepflegten Haushalt u .
; . Kochen ges . Ang . u . HG 16155b

Nett . möbl . Zimmer in Stadtmitt «
v berussiät . Herrn in aut . Laus «
««sucht Anaebote unt . LG 16072b .

Einfache «, fanberes Mädchen zum
Bedienen n . HauSarb . in kleine¬
ren Gastwirisbetrieb für sofort
oder 1 . Rprtl aesucht . Angebote
unter B 165895 .

Gut möbl . Zimmer sucht f. kok. be¬
rufsrät . Frl . «Dauermieterin ) An -
aeboie unter SG 16075b.

Schön möbl . Zimmer auf sof . oder
1. 4. aesucht . Ana . u . SG 161ÄV .

Mädchen , bis 16 I .. zur Beauf -
stchttauna von 2 kl . Kindern auf
das Land a«s. Nabe Freibura .
Anaevot « unter LG 15920b .

1 od . S gut möbl . Zimmer in rubia .
Lause m Hz« , u . FrüüstückSvereit .
ohne Pension in Frba . od Vor¬
ort von Ebsvaar aef . «Lauermie¬
ter ) . Anaevote u . SG 16073b .« lleinmädchen . zuverl .. erfahren ,

mit guten Kochkenntnissen , kür
' » fort oder später nach Sinterzar¬
ten aesuchl . Zufchr . u . B 52059 .

L Zimmer m . Küche von Soldaten¬
frau , vor der Niederlunfl stehend ,
gesucht . Angeb . u . B 52125 .

Puüsrau kür abends aesucht . Bank -
üänS Krebs . Münsterplatz Nr . 4 .
Freibura i . Br . 40949

Möbl . Zimmer in sonniger Lage
von Tiudentin ab 1. April oder
später gesucht . Ang . u . B 16666b .

Stundenfrau einige Std . wöchenti .
nachm , in Privathaushalt gesucht .
Zu ersr . unt . HG 15024b .

Freundl . möbl . Zimmer in Frei¬
burg — möglichst Stadtmitte —
zu miet . ges . Ang . u . HG 18151b .

Pflichtfaürmädchen , u Kindern und
leichter Hausarbeit sofort aesucht .
Zu erfraaen unter Scho 8879b .

1 oder 2 Zimmer mit Küche zu mie¬
ten ges7 in Täckingen oder Um¬
gebung . Angeb . u . Sä 12723b .

PslirbtiahrmSdchen für oberelfSM -
ichen aepfleaten SauSbalt mit
Winzereibetrieb aef . Anfraaen an
Frau Emma Schmitt Kienzbeim
bei Kalmar «Ober -Elfaß ) Adolf -
Hitler -Strake 27 . 46940

Zimmer zum 1. Mai von ruh . Stu¬
dentin aesucht . Ana . u . B 16717b .

Möbl . Zimmer auf sof. od . baidiast
von sol . Mieter aeiucht . Anaebote
unter B 4l506b .

Möbl . Zimmer auf sofort aesucht .
Anaebote unter B 52122.

Vertreter sucht lohnende Tätigkeit .
Angebote unter Lö 12398b .

Möbl . Zimmer in aut . Sause «möa -
lichst Nordstadt oder Herder » ) von
rud . Studentin aesucht . Anaeb . an
Franke . Freibura i . Br ., bauvt -
vostlaaernd . B16692VLrlt . Maler , kriegsbefchädlgt vom

letzt . Krieg , sucht Arbeit al . welch .
Art auch auswärts I . Dmzer
Fbg . . Karlstr . . Gcsellenhs . 1o421b

Möbliertes Zimmer in autem Hanse
«Wiebre erwünscht ) ans 1. 4 . oder
1 5. von Studentin « sucht . An¬
aebote a . Mobil « . Freibura i . Br .,
bauvtvostlaaernd . l6693b .

Perl . Stenotypistin , 220 Silb . in
all . Büroarbeiten bewand . , sucht
HalbtagSstelle in kriegswirtschastl .
Betrieb . Ang . u . B 16501b . Toppelfchlafzimmer u . Wohnzimmer

sonnig, , gut eingerichtet , möglichst
Zentralheizung u . fließend . Was¬
ser . von zwei Studentinnen für
Sommersemcfter aesucht . Angeb .
unter HG 16130b .

» er » Frau mit « . Alters , ael . Ver -
känkerin sucht in Freibura Salb -
ta - SbelcbSstiauna aleich welcher
Branche « Anaebote u . SG 1c>926b .

Gcpr . Kinderpslcgert » sucht Stelle
in Familie oder in Kinderheim .
Angebote unt . HG 15952b .

2 schöne Zimmer , leer od . aanz
be,w . teilweise möbl .. od . auch ab -
aefchl . kl. Wobna . . möal . m . Bad .
in nur aut . Sause ln Vorort oder
näh . Umaeba . Frbas . aef . für leit .
Anaestellte . Anaeb . unt . B 52112

Friseuse sucht z . felbständ . Führung
d . Geschäfts gute Stellung . An -
rebote unter Lö 12395b .

Lücht . Bedienung sucht Stellung in
ant . Restaurant od . Kaffee . Ein » .
1 . 4 . od . spät . Ang . u . HG 15946b .

2—3 Zimmer , unmöbl . »d . möbliert ,
in Freivura od . Umaebuna . wenn
möal . m . fließ . Wasser od . Bade¬
zimmer von ält . Ebevaar für sof.
od . spät , aeiucht . Ana . u . B 16701bGeSUd . Fräulein sucht Vertranens -

poftrn 1. frauenlos . Haushalt . An¬
gebote unter HG 15649b . kleine möbl . Wohnung m . Knchen -

venütza . /Wäsche u . Bettzeua vorn .)
in Frba od . Umaeba . a« s. Drina .
Zufchr . n . B 16610bvettere " Fräulein , alleinstehend m .

Rent - sucht Stelle . Seim in
krauenlosem Hauke nur in Frei - ,
dura Anaebote unter B 1546.3b.

2-Zimmerw » hnu »g in Lörrach in
Hess. Sause zu mieten aesucdt . An¬
aebote unter Lö 12423b.» «slchtiahrstelle balbtaaS a«sn» l .

Anaebote unter SG 15943b .

MS »?. Zimmer , 2 Betten , fließend
« aller , ohne Wäsche , oh . Küchen -
»enatz . für 60 M . an 2 ruh . Her¬
ren . daselbst möbl . Balkonzimmer
mit Bettcouch für 35 M . zu ver¬
mieten . Nähe Post u . Bahn . An¬
gebote unter HG 15902b .

Wohnung imind . 2—3 Z . u . Küche)
Orr i . Schw . sucht Frau m . 2 Kind ,
im Alter v . 3—6 Jabren . Ana . an
I . Moser . Saia üb . Titisee . 16116

Wohnung zu mieten aesucht . An¬
gebote an Tel . 8276 , Fbg . 15996b

2-8 -Wohnung in ruh . Haus « tn
Emmendingen v . alletnst . Witwe
zu mieten ges. Ang . u . E 11707b .

Soldatenfrau mit 2 Kleinkindern s .
drinaend 2—3- Zimmerwodnuna .
müalichst mit Bad . in aut . Laus « ,
in Weil Lörrach . Müllbeim oder
Umaeba Anaeb . unter Lö 85598 .1 leere » Zimmer m . Kochaeleaenbelt

sucht Frau m N. Kind bei einer
» efnsteb . Dam « od a »fs Sand

! als Mithilfe im Haushalt . Anae -
I »vtze rmter B 16613b .

2—3-Z . -Wohnung onöal . mit Bad )
von Ehepaar aus den 1. 5. oder
Wüter in Freibura zu mieten aef .
Angebot « unter LG 16189b .

s —33-Zimmer -Wohnung in Breisach
. Rh . gef . Ang . u . HG 18185b .

2—3- Ztmmer -Wohnun , oder klein .
Haus sof . od , später zu mieten
gesncht , Ang . u . B 52166 .

2—s -A . -Woh «. in od . autzerh . Frei -
burgs ges , Ang . u , HG 16174V.

3-Aimmer -Wohnung von ält . Ehe¬
paar gef Mithilfe in der Land¬
wirtschaft oder Fabrik möglich .
Angebote unter LG 16149b ,

auslandsveurscvem Ehepaar mi
Kind ioi . od . spät . , u mi «t . aesucbi
Below . Lamvura -Ältona . Soven
zollernrina 263 b. Scvaas . 41667

von Möbeln ges ., mögl . Waldsee -
gebiet . Sing . u . HG lö066b .

Kl . Laden m . 2 BürorSumcn als
Auslieierunaslaaer s. Maschinen
gesucht . Freibura od . Umaevuna
Angebot « unter LG 16161b .

größere Lagerräume mit Bü
Telefon (für Arzneiwarcn )
sofort zu mieten «oder zu kaufen )
gesucht . Airgeb . u . P . Q . 1617 an
Anzeigen - Hegemann , Düs ' '
darf 16.

« inderivorlwagen von kinderreicher 1 Biete schw. Heirenhalbschuhe , kaum Gute Nutz - und Zugkuh , 38 Woch .
Familie zu kaufen aeiucht . Ana «- > geirag . . Gr . 41 . Suche Damen - trächtig , zu verkaufen . Vörstetten
bote u . B 52153.

1,56X2 w .

Ang . m . Preisang . a . Herrn . Rotz
bach , Frbg .. Gartens » . 9.

Angebote unter B 55!
; u

osv .

Geeigneter troilener Raum , etwa 15
bis 20 am aroß . zum Unterstellen
von Mövein aeiucht außerbalv
Freibura . Anaebote unt . B 52119 .

viere in Villa S-Zimm . -Mausarden
Wohnung geräumig , sonn . Küche
Bad und Abstellräume , Gemüse¬
garten und Parkbenützung , Nähe
tzreiburgs «Bahnstation ) . Suche
3—5-Z .- Wobn .. Küche. ZRtd. evtl .
Tetlwohnung , in Freiburg . An >
gebot « unter B 52126 .

Biete sonn , warme 2-A . -W »yn . mit
großer Kücbe Such « 3- 4, -Wobna .
mögl . m . Bad . An g . u . B l545 .i b .

Wohnung i . Waldsbut . Tiengen od .
Umgeb . ges . ES kann 2-Z .-Wobn .
in Sscktngen bezog , werden . Än -in SSikingen bezog , wer
geböte unter Sa 12713b .

viele schöne 3-Z . -Wohn .. 2 . St ., m.
Bad . >Zenlrum . Suche ebensolche ,
ev . oh . Bad . Ang . u . HG 15023b

Biete sonn . kl . S-Z . -Wohn . . 30 M ..
in Frbg . Suche geräum . 2-Z .-
Wohn . mit Bad od . 3- Z .- Wohn .,
biS 85 M . Angeb , u . B 154?1b.

Biete in Braunschweig 6 Zimm . u .
» . , Mdk ., Bad , 2 Balk ., beste Lage .
Suche ähnl . , südd . od . südwestd .
Mittel , od . Kleinstadt m . Ober¬
schule auch Kans . evtl , kann Vexk,
einige Räume behalt . Ringtausch
Hannover . Berlin u . a . m . . auch
z. Kauf . Vermittler angenehm .
Angebote unter B 52062 .

skl , NSä -ZtS « / « »
Rund -Striikmaschine . neun, . , zu bk.

Preis ISO M . Zu erfragen Hug -
stetter Straße 8. III . 15351b

Etwa 100 Ztr . Dickrüben zu ver¬
kaufen . Serbolzbeim i . Br . Hauvt -
straße SS . 15105b

Kinderwagen , neu . mit Gummi¬
rädern . Preis 70 M .. zu verk
Zu erfragen unr . HG 15439b

Handwagen , gut crb „ zu verkauf
Zu erfragen unt . B 15443b .

Koffergrammophon m . Pl , NORM ,
zu verk . Zu erfrag , u . Lö 12399b

Büfett , dkl .-eich. . zu verk . Pr . ZOO-
Anzufehen 18— 19 Uhr . Zu er¬
fragen unter B 15498b .

Höhensonne m . Ultraviolettftrablen .
Tischavvaral mit Kohlenstiften .
wenig gebraucht , für 160 NM . zu
verk . Angebot « unter B 52082.

Runkelrüben , 35 Ztr ., zu verkauf .
Wolscnweiler . Haus 115. 41302

Ein Quantum Runkelrüben , etwa
40 Ztr . . zu verkaufen . Wolsen -

_ weiwr , H an s 127 ._ 41212
Kindcrkiapplliihl 10 RR . , Kinder¬

tischchen u . Stuhl , je 5 —, Maha -
goni -Büchrrschtänkche « 18 — , kl .
Tischchen 5 — , Damenschreibtisch
14.— . alt . Spieltisch 10 —, zu vk .
Zu erfrag , unt . HG . ISSoöo .

Kinderwagen , gebraucht zu verkau¬
fen <25 RM ». Starkenstraße 13 .
Hinterb . Freibura . 15461b

2 Orlgemälde m . Rahmen . .Wald¬
weg ' 95X120 150 RM . . ..Alpen -
iee ' 85X115 120 RM . . zu verk .
8 » erkraaen unter HG 15938b .

GuierhalteneS Weinfaß . 600 Liter
bauend zu 100 RM ru verkauf .
Sartbeim Laus 32 ._ 46947

Heckkäfig, iteilig . zu verk . . 15 M .
Heidegg ^

Freibg . . Ad .-Hitler
15479b

Stehlampe . Teppich , gebt . Bett¬
wäsche . einige gut erb . Kochtöpse
gesucht . Angeb . unt . LG 15767b .

3»
zu
AG

Schlafzimmer , gut erb . , sowie Tisch
^ Tosa ges . Ang . u . HG I4Sb .
Bettstelle m . Matratze zu kauf . gef .

Angeb ote unt er HG 15lv ._
Reißbrett . 50x65 Zentimtr . . Reiß¬

schiene . 65 Zentimtr lg . , Zeichen »
» reieik 30». 60» und 90«. Zeichen -
drcicck 45° . zu kaufen ges. Rvcin -
felden (Baden ) . Wehrftr . 8. 12199

Wer verk . Schreibmaschine , gut erh .
lO-Fing .-Syft ., Ang . u . Lo 36635 .

Schrank »d. Kommode , nur gut erh .,
dring , ges . Angeb . uni . HG 112b .

Kiste », mittelgroß « , kft . M . Künstle ,
Freiburg . Renncrstraße 4, Tele¬
fon 7269 . 16671

Mais zu kaufen gesucht . Angebote
unter B 15424b.

Kindersportwagen , Kiappstuhl gef.
Engter , Freivurg , Jojef -Wasiner -
Ttraße 20. Tel . 1469. 46859

Puppenwagen sowie Saftenherd
(Aovlenherd ) . gebraucht , aber gut
erhalten , zu kaufen geiucvt . An¬
gebote unter B 52637 .

Arbeitsschuhe , Gr . 43 —45 . gut erh . ,
von Landwirt gejucht . Angebote
unter B 1K46V .

Nähmaschine , einwandfrei arbeit .,
geeign . für alle vorkommend . Rc -
paraturarbeit . an Arbeitsfchuhen
und Stiefeln , sofort zu kauf . gef .
Angebote unter B 52685 .

Herrenanzug , mittl . Größe (46 48 ) ,
in guter Qualität , bis 130 RM .,
zu ks. ges. Zuschr . unt . B 52653.

Jagdgewehr , Selbstspanner - Tril¬
ling . Büchse , gut . Jagdglas drin -
gcm > zu kaufen gefuqi . Angebote
unter B 52673 .

Gasherd zu kaufen gesucht oder zu
tauschen gegen gut erh . Staub¬
sauger . Walter Gräse . Rbein -
felden , Leo - Schlagerer - Str . 23 .

Klrinkaliber -Gewehr geg . Barzahlg .
gesucht . Angebote unt . B 52661 .

Ziehharmonika , gut erh . . aebr . oder
neu , ges. Angeb . u . HG 15966b .

Leichterer Hcrrenmantel , gut erh .,
für große starke Figur aef . An¬
gebote unter HG . 15940b .

Ladeneinrichtung für kleineres Le¬
bensmittelgeschäft , gut erh . . zu
kauf . ges . Angeb . u . HG 15948b .

Herren - « nd Damrn -Tourenfchuhe ,
kräftig , Gr . 42 u . 38. ein Damen -
wintcrmantel , Größe 42 oder 44.
Herrenjacke (Stutzer ) , Größe 48.
neu od . gut erh .. zu kaufen gef.
Angebote unter B 15490b .

Mod . graue » Kostüm , Gr . 42. gut
erh . ges. Angeb . u . B 15415b .

Tausche Schreibmaschine (Ercclssor )
und Schreibtisch <2 Schubladen ,
eich .) , sow . Radio (Philips Franc ..
5 Röhren , kl . Reparai . bedürft .)
gegen gut . für Gaststätte geeign .
Radio <220 V . Wechselst,:.) , auch
schön. Wohnz .-Teppich . Hoccklin ,
Rheinfelden/Baden . Hindenvurg -
ftraß « 23. 12l81b

Biete D . -Regrnmantel . Gr . 44. u .
D .-Ruffenftiefel , Gr . 39. Suche
büvsches Kleid . Gr . 46/42 , und
Faltcnrock . (WertauSglcich .) . An¬
gebote unter B 15289b .

Tausche Europa - Michel - Katalog
>943 gegen Briefmarken . Anton
G 1 0 m . Tiengen / Oberrftcin ,
Weihergasse 12 40758

Biete schwarz . Kostüm auS prima
Wollstoff . Gr . 44 (Schneiderarb . I .
gegen ebenso prima Wollstoff in
weinrot » d . marineblau <4 m ) u .
1 P . Sportschuhe f . Dame , Gr . 39.
breite Form ibraun ) . Zu erfrag ,
unter Lö 12360b .

Biete D . -Sck,inanz « s , 42/44 . Suche
3 Herren - Schlasanzüge , gt . erb .
Zu erfragen HG 133b .

Tausche eleg . schwarzled . Pump » ,,
Gr . 38 . ge« . Led .- Scbuve gl . Gr .
mit Block, od . Keilabsatz . An -
geböte unter HG 130b .

Tausche MSdchenfchuhe , braun . Gr .
37 . u . braune Pumps . Gr . 37,
aeg . Mädchenscbube Gr . 39/40 .
Angebote unter HG 129b .

ichuhe . Gr . 38/39 , m . stach . Absatz .
Angebote unter B 15266b .

Haus Ä . 41395

. Gebe alte Silbcrmünzen . Tausche
od . kaufe Briefmarkcnfammlg . od .
H .-Anzug 52. Ang . u . HG 15663b .

v Luche Teppich , 2x3 , od . Linoleum ,
4 gute Zimrnerstühle . Biete gute
Nähmaschine . Ang . u . HG 195V .

D .-Schuhe , fast neu . Gr . 39. dkl.»' blau , gegen Rollschuhe zu taulcv .
gesuäit . Angeb . u . HG 131V .' Biete Spitzenklcid , Gr . 44. Suche
eleg . Binse , evtl . weiß . Gr . 42.
Zu erfragen unter HG 14lv .

Biete blaue D . -Ledcrfchuhe od . Reit -
Hose . Suche T .-Stauvmantel Gr .
42/44 ) . Angeb . unt . HÄ 156b.

Bcrgold . H. -Taschrnuhr geg . mod .
Koffergrammopb . ob . Piattenfpiel .
zu rauschen . Tel . 7263. 154b

Suche Kiiidcrkorbwagen , gut erh . ,
gebr . Biete dafür neue Kaffee¬
decke mit 6 Servietten sow . entspr .
Aufzahl . Angeb . unt . B 51899 .

Tausche Schnellwaage (16 ka Trgk .) ,
> sehr aut erh ., geg . Schreibmasch .

Angebote unter HG 116b .
Biete prachtvoll . Silberfuchs , Wert

1260 M .. Ertragröße , geg . Radio
mit Plattenspieler . Dam .- Modell -
Tportuhr , Schweizer Fabrik . , gea .
Couch od . Bücherschrank . Anaeb .
unter HG 15761b od . Tel . 4791.

Tausche Kindrrkaftcnwaacn , gummi¬
bereift . Pr . 40 M „ 1 P . Schi mit
Stöcken , Pr . 20 M „ gegen Fleisch -
räucherapparat . Neuwert . Herren¬
fahrrad . Angebote unter B 51897 .

Tausche Damensahrrad , neuwertig ,
»eg. Radio . Wechsel- od . Allstrom .
4—7 R . . Blechgarage . Drehbank ,
Hcrr .-Anzngftofs . Ang . u . 51916 .

Tausche Bcrgschuhe , Gr . 40 , gegen
feste D .-Halbfchude . Gr . 38. Zu
erfragen unt . HG 15819b .

Braune Ledergamaschen gegen H -
Schube Gr . 44. W . 4/5 , u . braune
Stiefelhose geg . Hübner - u . Hafen¬
stall zu tausch , gef . Lang . Frba . ,
Konradin - Kreutzer -Str . 1 . 1581,b

Petroleumofcn zu verk . od . gegen
WSschekommode zu tauschen , evtl .
Auszabl . v . Tarl . St . Biasien ,
Haus Bopele . An Hause v . 14— 16
Uhr außer sonntags . 15436b

Geige mit Nickclftänder u . Schule ,
Petrolenmofen , Heizkissen , 116 V ..
Damenfchneiderbüste , einflammig .
Gasberd . 3 Monieuranzüa « aeaen
aut erb . Zimmerstübi « od . Sessel
, u tauschen gesncht . Frau Schulz .
Freibura . Wassers » , ll . 15432b

Feuerfeste Kassette . Wert ZOO M . ,
geg . gr . Kleiderschrank , evtl , dre !»
türtg , nur gut erb ., zu tausch , aef .
Frau Schulz , Wassers » . 11 . 1543lb

Tausche Herrenanzug , gut erhalten ,
Schritil . 78 . u . neue Herrenscbude ,
Gr . 43/44 . nur geg . gut erh . Gas¬
berd m . Backofen , Tiragula -Lino -
leum -Teppich od . Läuser . auch gut
erd . Damenrad . Ana . u . B 52k >6.

Biete 24h m Wollstoff , f . Sportkleid
geeign . , geg . Sommerkleid (Stoff ) ,
sowie schöne schw. Stratzenschuhe ,
Leder mit Wildleder , Gr . 39 . geg .
fard . Gr . 3814. Ang . u . HG 15799v .

Biete Fotoapparat , gut erb . . (Voiat -
länder ) gegen Radio . Wechlelstr .
Zu erfragen unt . HG 15776b .

Biete braune D . -Schnürftalbschuhe ,
Halbaffen , balbhob . Absatz . Cbc -
breauleder . Gr . 39. Suche dkl -
rote Zugpums mir flach . Absatz ,
Gi . 40 . Angeb . unt . HG 15743b .

Biete D . - LaschenpumpS m . hob . Abs . ,
Gr . 37. schwarz . Suche D .-Halb -
schuhe. schwarz , m . flach . Absatz ,
Gr . 37. Angeb . unr . HG . 15742b .

Biete Herrenftiefel , Gr . 43, T .-Halb -
schnhe (Gcfundbeitsschube ) . Gr . 39.
Gef . braune u . Ichwz. eleg . Dam .-
Halbschuhe , Gr . 39>4/4v . m . flach .
Absatz . Angeb . unt . HG 15 . 45b .

Tausche Elektro -Qekonom geg . Radio ,
226 B Adr . zu erfr . u . B 15396b .

Suche Lcderhose f . 6 8 I . u . ledern .
Schulranzen . Biete Babv - Sachen
od . D .-Schudc , Gr . 39 . Angebote
unter HG 15793b .

Biete H . - od . D . -Armbandubr . Ko¬
stüm . Mantel , Kleid . Schlafanzug ,
neu . Gr . 42/46 . Tuche H .-Ueber -
qangsmaniel . Gr . 44/46 . Gasback -
berd . T .- Schube . Gr . 39. auch geg .
bar . A ngebo te un ter HG ^ 84v .

1V— 15 Ztr . Stroh zu kauf . gef . geg .
Berechtigungsschein . Friedrich Al -
beit . Wellendingen . 40377

Jugendl . wft . Brautkleid , Gr . 42 '44 .
geg . 1 P . T .-Robrstiefel . Gr . 46.
zu tausch , gef . Angeb . u . 51938.

Tausche Samtkleid , aui erd . . Gr 56.
geg . gut erd . Kinderwagen . An -

_ geböte unter B I5286b ._
Tamensahrrad ^ gill erb geg . grauen

Kostümstofs . Angeb , u . Wa S6573.
Tausche Herrenfahrrad «Ballon ) .

Marke ÄSE ., m . neuem Gummi ,
aeg gleichw . T .-Rsl !. Karl Sick.
Teningen , Neudorsftr . 25. 1527«b

Biete hübsche» Rerzrapc . Tuche
Marder - Kollier oder Blaufuchs .

_ Angebote unter HG 15794b .
Biete 2 H .- Sporthemden ^ Gr . 38.

Suche g-ut erb . Küchentisch . Angeb .
_ linier HG 15729b ._
Biete aröß . 2-Rad -Handkarren , sta-

ltzl . f. Handwerker geeign . . gegen
klein . 4-Rad -Hcindwagen . Angeb
an Telefon 4429 Frbg . 15738b

Biete l P . schw. T . -Spanaenfchuhe ,
Gr 37 -4 . mit boh . Abs «Leder -
sobie ) u . 560 ir weiße od . färb .
Wolle «weich ) nebst Auf ; , f . gr .
gi . Bodenieppich . Ang . u . B 526o1 .

Foioavvarai «Leica » aea . aut erbalt .
Pelzmantel zu tauschen gesucht .
Angebote unter B 52050 .

Kinderwagen , at . erb ., mit Gnmmi -
bereif 1 Akkordzitber zu tausch ,
aeg . Sinoleumtevpich 2-4X3 m . od .
GaSberd m . Backos . Obrke . Lansen -
butg , Grunbolzer Str ^ 37. 15270b

SonimcrNeid . u . Dirndl , Gr . 42 »od .
Siost ) Lederiaiche u Rollschub «
f . 7jähr . qes Biete evtl . 2 Woll -
teppiche f . Kinderb .. 1/1 .56—6 .86"
m . Samtichube m . Ledersodl « .
Gr 39 Sonnenfiletdecke 1 .36 od .
Teppichkehrmasch . Zn erfr . HG 177b

AeltereS Pferd zu verk . Norsingen .
HauS 38 . 41492

Stier . 15 Monat « alt . zu verkaufen .
Menaen Sau s 44._ 16691b

Gute Nutz - und Zugkuh od arotz -
trächtiae Kalbin zu kaufen gesncht
Ant Boden . Friedenweiler . Telc - ^ !5>.
fon 304 Neustadt . 41186 ^

Prima Milchkuh mit Kalb zu ver¬
kaufen . Königschaffhauscn . Haupt¬
straße 7. 41392

Kuh , anfangsträchtig , zu verkauf
Schlatt . Haus 71 . 16661b

Rind , 1 Jahr alt . zu »erk . Schwör -
stadt , Oberdorf . Haus 89. 41562

Großträchtigc Kalbin , u verkaufen .
Niedereichiel . Haus 32 . Lö 12425V

Erstklassige Zuchikalbinnen . boch-
trächtia . zu verk . Franz Lander .
Bad Krozinaen . 41599

Trächtiges Muttcrschwrin aeaen ein
fettes zu tauschen «« sucht . Frba .-
West . Verlorener Wea 4 . Tele¬
fon 8135 . 16762b

Schwereres Mastschwein zu lauf . aef .Kan » auch ein Läuserfchwein da -
aeaen aeiauscvi werden . Anaeboie
unter B 52143.

Schwein , zum Weiterfüitcrn oder
zur Zucht geeignet , zu verkaufen .
Dvgglngen . Nr . 123. 41396

Ein Wurf schöne 7 Woch . alte Ferkel
zu vk . Feldkirch . Saus 36. 16689b

Trächtige Ziege zu verk . Ovfinaen .
Saus Nr . 44. 16688b

Tausche rehbraune ErstlingSzicge ,
3 Monat « tragend , gegen Läufer -
icbwein . Angebot « an Job . Schü¬
ler . Gäschweiler , über Donau -
elcbinaen . 41366

Schöne Schäferhündtn , wachsam u .
treu , garantiert reinlich , in ante
Hände billig abzugeben . Angebot «
unter HG 16156b .

Mehrere Chinchilla -Hästnnen mit 8
Wochen alten Junaen zu »erk.
Franz Link . Beramann . Bad Kro¬
zingen . MittelNraße 1. 41503

Welche Hühnerfarm gibt etwa 100
bis 200 vierzehntägige Kücken ab ?
Angebote an Jean Dittenberger ,
Fnhrhalterei . Lenzkirch i . Schw . ,
Sommerbergstr . 4 . 41461

6 junge Hübner , u kaufen , aesucht .
Angebote unter B 16643b .

L/SAS »»» oF »» //s «
Landwirtschaft m . 7 da Feld . tot . u .

leb . Jnveni ., ! . d . Nähe Neustadls
an Berufslandwirt zu verpachten .
Angebote unter B 15445b .

Ein - od . Mehrfamilienhaus in Fbg .
od . Umgebg ., mit od . ohne Gart . ,
zu kauf . gef . Uebernebme auch
Wohnrecht . Angeb . u . HG 15800b .

Nentc -EtagenhauS a . Bodenfee aeg .
N. Gut . landw . Anwesen für Bc -
rufSlandwiri zu tauschen gesucht
oder Freiverkanf durch I . Ziegler ,
Jmmob ., Karlsruhe . Karlstr . 25.
Telefon 299(1. 41580

Fl . Land - od . Wohnhaus in od . an
den Bergen zu kauf . gef . Haus
Helene a . Kurb . Wiesbaden . 40721

Suche t . Aufiraa v . Fabriken versch .
Arten tn Mittel ». Over - u . Süd -
vaden Fabrikbetrieb « mit Läuier
zu kaufen , zu mieten od . Beteili¬
gungen . Jmmob .-Webrle . Freiba . .
Fernruf 70W . 41295

Schwarzwälder , 29 I . . 1,65 m , gott -
gläub .. dunkelbld ., wünscht liebes ,
Häusl . Mädel zw . spät . Heirat ken-
nenzulern . Bildzuschr . u . B 51955 .

Fabrikarbeiter , 29 I -, 1,68 m groß ,
wünscht erbges . Mädch . i . Alt . v .
20—28 I . zw . Heirat fennenzu -
lernen . Bildzuschr . unt . B 51987 .

Möbelsachmann . Raumgestalt ., sucht
Mädel auS d . Branche , bis 25 I . .
katd .. solid , sportl .. bis 1,70 m gr . ,
kennenzulern . , ev . auch Einbeirat .
Zuschriften unter 51976 .

Gev Beamtenwitwe tn aef Alter
sebr vermög . . Vers, in d . gesamt .
Hauswirtschaft einfchl . Schnei rn
u . Gartenarbeit , wünscht Haus -
haltführung zw . spät . Heirat bei
Beamten mit erwachs . Kindern .
Zuschriften unter B 15300b .

Fräulein v . Lande . 35 I ., kalb . , w .
zw bald . Heirat mit Herrn be¬
kannt zu weiden . Witwer mit kl .
Landwirtschaft bevorzugt . Zu¬
schriften unter B 51970 .

Fräulein . 26 I ., f . alles interessiert ,
wünscht mit charakterfest , gebildet .
Herrn in gut . Stellung bekannt zu
werden zwecks späterer Heirat .
Zuschriften unter B 15282b .

Geb . Fräulein , 38 I .. 1 .70 gr ., katd ..
mit einigen 1000 M . Vermögen n .
aut . Hansdaltskennin . . sucht geb .
Herrn , Alter 45 —55 . Witwer m .
Kind anacnkbin zw . Heirat ken-
nenznlern . Zuschr . u . HG 9344b

Si >a>» mit lieb , treuem Mädel od .
Fra » (Witwe m . Kind Mgenedm )
im Alter von 38—42 I . in Bxief .
Wechsel zu tret, . zw . spät . Heirat .
MSn ! Bildlilichr . u . B 15288b.

Bon gesunder sauberer Person , am
liebst , v . Lande , in den 40er I . ,
aucv schuldlos aeich Frau , erbitte
ich Zuschr . mit Bild . Habe kerne
Landwirtschast . Zuschr . streng vei -
iranlich unter B 51941

Weiches nette äiicrc Baucrnmädcl
mochte ciiihciraicnk Es sei groß ,
acsd .. tüchi . i . Haus - u . Landwiri -
schasi. eiw . eia . Mittel erwünscht ,
doch nicht Beding . Einsame Ei¬
tern können Hochziehen. Bildzu -
schrisien niiler B 52652.

Dame , ledig . 46 I ,. bi
mil wertvoll . ,

flotl . Geschäft , bietet geb . Herrn
beste Einhelratsiilögtichteit . Tnrch
Frau Wetzlcr . Treikönigstr . 45 ,
greivurg i . Br . Tie erfolgreiche
Ebe -ßlnbahnuiig . 46641

Witwer , 39 I . , intellig . Behörden -
angestellter . mit eia . Pillenland¬
baus «i . d . Nähe FreivurgS ) u .
Grundvesiß . möchte «ich wieder m.
iievcnsv . Dame mit edl . Eharakt .
u . Herzensvildung verheiraten .
Schlanke Fig . u bis 1,72 gr . erw .
Zuschriften unter B 15371» .

Witwe , 46 I .. evgl .. ohne Sinh , hat
gt . eingericht . 3-Z .- Wohn . j . Frbg .
>owie eiiliac raufend M . Ersparn ..sehnt sich nach harmonisch . Ehe .
Herren mit sich. Einkomm , wollen
sich wend . an Frau S . Willmann ,
Frcibuig , Lehener Ttr . 28. 46766

Witwer , 62 J ..bkath . , alletnst .. Woh¬
nung u . Haush . vor » . , sucht sich
wieder zu verheiraten . Zufchr .
erberen unter B 15375b.

Wollen Sie bald eine gute Ehe ein »
geben , dann wenden Sie sich ver¬
trauensvoll an Frau S . Will¬
mann . Eheanbahnung , Fret -
brua i . Br . . Lehener Str . 28. 206b

Arbeiter , 44 I .. 1,65 gr . . bld ., ante
Figur , sucht Lebcnskameravin .
Witwe mit Kind nicht ausaeschl .-iufchriften unter B 15178b.

Kausmann in gcsich . Stellung . 29 I . ,aut ausseh . , wünscht die Bekannt ,
schaft einer nett . Dame zw . 21 u .
25 I . v . Lande , m . gt . Cdarakt ..
zwecks bald . Heirat . Ernstgem .
Zuschr . m . Lichtbild , u . B 15l86b .

Wer erteilt Klavierunterricht einmal
in d . Woche an I3jähr . Mädchen ?
Angebote unter HG 15069b.

Wer würde mir jede Woche einmal
Handharinonika - Nnterrichi geben ,wo zugleich Handharinonika ge-
miet . werd . kann Ang . u . B 51951

Blauer
aus dem
zugeben geg . Belob » , a . d . Fund -
büro - d . Gresserstr . 7 . III . 16135b

Ttossgürtcl am Sonntag
Hirzberg verloren . Ab -

D . -Svorttnantel «schwarz -weiß ae-
musteri ) am 17. 3 . im Zna Frba .-
Ricael ab 8.40 Ubr bänaen ae -
blicben . Ta cs sich um ein Stück
einer Evakuierten bandelt , wird
um Rückaab « »eaen Höbe Belohn ,
an den Alemannen in Emmendin -
aen aebetcn . 11726b

2 Kleiderkarien am 9 . 3. verloren .
Avzuaev . Fundbüro Frba . 16258b

4. ReichSkleidcrkartc Verl . Gea . Be -
lovnuna abzuaeben Weao -Werke .
Frba ., Wcnzinaerstraße . 16724b

Geldbeutel m aröß . Inhalt am 13.
Mär , verloren v . Büracrwebrstr .
vis Fabel «Unterlinden ». Abzua .
aea . Belohn , bei Paul Widman » .
Frba . . Büracrwebrstr . 16 . 162llb

Kl . braunes Ledcrkiffen am 7 . 3.
verloren Abzua aea . Bel . Frba ..
Hötzendorfstr . 66,1 . rechts , 16275b

Brauner Geldbeutel m . aröß . Jnb .
am 16 . 3 . in Fa . Werner -Blust
Verl . Da Krieaerfrau m . 2 Kind . ,
wird drinaend um Rückaab « aebe -
ten . Zu erfraacn u . HG 16238b .

Silb . T . -Sv » rtuhr m . Ledcrband a .
14. 3 ., verloren . Wea v . Münster
Ad .-Sitler -Tlr . zur Sladistr . Ab -
zuacbcn Fundbüro Frba . 16636b

1 Paket «Jnbalt 1 Kleid ) am 13. 3 .
auf d . Münsterplatz lieaen aeblie -
ben . Abzubolen Freiba . . Niemcns -
Nr . >4 . IN . . V. Frau Trcscber . 16239b

Nutzkuh . 38
« erkaufen ,
beim .

Wochen trächtia . zu
Joses Keller . Gotten -

16S3« b
Nutz - und Zygkuh mit Kalb zu

verk . Forchheim , Nr . 111. 41398

kath . Akademiker würde eine Ebe
mii einer Frau von Herz u . Geist .
35jähr . nette Erich . , sebr däusl . .
aröß . Pcrmög . u . schön . Sigen -
bcim a . Bodenfee . ein erstrebens¬
wertes Glück bedeuten ? Zu¬
schriften unter B 51943 .

3 Schlüssel am 16 . März verloren .
Abzugeben gegen Belotmung beim
Fundbüro Ficiburg . 16168b

Ks -»» oF»/s «/s »»v »
Höh . Handelsschüler lucht Nachmit -

«agsbeschiiftig . Ang . u . HG 15673b .
Dunkelblaue D . -Ledcriasche «Jnbalt :

Hausbaltsauswcis . Geldbeutel m.
aröß . Jnbalt ) am 16 . 3. nachm , b .
Svieaelballer » Kirncr avbanden
aekommen . Täterin ist erkannt .
Sofortige Rllckaabc . da sonst An -
zeia « ersolai . Freibura . Maria -
Tberciia - Siraße 23 . I6itz4v

Wer übernimmt Gartenarbeit in
. schön angelegi . Garten «Herder » ) ?

Ad .-Hiticr -S tr . 65 . Frbg . 15534b
Wer fertigt neue Kisten an od . kann

solche ab Lager liefern ? Angebote
erbeten unter B 51M6 .

Kind kann tagsüber gehütet werde » .
Angebote unter B 15246b .

der ! . Geschäftsfrau in od . außer
d . Hause . Ang . u . HG 15693b .

wollklcidchrn f . 1 I . 15 M .. weißes
Wollmäntelch 12 M .. H .- Schnür -
schude Gr . 43, 16 M . . Reiseviiqel -
.' ««--n >>5 — 226 V iS M . in vk. :
daselbst ein Laufställchen z. kf. ges.
Angeboie linier B l5l63d .

Widerruf . Die »eaen Frau Anne¬
liese Odrnberaer hier . xSviiiel -
ackerwca 5 . gemachten unwahren
Aeiißerunaen nehme ich mir dem
Ausdruck des Bedauerns zurück.
Selene Svätb . Freibura . Schnek -
kenaraben 1. 1671S



so !

Malmutd . Vis glücksscbs Lsbuct einesStsmmbaitscs zeigen boobectrsut snLllclsg »«! Kode gsd . Schlangen,Wuppsctai-k ., vüppsist Stcsüe 36 -Siinter l.oks , r . 2t . d- cl. zvebrmscbt.iS . biäcz 1943_ isossb
Uoegklid. iVic freuen uns oder disSsourt unseres 1. stindss, eines ge¬sunden biäcisis . Eorkild Alesskngkz. 2t. privsticiinlic Prot. Vs. öorsii) .k-oo Slesaing , Wsidkircb, bierkiln -straüs Sy lSS7Sd
Ute Inge borg . Unser Icksdsicbsn ist

sngsicommsn. in dankbarer lrsude :Sretol Rartin gsd . dunksrs <z. 2t .pros .Lorsii. bsarisnstr.S) . Or.k .sssrtln ,2sbnarz! , z. 2t . Odsrisutnsnt i. Seide .16 . blärz 1343 tSKSSd
VcNr baden sin örüdsris . Akinkelsd

Wolsgang , bekommen: iöoniks .stisus,irsns ..llcknsrt. Lkristopb Vornsiek ,-rsidura i . Sr. , 2ssiusstr . 63 . 1S2S4V
vis Lsdurt eines biadcbsns , Ronikaklissbotk , / eigen voii Ireuds sn :Irau kllsabotd Siedler gsd . krebs

lzur 2sit öosetskranksnbsus) . kmts-
gsricbtsrst Lugen Siegler . irsiburg
17 . iösrz1S43 1«2«Sd

Idrs Verlobung geben bekennt : Lv»Sckekkler . bsbrsrin - llr . Volks »kisosricks, It . d . K. Isidors , Xr. 6Irn -
dsum (Wartbeiand) - Ireidurg I. 8r.blärz 1943 1S122K

Ibre Vsrmsbiung geben bekennt : krnrk
StIKI , Irissurmeistsr , u . krau stlarl »Stikl gsd . 2oiisr . Irsiburg i. Sr. ,/zdoit -kitier -Str. 232 - Isistr . 78

kriok Zoster, sisicbsbsbn -inspsktor, u.
ssrau Kreuts Zoster gsv . Lcböizke .
Irsiburg i . Sr. , Isistr . 73 - ksrisrubs .
Irsuung : Samstag , den 20. 3 . 1943 ,
10 .15 i. d . Ldsibaussr -Klirobs. 4iss«

Wir segsn unseren bsrziicbsten Osnk
für dis Ciückwünscbs u . 6sscbsnks ,dis uns aniaüi. der Ssdurt unseres
1. Kindes zugsgangsn sind. lisagd»
u . Lricd Ziegsldauer . Irsiburg . im
14er/ 1943 1E5d

Sur dis uns snlsüiicb unserer Vsr-
mäbiung übsrmittsit . Liückwünscbs.öiurnsn und Essebenks segsn wir
sut diesem Wegs unssrsn bsr/iicben
Osnk . doeet iRüstsr , i-isitsr i . Stsusr -
sscbsn , und krau tzloss ged. bisnis.
Irsiburg - Lsekingsn , K/Ier/ 1943

. ZU , Unsagbar scbwer trak
KV8 j uns dis scbmerzl . Kacb -

-Et riebt , daü mein innigst -
geliebter , unvergeül . »lann ,der treusorgends Vati unse¬
re« Sonnenscbeinekens , unser
lb . kruder . Scbwsger , Onkel
und Kelle

kko »ILDKOIS
Oberkeldw . i. e. Ksnzer -Div .,Ink . de» 8 . X . 2. Kl .. de»
Heeres - Oisk - und Sturmsbz .sowie der Ostmedsiile
im Liter von 28 d . in Lkrika
den Keldentod erlitt . LII un¬
ser Olück und Kokken senk
mit ibm ins Orab . M666
Oreidurg . 13. »lärz 1943.dsbnstrsüs 1
In tieler Drausr : Orsu Herte
Klstbeis geb . Osntert und
Lind Oerlinde , u . » Ile Lnverw .

Loitwsr trek un« dis
beum ksLbnrs Leoliriolit

-Mt vom UsldEtod meines
über eile« eel . jüngsten 8ob-
nes , unseres lebsnslrob . kru¬
der«, Lodvrsxers u . Kellen

Lrjeeslreiw .
« VOk' VIROOQO

Oberzekr . i. « . Lrsdsed . Iietl .Ink . d. kl . L . z, de» »ilk . Ink-
8turmsbreieken » u . s . Lusre -
klr kiel im 22 . luebensi . «streu
dem k' slineneid nordöstl . Orel
nm 23 . Lsbrunr . klr wird uns
unverxeülied sein .
UrelburL , i. kr ., 17 . Llärs 1843 .Insel 4 41913
In tieler l 'rnuer : k'rnu I >in»
lvlrbnld verw . 2 ipse : Lsrl
IVeker u . krnu lvins -, lUsdetk
2ip »e ; Oll/ , kerkert virkrdd ,/ . 2 t . i . O ., u . krsu Lllee . ;Ästr .-Oberxekr . Kurl Oirkold ,/ . 2 t . ! . O. und Lnverw .
^ rnuerirottesdienst : 21. ücksr/.
8 .30 Okr i . ä . OsulusLircke .

Lnlsne Osbruer kel bei
den soliweren Lümplen
im Osten mein Ib . 8obn ,kruder und Kelle

Oeekr . OOOKO LKOLOO
im Liter von 28 dsdren .
kreissck . 16. Klär / 1S43.
Oie trauernd . Hinterbliebenen :k . Lnlsuk u . Lngebörise .

Onlsübsr sekwsr trsl
888 uns dis sodmer/I . Ksok -

riebt vom keldentod
unseres inni «st «siiebten , bokl -
nunirsvollsn . braven 8oknes .unsere « ker/enseut . kruder ».Knlrel« und Kellen

Oelr . VVIOOV OOVOKOOOunker in einem Ink .-Keet ..Indsder de» kl . L . 2. LI .
Lei den »okweren Lämpkenum Rostow am 8. beim . 1443
bat er sein dtüb . Osben imLiter v . 2VÄ d . lür seine «sl .keimst eeoplert . Kr wsr un -
-er »Iler 8onnensoksin u . un¬
sere kolknun « . 41241
Outsek i. kr ., 9 . blsr / 1843 .
In tieksm 8ekmer/ : brit / Oe¬derls , klscbner . / . 2 t . i. b .. u.brsn Lmslie «sb . 8 stor : seinekrüder brit / u . Vl slter : I rsu
doseüne 8stor VVwe., u . slls
Lnverwsndten .

8cbwsr trsl nn« d . tiel -
trsuri «e Ksckricdt , dsL" mein inni«steel ., iünxst .8obn . uns . lb . kruder , scbws -

«sr . Onkel , Oste u . kräutissin
Ott/ . VLorrm Ü4LK1IK

lob . d. kl . L . 2. Ll . uod de»
Verwuodetensd/eicden »

im Liter v . 27 3 . sm 24. 2.bei den sedweren Lsmpkensüdöstb .d . Ilmensees lür seine
«ei . keimst «elsiien ist . 8 e!nsebnlickster IVunsck , seineOisben in der keimst wisder -
/ useben , ssnk mit idm insOrsb . 41471
Oen/IinLev , 17. ksr / 1943.
In tieler brsuer : brsu kmm «blsrtio Wwe . «eb . Kübiin « :bsm . Oustov alsrtio ; Lsriblsrtio , / . 2 t . i . b ., u . bsm . ;krsut Sert » ksumsno , keu -weiier .
Irsuersottesd . sm 21. LlSr/ .9 Okr , in der ev. Lircke .

8cbweres Osid brsckte
WW UN« d . trsur . Kscbrickt^ vom keldentod unseresein/isen lieben 8odnes u . «ut .kruder ». 8edws «ers u . krsu -
tirsins

dOkklb KOKKOK8 t»b»irekr. io eloem Ink . -Kest .Ind . d. O . L . 2. Li ., d. Ink .-8turmsk/ . o . der Ostmedsiile
Lur / vor «einem 28. Oeben «-
isbr «sb er lür «eine «eiiebts
keimst bei Lrssnodsr seinbeben . 16131b
Okerelottertsi . 11 . Ksr / 1843 .
In tiekem 8 ebmer/ : LsmiiieIbams » Kopoer ; Osksr 8«bis -
der u . Lrso »lsri » «eb . Köp¬per : Oise vsmmever , krsut .

Llien Lreunden und 8 e-
DWW ksnnten «eben wir bier -

mit die «obmer/I . Ksok -
riebt vom keldentod meinesbeben . «Uten u . unverxeöiiok .Llsnnes . Vsters . 8obne« und8ckwie «ersokne 8, kruder « u.8cbws «er«

Ott/ . LOKKLO KVOOO
OSrtnermeister

Or stsrb in treuer ktiiobterlüi -
iun « im Liter v . 3ö 3 . sm 22.1. 1943 bei d . sedweren Lsinp -
ksn sm von «/ . Lüe . die lknksnnten , wissen , wss wir snibm verlieren . 37738
keimbseb , 19 . >18rr 1943 .
In tielem Oeid : Orsn »lsrtds«eb . kombsob u . Lind ksoni ;»lotbilde kii «Ie Wwe . ; Osm .3o» ek komksek : kou » kü «le,/ . 2 t . i . O . : Lrit / küLie undOsm . : Luirust kö «Ie u . Orsu»lorionne «eb . kü «i« : » ilk.»let/Ier u . Orsu Lene » «ed.kü «ie : Oxslr . Lori Lrsun u.Orsu kriLitte «sb . KU«ie.

Onerwsrtet trsl uns dis
«ekmer/licbs »litteiiun «,E m . inniristsei . »lsnn ,der ker/en ««ute Vster «einerkleinen Oriedbilds . unser lb.8okn . 8cbwie «er«obn , kruder ,8cbws «er und Onkel

Oekreiter
»lLlrriK K1KO8WL0V

im Liter von 39 3 . bei densedweren Lämpken sm limen -
se« d . keldentod stsrb , 41375
kieneen . 13. Llsr / 1943,
In stillem Oeid : Orsn doseüne
kineswgid «eb , keckert mitLiod , nebst sil . Lnseköriseo .

Onssxbsres ksr/eisid
WDW brsebts mir dis Kseb -E riebt , dsö mein seiisb -
ter »lsnn . mein «uter Osbens -
ksmsrsd , unser lieber kruder ,8 ekw » «er und Onkel

KL . Oeldwedei
»lLX KLOKKOL

lob . d . O. L . 2. LI . u . snderer
Los/eiebo ., 8L .-8cbsrkübrer
in einem Oeldls/srstt kür sei¬
nen eelisbten Oübrer u , seine
keimst «estorben ist , Oie
Kei«et/un « « rkolxte sul einem
Obrenlrisdkol . 41283
ksdenweiier , 12. >lsr / 1943.
In tielem Oeid : Orsn Ommvkrunoer «eb. 8 tsbwss «er , u.Lnverwsndt «.

liel erscküttert bst unsdis unlsüb , Ksebricbt ,dsü mein lb . «ut , »lsnn ,uns , ker/ensx . Vster , kruder ,8 ebwie «ersobn . 8cbwsxer undOnkel
Orensdier OKK81 VVLOKO«
bei Rostow im Liter von 37 3.
sm 13, Osbr . 43 in treuer sold.Rkliobterlüllun « den kslden -
tod stsrb . 8eebs »lonste spä¬
ter kol«te er seinem kruder
»lsx ln dis Owi «keit nsek .Oern von der i/eliebt . keimst
ruben nun beide krüder in
kremder Orde .
In tiekem 8okm«r/ : Omms
VV»«ner «sb , »lok -eb mit Lin¬
dern Oerbsrd u , Keio/Ii , und
Lnverwsnckte . 85761
^ rsusrxottesd . sm 28 , »lär/ ,9 .30 Obr , «vsn « . Ztsdtkirebs .
Wir betrauern einen treuen ,kleilügen , ksinersdseksktliek
eingestellt . Lrbeitsksmersden ,dessen Lndenken wir i . Obren
kalten werden , ketriebsküb -
rung o . Oekoigsebskt d. ksnk -
Onlon Lktieogeseliscbskt .
8eboplbeim , 15 . »lär / 1943.

Kart u . sebwer trsl unsdis Kscbrickt , dsü un¬
ser lieber , guter 8okn ,kruder , 8cbwsger und Onkel

ROKOKO80KR1K00 «
Okergekr . in einem iok .-Regt .,lob . d. O. L . 2. LI ., d. lok .-8tnrm »b/ . d . Verwundeten »»/ .und der Ostmedsiile
bei den sedweren Lämpkenim Lsukssu « sm 18. 1 . 43 seinjunges Oeben im Liter vonlast 26 3 . lür Oükrer . Volk u.Vsterlsnd dskmgsd . 8 einsebn -
licbster Wunscb . seine klebenin der keimst wiedsr/useken ,ging nivbt in Orkübung . 34613
Oeidderg , 19. »lär / 1943 .
In tieler Ibsuer - Omii Wederu . Or»u Omm » geb . 8tsinger :Oiseis Weder ; Oll/ . Oug .8ebrioger , / . 2t . i . O. : L »td »-
rina 8ebringer geb . 3»kob . :Omm» 8teinger , Oroömutter .
Irsuergdst . 21 . »lär/ , 14 Obr .

Kscb bsnger Ongewiü -
DMlj beit wurde e« / ur trsu -E rieen Wsbrbsit . dsümein inniggsliedter »lsnn , un¬ser lieb . Rsp » . 8obn . 8 cbwle -
gsrsokn . kruder , 8ckwsgsrund Onkel

ll -Rattenköbrer
KLK8 KOSKOlvO «

lnb . d. O. L . 2. Ll . n. vererb
Orden

sm 28 . Kov . 42 lm Lsukssusden keldentod lsnd .
Oren/sek , 16. »lär / 1943.
In tieler Iraner : Orsu Omm »8ebneider geb . ksss mit
Lindern Orsnls u . Wsidtrsut ;Orsn »lsgd . 8ebn «ider Wwe .;
Osm . Okri »ti »n kaa » u . Oe-
»ebwister . 41282
keileidsdesucde wolle msn
bitte unterla ssen .
Oür d . mir entgegengsbrscbts
sukriektige Isilnskme »n un-
serm sedweren Verlust dsnke
ick sllen sul diesem Wege .

ksrt trsl uns die Kscd -
riebt , dsü mein lieber^ 8okn , unser lb . kruder ,8cbwsger u . Onkel
»lLX RO »l »lOOO

Obergekreiter i . e. lnk .- Regt .
Rottenkiikrer der 8L .Klockleiter der K8OLK .

lür Oubrer u . Vstsrlsnd den
keldentod erlitten bst . keiner
südljcd 8tsrsj » Ru»«s erlit¬
tenen Verwundung ist er sm3. »lär / erlegen . Or wsr unserebeste 8tüt/s .
käg , den 14. »lär / 1943.
Orieds Rummele Wwe . gsd .2ettler : Oelr . Orsn / küm¬
mele . Oörrscb , / . 2t . , i . O .,nebst Or »u u . Lindern ; Oelr .Lsri Rummele und Lims
kümmele .
Orsuergdst . »m 22. u . 23. »lär /nm 8 Okr in käg . 41487
Wli - betrauern den Verlusteins« lleiLigen , sllseits gesck -
tstsn Lrbeitsksmersden , demwir ein ekrend . Oedenken be -
wsbrsn werden . Setriedsküd -
rung o. Oekolgsekskt d. 8pin -
»erei und Webereien 2eII-
kekSosu , Werk Robmstt .

Onser 8okn und kruder
LLRO KO080 «* 3«. 3 . 22, Og-, Onterotti/ier

io einem Orenadierregt .. Vrü -
ger d. Verwandeteoobreiebeos
wurde bei den Lämplsn um
Welikij « Ouki sckwer ver¬
wundet und gab sein jungesOsben kür Ldoll kitler n . äs »
OroLdeutscbs Reick . 96582
Waldsluit , kergstrsü « 63 .
keioriek keuser rvid Orsu
Lons geb . Winnes mit lack¬
ier Orude .

Kscb bsnger OngewiL -
WM beit erkieltsn wir dieE übsrsus »cbmer/l . Kscb -
ricbt . dsü unser innigstgelled -
ter . unvergeül . u . kgllnnngsv .8obn , kruder und 8ckwsger
WLOVO » KL »lkOROO «

vgekr . i. e. ? »n/er -38g .-Lbt ..Inbsber der Ostmedaille
sm 3. 12. 42 lm Osten sein
junge « Reden im Liter von
22 dsbren kür seine geliebtekeimst geoplert bst . 46457
Ooterlaucbringso , 12. 3. 1943 .
In tieler Orsuer : Wilb . ksm -
borger , Lsnptlekrer . u . Orsu
Orieck» geb . Lobler : Olkriede
Hamburger ; Riesel Laukmaou ;3o» ek Laokmano , Wsrkmstr .,/ . 2t . i . 0 .. und Orsu . -

ksrt und scbwer trsl
uns die trsuidge Kscb -
ricbt , dsü unser lieber ,unvergeüljcb . 8obn u . kruder

Oelr . LROI8 »lORRO «
lm Liter von 29 3 . bei Rostow
den Keldentod erlitt . Or
kömplts im lssten Olsnbsn ,seine über slles geliebte kei¬
mst wiedsr/usebsn . O« sollte
nicbt »sin ,
villeodork , 14, »lär / 1943 .
In nnssgbsrem 8cdmer/ : LI -
kred »lüller und Orau Lona
geb . Oietscks . k »ul »lüller ,/ . 2t . RLV , 41612
8sslenopksr : »lontsg . den 22.»lär/ , 8 Okr .

Wenig « nscb seinem 77,Oeburt « tsg ist nscb lsnger ,scbwersr Lrsnkbeit sul Oot -
tes Rul kegte krük unser lb ,
guter Vster , Kcbwiegervsterund Ops

30800 KOKO «
unserer lieb , »lütter im lode
gekolgt ,
Oreidurg I. kr ., 17. »lär / 1943.Osckbol/strsüs 59
In still . Ibsusr : »lsrtba Mo¬der ; Osm . Oriedrjeb Lieo/Ie -
knder : Osm . Oriedried Rein -
doid-kuber .
keerdig . : Oreitax 15.36 Obr .keelensmt : 26. »lär/ , 7 Obr
in ker/ -3esn . 41626

Oott ^ dem Lllmäcbtlgen bst
es geksllen , unsere Id . treube¬
sorgte »lütter . Oroümutter .kcbwester , 8 cbwägerin und
l 'snte

R08L 0 « 0 »l »l0R80L0k0 «
«eb . Rotk

unerwartet rsscb im Liter v.S3li 3 . / u sied in die ewigekeimst »b/uruken . 41518
Orbg .-Ritteoweiler , 18, 3 . 1943.
Oie trsnernd , Hinterbliebenen :Osm . kert » »lösek -Oremmels -
vaeber , Sssel : Osm . Omm »»leger - Oremmelspseder , ks -
sel . Omii Oremmelspaeker , / .2t , i . O ., n , Orau ; Tdeodor
Oremmelspaeber , / . 2t . i . O .,u . Orau ; Res » Oremmei »,
Packer . Rittsnweiler . Vsnnen -
bergstr . 7 ; Onkel u , Loverw .
Die Beerdigung kindet in aller8 tikls ststt .

Kscb kurzem Ordendssein
nskm Oott unser liebe« , gutesLind und 8cbwesterlsin

MLRRI08
im Liter von 4 »lonstsn in die8cbsr seiner Ongel sul .
Oreidurg , 18. »lär / 1943 .
In tiekem 8cbmsr/ : kermqpo8ekuItksiS u . Orsu »lins geb ,»lerkei , und Linder . I6259K
kserdignng : 26. 3., 16,36 Obr .
Kscb einem srbeitsreicbenReben wurde unsere lb . »lüt¬ter . Oroümutter , 8cbvvlsgsr -
mutter . 8 cbwester und Isnts
ORIOVL »HO « geb . » eck

Lronenwirtin
im Liter v . 54 3sbren inkolgseines Kcblsgsnlslls unsrwsr --
tet rsscb von uns gerissen .
Kimdurg , den 17. »lär / 1943.
vie trauernd , kinterbliebenen :Otto »lick , Obsrwscbtmsister ,/ . 2t . i . O ., und Orsu Orika
geb . Oiese und Lind kelga ,nebst Lnverwsndten , 34781
Beerdigung sm 8 sm«tsg , dem
29. »lär / 1943 . 15 Okr .
Kscb langem , scbwersm Rei -
den wurde mein gslbt . »lsnn ,unser guter Vster , 8cbwjßgsr -
vstsr . Kruder , Lcbwsger und
Onkel

0 »HR LOKKKOR
Werkmeister

woklvorbereitet . »der sll/u -
krüd in die Owigkeit sbge -
ruksn . Or rubs in Orieden .
kerdol/deim , 15 . »lär / 1943 .kismsrckstr . 566 41475
ln tieler Irsuer : Orau Omm »
Leppner geb . Ricktsr : Olisa -
betb Woklan gsd . Leppner :
Omii Leppner , Oll/ ., / . 2t .
i . O . : Rodert Woklan . Oeldw .,/ . 2t . i . O. : »laria Leppner
geb . Lrstt . Oriedricbsksken ,und Lngebörige .

Oott dem Lilmäcdtigen bst es
geksilen , unssrsn lieb . Oroü -
vster und kruder

»lL 'rklLk OORKO »
Reidgsdinger

nscb kurzem , scbwersm Rei-
üsn im Liter von 88 3 . in ein
bessere « 3en«sit « sb/urulen .
Reiekenbsck , 18. »lär / 1943 .
In tieler 1rauer : Oomiiie
Lugnst »lack , 8cbi !lingerberg :3»k»nn Og . Oerber ; Orau
Okristina Limmermann geb .Oerber , Okersexsu .
kserdlgung am 8 sm «tsg , dem
29 . »lär/ . 14 Obr . 11722b

Oür die liedev . Lntsilnskms
keim lode m . lieb , »lsnnss .uns .gt .Vsters , kruder « . 8ebws -
ger « u . Onkels LKDRÖL8
OLRROR . Revierlörster . dsn -
ken wir suks ker/licksts , des .lür dis letzten Okrungen . di«
Lrsiuxspenden . sllen . die idm
dss letzte Oslelt gaben u . sn
den 8eel«nopkern teilnsbmen .
Ooeiburg , 16. »lär / 1943 .
Orsu Ids Oakier. Raul n . Llex
Oalier . 41266
Oür dis übersus ber/l . klell-
nsbme . Lrsn/spenden u . 2u -
sebrikten b . keimgsngs uns .
irinigstgeüebt . llocbter , 8ckwe -
ster . Isnt « n . Kickte »llRRV
»lORRO « - 80KL12R0 dsn
Ken wir von gsn/em Kerzen .Osnk suck sllen . dis sie zur
letzten Rubs begleiteten .
Oreidurg , 16. »lär / 1943 .
3o»ek 8ckätzl « u . Orau Oise
geb . 2iinmsrmson . 41344

Oür die uns snläül . dss kin -
scbsidens unseres Ib . Vsters ,Oroüvsters , 8cbwlsggrvsters .kruders und 8ckwsgers OO -
8VLV K0V20 ln »p reicbsm»Isüs erwiesene Lnteilnsbms
sowie kür dis scdönen klu -
menspenden ssgen wir ker/l .Osnk . 16669b
Oreidurg . 15. »lär / 1943 .

Oesckwister kot/e .
Oür die aulrlcktzge leilnabmeb . keldentod uns . lb. 8obnes ,kruden ». 8cbw sgers u . OnkelsOren »di«r3O8O0 80 K 0 L 0 «danken wjr dsr/licd . 41358
Oreilnirg ^ t.-Oeorgen , 14. 3. 43.kssler RsndstrsÜe 91
Osmilie Oriedricd 8 rderer
Oljr dis der/l . leilnabms u.die vielen Lrsn/spenden beimkeimgsng m . lb . Orsn , uns .lb ., unvergeül . »lütter . 8ckw !e-
germutter und Oroümutter
ORlOOL »lORROR geb . Orsder . ssgen wir sllen unserninnigsten u. ker/l . Osnk
OpÜogen . 16 . »lär / 1943.
Im Kamen Ser tiektrsuernden
kinterbliebenen : Otto »lüller ,Bäckermeister . 41261
Oür dis mir beim keldentodm. geliebten Ostten KLK8ROOL , Obergekreiter ln einerRsn/er - 3äger - Lbteilung , be¬
zeugte Lnteilpsbrns svrecbeick meinen tiekemplundevenOsnk »n« . 41232
Waldkircd b kr ., 18 . »lär / 43.
Orsu Rins Reck geb . Oebring
Oür die / sdlreicbsn mündl .n . scbrlltl . wobltuenden 8 e-
wsis« sukr . kleilnskme bei d.kerb . Verlust dcd . d . kelden¬tod uns . unvergeül . lb . 8odnesund kruders 8 t»dsleldwebel
WOROOLKO OORRO « ssg .wir sllen reckt Ker/I . Osnk .
Ommeodiogeu . 12. »lär / 1943 .kecdersrstrsüe
Im Ksinen der trauerndenkinterbliebenen : Oamilie Or.Ooller . 37742
Oür die ber/l . Lnteilnabmebeim Meldentod unseres lieb .8okne« , kruders . 8ebwagers ,Oklz . KOIKR16 » VORO .unsern ber/l . Osnk . des . kür
die Lnsprseben . Lrsn/spen -
den u . KeileidMcbrelben .
8R Oeter , 11. »lärz 1943
In tieler Trauer : Witwe Oold ,Oesckwister u . Loverwsndte .
Llien . dis uns snl . de» Hel¬dentods « unsere « lieben , ein¬zigen 8oknes und kruders .Ogekr LOORO ROOOROR .lbr « lellnskme bekundeten u.seiner im Oebst « gedscbten ,ssgen wir ein berzlicbe « Ver¬gelte Oott . 15957b
kreltuau , 12. »lärz 1948.

Osmilie Fob . Rottier .
Oür d . wobltusnde 1 'eilnabms
sn uns . tlsken 8ckmerz »nläül .des keldentod es unsere « lieb .,nnvergeül . 8obns «, Srndsns u.kräutigsms . Ogelr . LOORO
WIKVORKLROÖR . unsernKer/I . Osnk . « in Ker/I . Ver¬
gelts Oott sllen , die sn dsn8sslenopkern teilnsbmen u , sei¬
ner im Osbete gedenken ,lütisee , 11. »lär / 1943.Winterberg . 86898
In tiel . 8ebm« r/ : Orau 1K.Wiaterkalder , u . Losekörige .
Oür dis ber/l . Lnteilnabmebei dem keldentod m . beb ..nnvergeöl . Klsipie» , uns, 8ob-
nss u . kruders . ObergeirsiterORWIK »lLVKR , sowie kürdie leilnsbme »n der Oe-
däcbtnlsleler all . ker/l . Osnk ,dss . klarier Oräslin lür dietröstenden Wort «, sowie den8Lngerinnen kür den erbeben¬den Oessng . 89899
Rüttiageu . den 12. »lärz 1943.In tiekem 8 cbmsr/ : Oamilie»lartio »laxer u. Verwandte .
Oür die bsr/I . Lntellnsbmssowie lür die vielen Lrsnz -
u . Llumsnppenden b . keim -
grng unsere « lb . 8obne« undkruders « OKON1 « OOOsllen ber/l . Osnk : be«, derK3 „ d , Wsbrküdrsr d. Orsiw .Osusrwebr und kür den Orsb -
gsssng der »lädsl . 41397
köcdensckwsnd , 12, »lärz 1943.
ln tiel . Iraner : Oam . Odwiokogg .

Oür die sukrlcktig « Lnteil -nskms snläöl . de« klnscdei -
dsns meiner ib , Orsu . unserertreudesorgten »lütter R17I8K»lklkR geb . kkellerle . sowiekür die scdönen Lrsnz - nnd
klumenspendeu ker/l . Osnk .8 t. Blasien , 16 . »lärz 1943 .Larl ilekl , Rstsckreiber , z . 2t .Ober/sblmstr -, Oise u. kllde -
gard »lekl , z . 2t . RLO . 41346
Oür die uns b . keldentod uns .zweiten 8obnes u . kräutigsms
Oekreiter ORKKI 8 VOKL .erwiesene leiinsbme dankenwir sllen kerzlick . 85581
Well a . « k.. Wekr . 15. 3. 43 .
Oie trauernd , kinterbliebenen :
Oamilie Lntou Lücke , krautkauua Ljeksr , Rörrscb , und
Luverwandts .

Oür dje vielen Beweise aul -
riodtigsr Deilnabm « b . ksl -
dentod m . inniggelisbt , unver -
gelü . »lsnnss u . treusorgend .Vati , kruders , Lnkels , Scbwjs -
gersokne «, Lcbwagsns , Olkz .KOIKI OOKL . sagen wir
»ilen unseren ber/l . Osnk .
kremgarteu . 13 . »lär / 1943 .
Orau Oriedei Ouok geb . Zekrmit Linus u . korstis , u . alle
Luverwaudteu . 41339
Oür die uns »nläLI . des ksl -
dentodss uns . Id . Sobnss , Bru¬ders , Scdwsgers und Onkels ,Oll/ . KLRSORD KOKKRRD
ln so relcbem »laöe erwiesene
Lnteilnsbms sprecken wir suldiesem Wegs allen uns . ker/l .Dank aus . 41246
Keueodurg (Kaden ) , 12. 3. 43.
Im Kamen aller Lngedörlgen :Wilb . kontiert , Zollsekretär .
Oür die ber/I . Deiinsbme d .keimgsng unseres Ib . Vaters
LL « R SOOL ber/l . Dank ,kes . danken wir den ksrtsi -
gsnosssn der 8L „ dem 6 e-
triebslübrer u . den Lrb . derOlrms LKO . sowie kerrnKI . Latz lür seine ld . Worte .Rörracd . dsn 13 . »lär / 1943 .
Im Kamen der trauernden
kinterbliebenen : Descdwister
kuck . 85559
Oür dis ker/l . Dsilnskme beim
kinscbsiden mein . lb . Ostten ,uns . gut . Vaters , Oroüvsters ,Sckwiegervaters , kruder « u.Onkels ÜOKLKK OOKRLV
KOKOR . Verwalter i . R„uns . Dank . des . der Oa . Kokk-
msnn -Ra Rocks 0 . W . 86698
Oreu/acd , 12. »lär / 1943 .
Ole trauernd , kinterbliebenen :
Orau Laoa kuber geb . Weber ,Linder und Oesckwister .
Oür die überaus innige Ln¬
teilnsbms beim Keimgsng m.Ib . »lannes , uns . teuren , uu -
vsrgeül . Vsters . Oroövaters
und Scdwiegervaters LRK8D
ORiODRIOK »lvSOKRIK .Randwirt , danken wir allenber/l .. besond . kerrn klsrrer
Kutzinger u . uns . lb . Lranksn -
sckwestsr »laria . 85553
kauiugen . dsn 11 . »lärz 1943 .In tiekem Reid : Orau Orieds»lösehiiu geb . Orisdlin . 85553
Oür dis ber/I . Dsilnabine beidem so sedweren Verlust uns .nun in Oott rubsnd . Ib . bokl-
nnngsvoll . Sodnes , Oroösoknesu . kruders . Orensdier WIRR !
ORIODRIK . Inb . d . L . L . 2.sagen wir allen Ker/l . Dank ,kesond Oairk kerrn klarrsrOörster u . dem OesangverslnWsitenLll -ScblSektsnbaus .
Ouruduck . 11. »lär / 1943 .
Oie trauend , kinterbliebenen :Oam . Oritz Oriediin II undLnverwandte . 85552

kettisge . das kaus . das jeden»nziebt , jetzt Ldolk -Kitler -
Strsüe 196 . Keubau der OirmsOrit / Ricbter . 46745

»leine werte Luadsebakt wirdgebeten , ibre Lenderungen in-
uerkslb 3 lagen abzukolsn .Omii Staeble , Oamsnbüte ,Oreidurg , 8 al/str . 6 16244b

Orübe Ssstkartnkkeln : Orükboteu . Sjsgkinde sind singetroklen
stpd können vorläulig in jedermenge abgegeben werden . —
Späte Saatkartotteln : Lcker -
ssgen , Ostbote trekksn dem-näcbst sin und nimmt Bestel¬lungen entgegen : Stadl n . Rand ,Oreidurg , Oüterbsllenstr . 14.

kür kebörden , Webrmacdt . Os-sckälts nnd Keruls aller Lrt .Zur Zeit nickt kür krivat .baa » Ltadvlms » ,,
/ Oreidurg . Lite Lollegiengssse 9 .beim Ratdsus , Osrnrul 1749.
Stempel . Scdllüsr, OesctiL .tsbeclsrk

Llkobolometer . Wein - und »lost -
wssgen sokort liekerbar . Opti¬ker Oncbs , Oreidnrg . Ldoik-
Kitier -Strsüe 216 . 37392

Saatkartotteln sokort liekerbar :
Orükbote , ööbms mlrb . Lcker -
segsn . Voran Ostboots nsw .ksns Reonksrdt , Oreidnrg i.kr .» OrünwaiderÄr . 16. Del . 3111

Umzug , »leinsr werten Lund -
eckalt zur Lenntnis , dsü ick
v<xc Kollingen nscb der Wsrm -
bacber Straüs 35 verzogen bin .Rudolk Oatd , Scbpeidermeister .

Orsu 8 . Oranz , Lromdergstr . 36,erteilt Onterrickt in Oeutsed ,Oraa/ ., OngUsek sowie in allen
Olementarkäcdern . SckneUemetbodiscbe Oörderunx . Linzel -
stnpden . Onterrickt in kl . Orup -
psn . Scdularbeitenkurs . Lonver -sation kr/ , u . engl , lür Orwscb -
ssn « und Linder . Ol« Vsrsst -
zung,nabt , lassen Sie Ibre Lin¬der zet/t ibre Rücken auskül -len . Sprecbstd . 11 .36—13 Ilbr .

Oroöes kaus : Or 17—19 .45 Lg -
kd . L 4 Oie Kidelungen I . u.II . Deil . — Sa 18.36- 21 .15 suü .»lis . Oaganini .

Lammerspiele : Sa 19—26 .36 »lax -
Reger - Oeierstund «. 41523

Heldenaedrnktaa tu Kreiburg .Lu ELren der Gefallenen des
Weltkrieaes und des der-ettiaen
Krieaes findet am Seldenaedenktaa .Sonntaa . 21 . Mär , 1943 . 16 Ubr.eine mikttärikcbe Keier auf demKarlsvlak statt . , u der besondere
Einladunaen an Ebrenaäste . dieVarrel und ihre Gliederungen undan die der Wehrmacht nabestehendenVerbände und Oraanttationen er«
aanacn sind .Der Wehrmacht - Standortältettebittet die Einwohnerschaft der Stadtssreibura an dieser ??«ier t«il,unrb -

_ 41658
Sreibank Tckilachlbos Arbg . : Kleisch-

Lerkaut am Kreitaa . dem 19. 3. 48.von 13—17 Ubr . von Nr . 361 bis
706 . Samstaa . 26. 3 . 43. von Sb .16 Ubr v . Nr . 761 bis 966 . Nur
aeaen Auswetskarte . 4 >561

ss »»

Amtliche Bekanntmachung
Erfassung des GeburtsjahrgangeS182« der wcibltchcn Jugend für den
Reichsarbeitsdienft im Zradtgeblet

Freiburg s. Br .
Auf Grund von 8 25 des Reichs¬

arbeitsdienstgesetzes vom 9 . 9. 1939und der Verordnung über die Er¬
fassung der weiblichen Jugend fürden Äcichsarbeiisdiensi vom 28. 6.1940 «RGBl . I S . 935) haben sichalle weiblichen Angehörigen des
Geburtsjahrganges 1926. welche im
Stadtgebiet Freiburg i . Br . undVororten wohnhaft sind , an denunten be ;eichnet «n Meideierminenin den Tienststunden von 7,36 bis
IS Uhr persönlich bet dem Polizei¬

präsidium . Zimmer 7/9 und 1/16
zwecks Erfassung zu melden.Es wird besonders darauf hinge¬wiesen, daß auch diejenigen Per¬sonen. die gegebenenfalls nach den
geltenden Bestimmungen zumReichsarbeitsdienft nicht berangezo-
gen werden , zur Erfassung ver¬
pflichtet sind .

k. Reichsarbeitsdienstpflicht der
weiblichen Jugend .

Der Reichsarbeitsdienft ist 'Ehren¬dienst am deutschen Volke . Alle An¬
gehörigen der weiblichen Jugend
sind verpflichtet, ihrem Volk im
Reichsarbeitsdienft zu dienen.
H . Vorlage der Personalvavtere .

Tie Dienstpflichtigen haben zurpersönlichen Meldung vorzulegen :
a) Geburtsurkunde (Familienftainm -

buch . Ahnenpaß . Taufschein) .d) Schulabschlnßzeugniffe. Leh-rver-
rrag . Nachweis über Berusaus¬
bildung,e) Arbeitsbuch , soweit es ausgestellt
ist ; dieser bat der Arbeitgeberder Dienstpflichtigen zu diesem
Zweck auszuhändigen

ü) Ausweise über Zugehörigkeit
zur NSDAP ., zum BDW „ zumRLB . .

e) Nachweis über die Zugehörigkeitoder die Ausbildung bei einer
Gliederung des Deutschen Roten
Kreuzes oder den Sanitätsscheindes TRK . .

k) Nachweis über bereits geleiste¬ten Äjrbetisdienst.
Hz. Zurüikftcllungsantrog .

Dienstpflichtige, die aus häus¬lichen , wirtschaftlichen oder beruf¬
lichen Gründen zurückgestcllt werdensollen haben den Antrag schrbmit den erforderlichen Beweis¬mitteln bei de« Polizeipräsidiumeinzureichcn.

IV. Strafbestimmungen .
Eine Dienstpflichtige, die ihrenMeldepflichten nicht oder nicht

pünktlich nachkornmt . oder bei der
Meldung wissentlich unrichtig« An¬
gaben macht , kann mit polizeilichenZwangsmaßnahmen zu Erfüllungder ihr obliegenden Pflichten unge¬halten werden . In schweren Fällenwird sie mit Geldstrafe bis zu 156RM , oder mit Haft bestraft . 41552

Kreiburg i. Br . 15, März 1943 .
Der Polizeipräsident .

Anmrldetermine .
Dt« Angehörigen der weiblichen

Jugend des Geburtsjahrganges1926 . deren Familiennamen mit
folgenden Anfangsbuchstaben be¬
ginnen . melden sich wie folgt :
Am Mittwoch. 24 . März 1943, An¬gehörige der Buchstaben A . A),E und D.Am Donnerstag , 25 . März 1943 ,Anaebörlge der Buchst . E , F u . G.Am Freitag , 26. März 1943, Ange¬hörige der Buchstaben H und I .Am Samstag . 27. März 1943, An¬

gehörige der Buchstaben K u , L.Am Montag . 28 . März 1943, Ange¬hörige der Buchstaben M , N . O,P und Q .
Am Dienstag . 36. März 1943 . An¬

gehörige der Buchst . R , S u . Sch .Am Mittwoch. 31 . Mär ; 1943 , An¬
gehörige der Buchst . St , T , U , V,W . X . N und Z .

Bekanntmachung.
Am Samstaa . dem 26. Mär , 1943.finden in der Zeit zwischen 12 und

13 Ubr Probealarme im Entwar -
nungston statt . 34754

Kollnau , den 17 . März 1943 .
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung.
Heranziehung der Bevölkerung
zum Selbstschutz .

Zur Erböbuna der Schlagkraft des
Selbstschutzes aelten alle im Luft¬
schutzort Kollnau ansässigen oder sich
aufhaltenden Deutschen hiermit fürden Selbstschutz im Bereich dieses
Suftschutzortes als beranaezoaen .Im übrigen wird auf die dies¬
bezügliche Belanntmachuna an sämt¬
lichen Anlchlaastellen der Gemeind«
Kollnau zur Kenntnisnahme u . Be¬
achtung binaewiesen. 34755

Kollnau . den 17. Mär , 1943.
Der Bürgermeister .

FOs/ »
Sämtliches zur Hauswirtschaft ae-

böriaes Geflügel einschließlich Tau¬ben ist mit sofortiger Wirkung bis
15. 5. 1943 einaetverrt zu balten .Zuwiderhandlungen werden bestraft.Säcktngen, den 18 . Mär » 1943.
_ Der Bürgermeister . 41533

Die Satzung über d . Einrichtung derStädt . Juaendinulikscbule Säckinaen
Wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht. Es wird aus den Anschlagan der Rarbaustafel in Säckinaenverwiesen. 41532Säckinaen, den 17. März 1943.

_ Der Bürgermeister ._
Bekanntmachung.

Betr . Erfassung des GeburtS -
jahrgangeS 1926 der weiblichen
Jugend sjir den Reichsarbeits¬
dienft.

Sämtliche weibliche Vertonen des
Geburtsiahraanaes 1926. die in der
Gemeinde Webr ibren Wobnsstzhaben , haben sich zum Zwecke der
Erfassung am kommenden Mittwoch,dem 24. Mär, , und Tonnerstaa .dem 25 . März 1943. aut dem Bür¬

germeisteramt. Zimmer Nr . II . an¬
zumelden, Mit, »bringen stnd Ar¬
beitsbuch und die verbanden « Kenn¬kart«. Di« Anmeldefrist ist unbe¬
dingt einzubalteu . 46970

Wehr, den 17 . Mär , 1943 .Der Bürgermeister .

Das städtische Brausebad im Erd¬
geschoß der neuen Volksschule ist bisaus weiteres jeweils am Sonntaavon 8—12 Ubr zur ausschließlichenBenützung durch ausländische Ar¬beiter geöffnet. Die Benuvunas -
»ebübrt beträgt kür die Einzelperson
26 Pfa . 46467W- ldShut. den 15 . Mär , 1943.
_ Der Bürgermeister ,

Ter Wilhelm Eickkorn. Gastwirtin Krenkinaen. Kreis Waldshul . batdas Aufgebot ,um Zwecke der Aus -
schließuna des Eiaentümers des
Grundstücks Lab. Nr . 24S. eingetra¬
gen im Grundbuch von Dctzeln Bd.II Sekt 15 -- 65 Ar 66 am Wald im
Gewann Fockelten beantragt . — Terbisherige Eiaenttiiner wird aufae-
fordert . tvätestens im Aufaebotsier -
min am Donnerstag , dem 2. Sevl .
1943. 16 Ubr . vor dem Amtsaerichthier . Zimmer 12. seine Recht« anzu¬melden. widriaensallS sein« Aus -
schließuna als Eigentümer erfolgen
wird . 41666

WaldShut . den 9. Mär , 1943»
Amtsgericht.

Zwangsversteigerung .
Im Zwanaswea versteigert das

Notariat am Freitag , dem 7. Mai
1943. 16 Uhr. tn seinen Diensträu -
men in Freibura i . Br .. Karis -
kasern «. II . Stock . Zimmer Nr . 15 .das für di« Kaufmann Kurt Israel

Lindemann Ehefrau Karola Sarageborene Gombrich. trüber tn Frei¬bura i . Br ., einaetraaene Grund¬
stück auf Gemarkung Freibura i . Br .Die Verfteiaerunas - Anordnungwurde am 14. Juni 1939 im Grund¬buch vermerkt.

Rechte , di« zur selben Zeit nochnicht im Grundbuch eingetraaen wa¬ren . Nnd spätestens in der Verstei-aeruna vor der Aufforderung zumBieten anznmelden und bei Wider¬spruch des Gläubigers alaubbast ,umachen : sie werden sonst im gering¬sten Gebot nicht und bei der Erlös -verteiluna erst nach dem Anspruchdes Gläubigers und nach den übri¬gen Rechten berücksichtigt .Tie Nachweise über das Grund¬stück kamt Einbettswert kann jeder¬mann «inseben.
Wer ein Recht bat . das der Ver-ftetaeruna des Grundstücks oder desnach 8 55 ZVG . mitbattenden Zu¬behörs entaeaenslebt. wird autaesor -dert . vor der Erteilung des Zu¬schlags die Aushebung oder einstwei¬lige Einstellung des Verfahrens ber-beizufiibren . widrigenfalls für dasRecht der Versteiaerunaserlös andie Stelle des versteigerten Gegen¬standes tritt .

GrundstückSbeschrieb:
Grundbuch Freibura i , Br .. Band399 Blatt 24
Lab . Nr . 646 : 2 Ar 01 am Gebäu¬lichkeiten mit Sofraum . Ralbaus -aasse Nr . 31.

Einbeitswrrt : 66 366 RM .Wert des Zubehörs : 306 RM .Der Oberbürgermeister der StadtFreibura — Preisbebörde — batunterm 5 . Mär , 1942 das höchst zu-laMar Gebot auf 68106 RM sest-aeletzt 41525Frrrbur « i. Br .. 16. Mär , 1943« atariat 5. « olltzrrckungsgericht.

L/b/rtSM/s/s
kriaclrickrdau knier -8 rr . 268

Line neue O snxbolsr -Ver -
kiimun^ ! Oer Oks -Oilm
i)« k Ocsissngrlsg mit Lllrieck«
Osttzle unci ksui Ricktsr . 8pi«l-
lsitung ksns Oepps . — Wieder
lüblt msn sicb gebannt und
verzaubert von dem 8ek»uplat /
eines Oangboler -Oiim« , der sicb
bier die scböns Rsmsau , mit
Watzmsnn , kockkstter , Ontens -
derg und Relterslps im Hinter¬
grund , sls 8edsnplstz erwädlt
bst . — Wockenscksu - Lultur -
lilm . Lein « tel . Lsrtenbestel -
lungen lugend !. Zutritt . Obren -
und Oreikarten ungültig . 14.36.17.86, 18 .3«. 416öS

Ls » Ii>o - l.Iakt »pi « l« kelkortstr . S
Oln neuer Öls -Oilm von Dieleund Wert !
»Isekt okm« Lbscbleel . Lsri
Rndwig Oiekl , Lnns Osmmsnn ,ksns Lübnker , Otto Oebübr .Keuests Wookenscdsu . lugend -
verbot . Obren - u . Orsik . ungül -
tig . öeginn : 14.36, 17.66,

» »rmKnis -Uakl/pitzi »
OrünwLIderstraLe 18

ln Wisdersuklübrung !
vsr hdslnoicidautzk . Odusrd
Löek . Ilse Oxj . O . W . Oiscbsr
und dss Lnsemble der der .Oxi - kükn « gescbl . in diesem
Oilm . Oa/u : Wocbenscbsu . —
lugendl . über 14 lsbr . Zutritt .Ooeik. ungült . 14.3«, 17.66, I»l >«.

Ztztztraliksak « Lckilkslraüe S
Kur kurze Zeit !vse §tr«It um cl»n IlnadunIo
mit Ril Osgover , Willi Oritscb ,»laria von Dasnadx . Bin vonallen menseblieben Regungenu . Spannungen getragener Oilm .Keusste Wocdensekan a . Lul -
turkilm . lugendVerbot , Orsik .ungültig . 14.3« , 17.86, 16.36.

r » ntrslrk »ak« , Sedikkstrsös »
Voranzeige . Sonntag 16.36

— Itzpun . Oine berr -
licbe Reise in die weite Weit ,lugendkrei . Ointr .-Krsise : 56,86 Rpk ., 1 R »L. Lsrtsn sind imVorverkauk an der Dagsskass «zu beben . 41587

Unlon -7k «at « r Scküt/snallee 7
kln ßdSvlckert mit Prokura .
Osoda »laurus , OrnstOumcks , Roll van Ootk , k . L .v . Leblettvw , lessi « Vlbrog ,Veit karlan , Dbeodvr Roos.Kack dem Roman von OkristaLnlts krück . — lugendverbot .Oreikarten bis 17 Okr gültig .Oa/u : Kenests Wockenscbau .14.3», 17.6«, 19.36. 41654

kmmonciingsn : Isntraltkostur
Oreitag , Samstag , »lontsg ,Oienstag
Ilse Werner , Viktor de LowaPkir mackon kduslk . Diese mu -
siksliscbe Lomödle vsrspricbteinen Oilmabend der gutenRaune , der darstelleriscken undlilmlscben Delikatessen , lu -
gend verbot . 34757

laukanburg : kllmtkaakar
Var Oekssnkrlog Line « der
scbönsten und letzten Werke R.Osngkokers als lbmisck ^ Kacb »
dlcbtung
lrei !
Wc

»HUIIKoimr Uckrrplol »
Oreitag , Samstag SO Okr , Sonn¬tag 15 und 26 Obr :
kkonnkoator . LIlt Rens Oelt -
gsn , keil Oinken/eller u . a . —
lugend ab 16 labren zugelassen .

Siicklngon : Sckiik/onllckkaplolo
Oreitag , 8 amst »g , »lontag S6 .66 :klnmal ckor Ilobo kerrgoN s« lr»»lit kans »loser , lugendverbot !
Sonntag 14 .66, 17.66 . 26 .6« Obr :

ItomLeilanIon . — »Ijt Lätk «
Oorscb . kilde Lrsdl . lugendab 14 l . zugslassen .

Sekvptkslm : klidoraclo
Oreitag , Samstag , »lontag ,Dienstag 26 .15 Obr :
Stimm « «io » Lonron ».
»Isrianns Koppe . » . v. Llipp -
steln . lugendverbot !
Sonntag 14.66, 17.66, 26.15 Obr :
41nnsll « . Oie Oescblekt « eine»
Reben« , lugend ad 14 l , zugel .

8 s . 19.36, 80. 13.36 u . 19.36 Okr :
kronttkoator . lugendkrei .

* ksiri »kut
Ddeaterbesucksr , diese Wocd «Spielprogramm genau beacdtsn !8 amst »g, »lontsg u . Dienstag :klnmal cier »ob « korrgott r» tn
»lit k . »loser . Iren « v . »laxsr -dorll , Ivan ketrovick u . » . m.lugendverbot .8onntag Krogrsmmwscbset : -
Lnnoii » . »lit Rujss Ollricb ,Larl R . Oiebl . W . Lrauü u. a.m . lugend ab 14lsbre ertaubt ^

iongon
Samstag , »lontag >4. Oienstag :
VI« Stimm » 6o » kor/an », »lit
»l . Koppe , 0 . Lublmsnn , Ornstv . Llippstein u a . m . lugsnd -
verbot .
Sonntag krogrsmmwecksel
krau Siat ». »lit Or . Linz , l .Werner , Oust . Oröklicb u . s . m.lugend ab 14 lskrs erlaubt .
iumborg
Samstag , »lontag , Dienstag :
ßdoln » krsunclin lorotino . »Lit
k . Lrsbi , k . kudsckmid , 0 .kenkkokl u . s . m . lugendverbot .
Sonntag krogrsmmweeksel
LkoSsiaem . lugend erlaubt .
Keu « Woebensebau . 46472

Io » I. « AcII«k. I.Iek«»pI»Io
Oreitag bis »lontag . Wo . 36.15,So. 14 .66, 17 .66 26.15 Obr :
va » groSo Spiol . lugxnd bat
Zutritt . 38476

Oasio » - Vsriets . kellortstraL « 3.Lllabendlied kumor nnd »rti -
stiscbs köebstlsistungen ! 8 e-
ginn : 26 Okr,41652

Kitter - Vsriets , kertoldstrsöe 25.Lllabendl . 2V Obr Vorstellungund die Lookkspelle spielt .
kund der Sckweizer In Orok -

deutscbland e. V . Oer Ortsbann
Oreidurg des 6 SO . lüdrt kom¬menden Sonntag , den 21- »lärz ,in der Oaststätte zum Oabnen -
berg sine ökksntUcke Lund -
gebung durck . Beginn : 15 Obr .Ls spricbt Ld . Oritz kicksei ,Oreidurg , über dss Dbema :
Kationalsozislismus u . »larxis -
mus lm Lsmpk ln der Scbweiz ?
Randsleute , Oreund « und Don¬ner sind ber/licd willkommen !Oer Ortsobmsnn : Ornst Ogli .

Spar - u . Darledenskasse Liredeae. D. m. n. k . Lm Sonntag , dem
21. »lär/ , 13 Okr . lindst im Rat -
bsussaal in Lircben di« dies-
jäbrige ordentlicbe Dsnsralver -
ssmmlung ststt . Oie »litglisderwerden biermit zu zsklreicker
Beteiligung eingelsdsn . ksr -sönlicbe klinladungen werdennickt zuesstellt . Oer Vorstand :ksrr . »lüller . Kürgin . »leurer .
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